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Der Rüddrllf des Minttterlums 6autfdi,
In Oesterreich hat die Wahlrefonnfrage jetzt das schon

erwartete Ende des Ministeriums Gautsch herbeigeführt,
, welches seit Januar 1905 anstelle des Ministeriums Korber

amtierte. Ministerpräsidentv. Gautsch vermochte es nicht,
die Zustimmung des einflußreichen Polenklubs zur Wahlre¬
form der Regierung zü gewinnen, welcher, soweit es sich we¬
nigstens um seine hochadligen Mitglieder handelte, eine be¬
denkliche Einwirkung der Wahlreform auf den parlamentari-
schen Besitzstand der „Schlachta" befürchtete. Auch das An¬
gebot von zwei Ministersitzen für diese Polen in dem von

.Herrn von Gautsch geplanten parlamentarischen Ministeri¬
um konnte dekl Polenklub nicht für das Wahlreformprojekt
des Ministerpräsidenten erwärmen, und da auch der tschechi¬
sche Großgrundbesitz und das katholische Zentrum heimlich
Gegnerder Gautschschen Wahlreformpläne waren, so blieb
dem Ministerpräsidenten angesichts der von den übrigen
Parteien beobachteten Neutralität in den! Kampfe zwischen
dem leitenden Staatsmann und den Polen schließlich nichts
weiter übrig, als mit seinem ganzen Kabinett zu demissio¬
nieren. Ohne weiteres hat der Kaiser Franz Josef auch das
Demissionsgesuch des bisherigen Kabinetts angenommen
und im Anschlüsse hieran sofort den nach Wien berufenen
Statthalter Prinzen Konrad zu Hohenlohe mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragt.

. k Dem somit voii der politischen Bühne zurückgetretenen
Freiherrn von Gautsch wird man kaum von irgend einer
Seite eine Träne nachweinen, am allerwenigsten von deut¬
scher. Denn unter dem fast anderthalbjährigemRegime des
Herrn von Gautsch habeil die schon von den Zeiten des Gra¬
fen Taaffe an datierenden Slavisierungstendenzen in Oester,
reich eher eine Verstärkung als eine Schwächuilg erfahren,
Freiherr von Gautsch war immer mehr zunl Paktieren mit
dem Slaventmn als mit dem Deutschtum bereit, loelche Nei¬
gung auch schon in der Periode seiner ersten Ministerpräsi¬
dentschaft hervortrat. Jndeß fand Herr von Gautsch auch

den slavischen Parteien des Reichsrates keineswegs jenen
»uckhalt, ans welchen seine Negierung infolge ihrer den

Ansprüchen int allgemeinen zugeneigten Richtung
' n->u n/'t Anspruch haben können, weil eben das Kabi-
HB*_@autfiij den Slavcn noch immer zu wenig bot. So war

m« Tage des letzteren zuletzt haltlos geworden, und da auch
«er letzte Hofsnungsanker für die Regierung, die Wahlre-
Mm, versagte, so blieb Herrn von Gautsch allerdings kein

noerer Ausweg mehr als der Rücktritt übrig," nachdem die
« mmmung des Kaisers zur Auslösung des Neichsrats os-
' sra ^ äU  klangen gewesen war.

den neuen österreichischen Ministerpräsidenten an-
fv, "P-Prinz Konrad zu Hohenlohe, so ist über seine politi-
^ Harteist ellung noch nichts zuverlässiges bekannt, nur ver-

Kleines Feuilleton.
, Der Ueberschätztc. Die Flucht in die Oeffentlichkeit, die,

t®r’r meldeten, kürzlich ein Geschäftsmann in Chemnitz wegen
er ^ " Mitzung zur Einkommensteuer gewagt hatte , indem

humoristischer Weise durch Inserat 10Q0.1 Belohnung
. . i' sie für den, der imstande sei, ihm ein derartig hohes Ein-

M^Surcchnen, wie es sein Abgabenzcttel angcbe, hat
bck; gehabt. Ter „llcberschätzte" veröffentlicht näm.
hermü.-ei Rcr  weiteren Annonce, daß er jetzt um 20 Stufen
fon to orben ist. Mit dieser„Herabsetzung" seiner Per-

°br Ileberschätzte recht zufrieden zu sein.
Ly Hochzeitskleid der Prinzessin Ena von Battenberg

bĉe ^ Kleinigkeit von S8 000J. kosten. Hierbei ist der kost-
sin' noch  nicht einmal einbegriffen, den die Prinzes-
bon gL” . Mai bei ihrer Vermählung mit dem König Alfons
M,,,. s°"ien tragen wird und der derselbe ist, den des Königs
Kleidv>mr« Christine einst zu ihrer Trauung trug. Das
dsid wÄ ein  Geschenk des Königs sür seine Verlobte und
in Siii: ', 11011 einer Schneiderin, sondern von einem Schneider
leig, ^ gefertigt. Der Stoff ist weiße Duchesse-Seide,
bkn Ssr' ,s? °̂ en großen Rosen bestickt. Die Schleppe, die an
und l crn  Gefestigt wird, hat eine Länge von vier Metern,
ben EU Brüsseler Spitzen, die Verwendung gefunden ha-

^ et der Meter rund 340 JL
so M zur spanischen Königshochzeit. Ein Stierkampf

K°ni
rechz„ l vr  u >«m,cye» .vomgsyocqzen. oumumtii

Wlre,ch>.Hch. bem Herzen des spanischen Volkes soll unter die
" Zeitlichkeiten gehören mit denen man die Hochzeit

Wchf-n̂ r feiern wird. Es soll nicht einer von den
s»Tefnß̂ r^ 'E heute üblich sind, bei denen nur die Stiere
’»den htl 1™uikd das Furchtbare und 'Blutgierige nur noch
*®t ßtQcfii tMsskbcgabten Gemütern der Reisenden sich bcmerk»
«itenj, ' s°"°ern eine richtige„Corrida", wie sie in früheren
°ws^ . ânze Bevölkerung in einen Taumel versetzte. Man

Stiê '̂ ?lte Broschüre erinnern, die eine „Beschreibung
x ampfe, so auf dem Platz von Madrid am 7. Februar

Samstag, den 5. Mai 1906. 31. Jahrgang

lautet, daß er sich in Arbeiterkreisen großer Sympathien er¬
freue; ob freilich diese behauptete Popularität unter den
Arbeiter« eine besonders zu empfehlende Eigenschaft des
Prinzen Hohenlohe als österreichischer Ministerpräsident wä¬
re, das erschiene doch einigermaßen zweifelhaft. Noch unent¬
schieden ist es, ob Prinz Hohenlohe wieder ein bloßes Beam¬
tenministerium, wie es schon das Kabinett Gautsch war, oder
ein politisches Ministerium bilden wird; die Lösung dieser
Frage hängt von den bereits eingeleiteten Unterhandlungen
des neuen Ministerpräsidentenmit den Parteiführern des
Abgeordnetenhauses ab. Jedenfalls aber kann man nur
wünschen, daß die Bildung des Ministeriums Hohenlohe end¬
lich für die inneren Verhältnisse des Donaukaiserstaates die
ihm so notwendige Klärung und Stabilisierung zeitige und
daß cs vor allem der neuen Regierung beschieden sein möge,
eine befriedigende Lösung der Nationalitätenfrage zu de-
wirken. Denn dieses Problem ist es recht eigentlich, dessen
schließliche Gestaltung maßgebend für die gesamte künftige
politische Entwickelung Oesterreichs ist und bleibt und an
dessen versuchter Lösung seit anderthalb Dezennien alle öfter,
reichischen Ministerien gescheitert sind.

Die kngs ln Rudernd.
Wiffes Rückgriff.

Der Petersburger Korrespondent des Daily Telegraph
der enge Beziehungen zu Witte irnterhält, meldet seinem
Blatte, daß Witte das Opfer einer schlau eingefädelteuI n -
t r i g u e geworden sei, die ihn auch aus dem Amte drängte.
General Trepow sei der neue Mann, der zur Zeit den stärk-
sten Einfluß auf den Zaren besitzt. Unter dem Einfluß Tre-
pows habe sich der Zar entschlossen, das Ministerium umzu-
geslaltcn. Der Einfluß Trepows dürfte sich auch im aus-
wärtigcn Amte fühlbar machen. Die neuen Minister wür¬
den alles, was bisher geleistet wurde, wieder zerstören. Der
neue reaktionäre Kurs sei für Rußland ein wahres Unglück.

Aus den faaltlfdien Prouinzen.
Daily Erpreß meldet aus Petersburg, daß in dcsti bal¬

tischen Provinzen neuerdings eine revolutionäre Bcw.gung
im Gange sei. Die Ausständigen stießen bereits an vcrschie-
denen Stellen mit Truppen zusammen und leisteten hart¬
näckigen Widerstand. Die Deutschen in den baltischen Pro-
vinzen sind stark beunruhigt und sie verlassen scharenweise
das Land, uin Sicherheit in Deutschland zu finden.

3n der staatlichen Sewekrinbrik Cu!a
macht sich, nach einem Telegramm aus Moskau, eine drohen¬
de Bewegung bemerkbar. Die Arbeiter der mechanischen
Werkstätken sind bereits ausständig. Da von dieser Bewe¬
gung auch die staatliche Patronenfabrik ergriffen ist. wurden
sämtliche Werkstätten von Gendartncrie und Polizei besetzt.

1080 zur Feier der Vermählung des Königs Carlos 2. mit der
Königin Maria Louise von Bourbon statigefunden haben", in
etvas unregelmäßigen, aber anschaulichen Versen enthält. Hier
waltet noch ganz anders der wilde Geist des spanischen Volkes
vor als in den zahmen Schauspielen, die sich heute den Tou¬
risten in Sevilla und San Sebastian bieten. Der Thron des
Königs war nicht hinter 'den Schranken geschützt aufgerichtet,
sondern man hatte ihn stolz mitten in der Arena aufgestellt.
Statt söder̂Barriere standen um ihn zwei Reihen von Garden
und Offizieren, die den ersten Ansturm der Stiere, die sich, etwa
gegen den Thron wenden würden, aushalten sollten. Während
des 'Stiergefechts nun stürzte sich plötzlich ein wilder Toro ge¬
gen die Reihen der Höflinge, durchbrach die Wachen und rich¬
tete große Verwirrung an, aber „nur drei Soldaten wurden
schwer verletzt" Der Herzog von Medina fällte das Tier dicht
vor dem Throne des Königs. Karl 2. hatte seine vollkommene
Rühe bewahrt und nicht mit einer Wimper gezuckt. Aber was
für Aengste mag die kleine französische Königin ausgestanden
haben, die so nervös und so furchtsam war?

Das Hasardspiel in Petersburg. In den letzten Monaten
sproßten in Petersburg neue Klubs wie die Pilze aus dem Bo-
i«»t. Wer sich darüber wunderte, wie luxuriöse Räumlichkeiten
bei den Eröffnungs-Feierlichkeiten dieser Klubs unter kirch.
lichen Gebeten cingeweiht wurden, obwohl die Klubmitglieder
nur zum geringen Teil den reichen Klassen angehörten, dem
schwanden bald alle Zweifel an der Existenzfähigkeit dieser
Klubs; 'denn diese waren ausschließlich dem Hasard geweiht und
die Einnahmen vom Spiel dienten zur Unterhaltung und Miete
der potnpösen Räumlichkeiten. Der St . Petersburger Stadt-
hauptmann hat der Freude ein schnelles Ende bereitet, indem
er das tzasavdspiel in den Klubs verbot. Die Kaiserliche Kar-
tenfabrik wird nun vermutlich 70 000 Rubel jährlich weniger an
Einkommen aufzuweisen haben.

Ein zwciiansend Jahre alter Bergmann. In der Auktions-
Halle von Stevens in King Street, Covent Garden, gelangt am
8. Mai lt. „Allg. Ztg". die Mumie eines Beramaunes zur

Inzwischen schlosseit sich der Bewegung die Eisenbahnarbei-
ter an. In einer von Ihnen abgehaltenen Versammlung
kam es zu einem blntigen Zusanimenstoß zwischen Polizei
und Kosaken. Ein Arbeiter wurde getötet, viele verwundet,
fünf verhaftet.

C ne Bombe.
In der Stadt Bodzanow wurde eine Bombe gegen das

Polizeihaus geschleudert, durch welche zwei Polizisten ver¬
wundet wurden.

Oer Senerci'cmLstand
ist in Riga proklamiert worden, in 244 Fabriken aber geschei¬
tert. Nur 81 Fabriken beteiligten sich am Streik. Die von
der durch die Truppen unterstützten Polizei getroffenen
Maßnahmen verhüten den Stillstand des Handels und des
Verkehrs der Straßenbahnen und Droschken. Die Ordnung
ist tiicht gestört. In vielen Fabriken heizten die Arbeiter
gestern abend die Kessel tvieder. Anscheinend werden die
Arbeiter heute wieder begittnen.

Der neue niiiiFche niiniiferpräfident.
Iwan Logginowitsch Goremykin, Wittes Nachfolger, ist

im Jahre 1839 in Nowgorod geboren und besuchte die Rechtt-
schule bis 1860, arbeitete 1864 in der Polnischen Kommission,
war dann Bauernkomniissar in Polen nnd wurdeVizegouver-
neur in Plotzk 1866 und in Kjelec 1869. Er blieb in Polen
bis 1880. Hierauf fand er fortgesetzt Verwendung in Bau.

ernangelegenheiten. 1882 wurde er Gehilfe des Oberproku¬
rators im ersten Departement des regierenden Senats, 1884
Oberproktirator des zweiten Departements, 1891 Gehilfe
des Justizministers, 1894 Senator , 1895 Gehilfe des Mini-
sters des Innern und im Herbst desselben Jahres selbst Mi¬
nister des Innern.

Versteigerung, der vor 2000 Jahren im Dienste der Inkas sei,
Leben einbüßte. Die Leiche, die in der jetzigen Küpfermin
„Aritono" bei Antofagasta in Chile gefunden wurde, ist durö
den Kupferoxhid der Grube vollständig mumifiziert worden. Si
ist in allen Teilen, von einem kleinen Loche im Schädel äbge
sehen, in vorzüglichem Zustande, aber durch den Einfluß de
Kupferoxyds grün gefärbt. Neben der Leiche fand man^we
Hämmer, d. h. Steine, die mit Lederriemen in einen gebogenem
Stock verschlungen waren. Man kennt nur eine einzige Mumi
dieser Art. Sie wurde vor kurzem von dem Zentral Park
Museum für 1000 Pfd. Sterling gekauft.

Ein Allcrweltsmann. Freiherr Dr. phil. Artur v. Schönau
Marineoffizier, Geheimsckretärder Republik Transvaal Redak
teur und Schriftsteller behauptete allen Ernstes, der Lohgerde
Willi Meißner zu sein, der der Berliner Strafkammer vorac
führt wurde, um sich wegen Betrugs,in 10 Fällen, schwerer Ur
kundenfalschung, unbefugter Führung des Doktortitels und Bei
legung eines Adelsprädikats zu veranworten. Da der Anac
klagte dabei verblieb, der Freiherr v. Schönau zu sein, toen
fein Vater, ein biederer Schuhmachermeistcr aus Frankfurta
O , und seine Schwester geladen, die dem angeblichen„Frei
Herrn gegenuhergcstellt wurden. Mit seltener Frechheit erHärt,
i>n  Angck agtc, er kenne beide nicht und verbat sich das familiär,

T1* At fei"e "Olsten Verwandten anredeten. De:
alte Vater geriet über diese Verleugnung in eine derartige Em>
?naTsr S'+b°V r J eI nfn !" der Anklagebank stehenden Sohr
lossturzte Nur das Dazwffchentreten eines Gerichtsdiener-
verhinderte ech daß der alte Mann seinen ungeratenen Sohn

schlug. Der als Zeuge vernom.
^aKtmeistcr Wäterkampf, dem die daktylosko.

pische Abteilung des Polizeipräsidiums untersteht, rekognoszier
te den Angeklagten an der Händ mehrerer Photographien aut
dem Verbrecheralbum als den Lohgerber Meißner. Eine be-
sondere Spezialität des Angeklagten war der Heiratsschwindel
Der Gerichtshof verurteilte Meißner zu drei Jahre» sieben
Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ebrverlnst. ^ —
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3h. *04. 5. Mai 1906. Wiesbadener Gencral-An^ iger.

* Wiesbaden, 4. Mai 1906.
vein Reichskanzler Füriten Biiinw

gingen anläßlich seines gestrigen Geburtstages vom Kaiser
eine kostbare Vase und ein Rosenstrauß zu. Die Vase zeigte
das Porträt des Kaiserpaares unter einer Abbildung, des
Neuen Palais m Potsdam . Zahlreiche Glückwunsch-Tele.
gramme liefert hier ein. Aste hier beglaubigten Diplomaten
fuhren beim Palais vor und gaben ihre Karte ab. ^ m
Laufe des Nachmittags stattete der Kaiser deni Fürsten Bu.
low einen Besuch ab.

Berlin , 4. Mai . (Tel.) Von dem bereits gemeldeten
Besuch des Reichskanzlers beim Kaiser werden folgende Ein¬
zelheiten gemeldet : De, Kaiser suh> nachmittags 5 Uhr von
Döberitz kommend am Palais des Reichskanzlers vor.„ Im
Vestibüle wurde der Monarch vom Fürsten und der Fürstin
empfangen, die den Gast in die oberen Gemächer geleiteten.
Der Kaiser verweilte dort gegen eine Stunde , anfangs im
Beisein der Fürstin später mit dem Kanzler allein in lange-
rer Unterhaltung Beim Abschied geleitete Fürst Bulow den
Kaiser bis zun. Wagen.

ITl. v tyths 70. Geburtstag
Am 6. Mai feiert Gebeimrat von E y t h seinen 70.

Geburtstag Er ist oer Begründe; der deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft Evdt wurde im Jahre 1836 als Sohn
eines Lehrers der Lateinschule in Kirchherm geboren. Er
sollte eigentlich Philologie studieren, zeigte aber schon früh
große Liebe und Lust zur Technik, iind so besuchte er denn
das Polytechnikum, die jetzige technische Hochschule in Stutt¬
gart . Auf seüien späteren Reisen lernte er den Erfinder des
Dampfpfluges . Fowler , kennen, bei dem er dauernde Stel-
'lnng fand. Au» hlw machte er große Reisen und kehrte

wir zweifellos die gerade Linie zwischen^ ^ ^ ortrrun.gen
einhalten . Er habe erzieherisch aus den Volksgeist wirten
und die Entfaltung militärischer Macht vermeiden wollen.
Unglücklicherweisehätten schlechte Ratschlage oa» Ueberge-
Wicht bekommen und er sei genötigt worden, gruppen herbei-
zurufen . Der Minister protestiert dann gegen den Vorwurs
daß er den Offizieren ungenügende Instruktionen erteilt
habe, sowie gegen den Vorwurf , daß er die Freiheit de» Auf¬
standes verhindert habe. Die Unterdrückung der Unruhen
sei notwendig gewesen. Man tnüsse verstehen, den Arbei¬
tern die Wahrheit zu sagen. Er weise mit Verachtung die
Unterstellung zurück, daß das Komplott mit dem sich dm
Gerichte gegenwärtig beschäftigen, eine Erfindung sen W.nn
der zllständige Richter eine Untersuchung angeordnet habe^ so
zeige das. daß begründeter Verdacht bestanden habe. Man
habe Schriftstücke entdeckt, ans denen sich ergebe, daß in
Uebereinstimmung mit früheren Anweisungen des Herzogf
von Orleans ein Plan für das Eingreifen antirepublikani-
scher Parteien in die Arbeiterbewegung besteht, .wenn cie
Reaktion vorgebe, daß sie aii ein Koiuplott nicht glaube. ge-
schehe dies, weil sie sieht, daß ihr die letzte Möglichkeit schwin¬
det die Wähler durch ihre Machenschaften zu tauschen. Der
Minister beklagt sich über die Haltung der vereinigten Sozia¬
listen, welche die Radikalen bekämpften, erklärte , daß die
radikalen Sozialisten die Arbeit der Reaktionäre besorgten,
uiid schloß mit der Hoffnung, daß der gesunde Menschcnver-
stand der Wähler die begangenen Fehlet wieder gut machen
werde und mit der Ueberzengung. daß die Wahlen einen
Trilnnpf der Republik bedeuten würden.

—Aba. Pohl (Freis . Bp.) erklärt , seine Partei habe die
Ueberzengung. daß bei den Ausweisungen gesetzwidrigvor-

°C0a5 ! Sp ah n (Zentrum ) wünscht, daß die verbündeten
Regierungen sich darüber verständigten, daß über Fragen
der Fremdenpolizei hier im Reichstage Auskunft gegeben
vürd Wichtiger als die einzelnen Ausweisungen sind die
t & JSSSUL  di- »-m,i«i» »' s
,md d-z Reichskanzlers z» d-r d,-i°
pellation nicht beantwortet wird . , Wir haben das Recht,
über das Reich angehende Beschuldigungen Au»kunf z er¬
langen , damit wir uns klar werden können, ob em Reichs-
fremdengefetz nötig wird. Auch vom Kulturstandpunkte aus
haben wir ein Recht, darüber zu wachen ob da- Gastrecht der
Ausländer richtig gewahrt bleibe. Ich kann nur den Munich
ausdrllcken, daß die verbündeten Regierungen wieder auf
ihren früheren Standpunkt in der Frag - der Fremdenpolizei
zurückkommen. (Beifall .) r. , r

Abg. Lattmaun (Wirtsch . Der.) betont, wer sich als
Sinne ein Unterschied gemacht werde Zwischen Balten und
dem anderen Gesindel. , . ri . .

Abg. Czarlinski (Pole ) widerspricht dem Vorred-
ner , als ob es sich um eine jüdische Frage handle.

Abg. B a s s e r m a n n (natl .) sieht m der Etnwander-
img vieler Russen eine nationale Gefahr . Einer reichsge- ^
setzlichen Regelung der Ausweisungsfrage stimmteii seine
Freunde zu. ^ ^ .

Damit schließt die Debatte . Freitag 1 Ehr . Eigaret-
tensteuer.

Bombenexplosion in Paris.
Wie der „Temps " mitteilt , gingen gestern nachmittag

zwei junge gutgckleidete Männer in einer Straße des Part-
ser Vororts Charenton spazieren, als plötzlich eine furcht¬
bare Explosion unter ihren Füßen erfolgte. Der eure wurde
sofort getötet, der andere verwundet. Der Getötete harte
die explodierte, sowie eine noch unversehrte Bombe in semer
Tasche getragen . Sein Begleiter , welcher der französischen
Sprache nicht mächtig war , erklärte in deutscher Sprache,
daß er nicht wisse, warum sein Freund Bomben bei sich ge¬
tragen habe. Nach einer Mitteilung der Polizeipräfektur
sollen die beiden jungen Leute Russen sein und sich-rotriga
und Bussinos nennen.

Paris . 4. Mai . (Tel .) Der Leiter des städtischen La-
boratoriums . Girard , ließ die bei den durch die Explosion
einer Bombe verunglückten beiden Russen Vorgefundenen
zwei Bomben mit Rasen umgeben und vcranlaßte von beiden
Bomben die Explosion, die mit einem furchtbaren Knall vor
sich ging. Steins und Rasenstücke wurden bis auf 200 Me¬
ter weit fortgeschleudert. Deni durch die Explosion im Bors
de Vincennes verletzten Russen, der mit seinem richtigen Na-
men Sokoloff heißt, ist ein Bein abgerissen worden. Gerne
Verletzungen sind nicht lebensgefährlich. , Er verweigert auf
alle Fragen des Untersuchungsrichters die Antwort . — Im
Lause des gestrigen Abends wurde bei einem gewissen Dr.
Rubinowitsch eine Haussuchung vorgenommen. Man be¬
schlagnahmte Briefe desselben an seine Frau , sowie em
Plaidoyer eines Rechtsanwalts in Stambow zugunsten zwei-
er dort vor kurzem Hingerichteten russischen Revolutionäre.
Die Polizei veranlaßt ferner eine Haussuchung bei dem
Vetter und der Kusine des durch die Explosion im Bois de
Vincennes schwer verletzten Russen Sokoloff namens Suko-
moff. Dieselben wurden verhaftet.

1882 nach Deutschland zuruck, und begründete hier dre Deut,
sche Landwrrtschaftsgescllschaft, deren Leitung er bis 1896
innehatte . Von 1896 bis jetzt pflegt Geheimrat von Eyth
der wohlverdienten Ruhe. Es wurde ihm tm letzten ,fahre
seiner amtlichen Tätigkeit der erbliche Adel verliehen. Als
Erfinder hat v. Eyth Großartiges geleistet ebenso in sei-
nen großen literarischen Werken. Dre deutsche Landwirt¬
schaft verdankt Herrn Geheimrat v. Eyth vieles.

Suslieterung Stephanys.
Man meldet uns aus Straßburg , 3. Mai ; Nachdem sich

das schweizerische Bundesgericht einstimmig für Ausliefer,
ung des früheren Volizeikommissars Stephany ausgespro-
chen hat , erfolgte heute in St . Ludwig durch Züricher Poli¬
zeibeamte die Auslieferung an den dortigen Polizeikomnns-
sar. Die gerichtliche Erledigung der Angelegenheit wird
nunmehr möglichst rasch betrieben werden.

Las vbsrkommanao der Schutztrupps-
' Wie der B. L.-A mitteilt vermag der Oberst Ohnesorg

vom Oberkommando der Schutztruppe infolge Erkrankung
augenblicklich seine Dienstgeschäfts nickst zu versehen. Soyte
ihn sein Gesundheitszustand zum Rücktritt zwingen, so durfte
als fern Nachfolger in erster Lini " Oberst Deimling in Be-
kracht kommen der sich auf den südwestafrtkanischenKampf-
feldern als tapferer Führer bewährt hat und im Reichstage
mit großer Gewandtheit für die Sache der Kolonien einge»
treten ist.

OJIeinenceaii übel die frage in Frankreick
In einer gestern in Lyon gehaltenen Red» sagte der Mi-

nister des Innern Clemenceau die Schwierigkeiten seien
groß gewesen, als die gegenwärtige Regierung ins Amt kam.
Ehe noch die Marokkokonferenzbeendigt war drohte die In¬
ventarisierung der Kirchen den Bürgerkrieg zu entfesseln.
Offiziere empörten sich gegen das Gesetz und ihre Richter
sprachen sie frei . Am anderen Ende der sozialen Leiter brach
der furchtbare Ausstand los, tm Dunkeln erregt durch die
reaktionären Parteien , welche hoffen, die Republik durch Re-
Volten zu stürzen, mit denen die reaktionären Machte ihrer¬
seits bald fertig zu werden hofften. W' e, so fuhr der Red-
ner fort , ein in den Händen der Justiz befindliches Schrift-
stück feststellt, Bürgerkrieg zur Rechten, Bürgerkrieg zur Lin-
ken, so stellte sich der derzeitigen Negierung die Lage vor.
Uebergehenb auf die Ausstände im Norden, erinnert Cle-
inenceau an die von den Zeitungen jeder Färbung gegen
ihn gerichteten Angriffe . Die Uebereinstimmung der An-

' griffe von den beiden extremen Seiten , sagte er, zeigt, daß

Huslcmd.

'* Konstantinopel , 3. Mai . Das Ausnahmegericht zu
Ueskueb verurteilte den Bandenchef Martinow , der bet fer¬
ner Verhaftung in Ueskueb am 3. März gegen den öster¬
reichischen Hauptmann der Gendarmerie Tuerrc eine Bombe
geworfen hatte , z u m T o d e.

Deutlcker Reidistag.
(93. Sitzung vom 3. Mai , 1 Uhr.)'

Auf der Tagesordnung steht eine Interpellation der So¬
zialdemokraten betreffend

Busweisung ruiiiicher Staatsangehöriger.
Staatssekretär Posadowsky:  Nach Artikel 4 Absatz

1 unterliegt allerdings die Fremdenpolizei der Beaufsichtig¬
ung und Gesetzgebung durch das Reich. Diese Verfastungs-
bestimmung habe aber zunächst einen provisorischenCharat-
ter , solange sie nicht durch Spezialgesetz in den Emzelstawen
geregelt sei. Die Einzelstaaten blieben daher solange selb¬
ständig. Zwischen Rußland und Deutschland bestehe em be-
sonderen Niederlassungsvertrag nicht. Tie Frage der örem.
denpolizei werde aber auch in den Verträgen der Deutschen
Reiches mit zahlreichen Staaten überhaupt nicht berührt
Hier kämen Bestimmungen der Einzelstaaten rn Frage . JUt»
diesen materiellen Gründen lehne der Reichskanzler die Be.
antwortung der Interpellation ab. (Beifall rechts.)^

Auf Antrag des Abg. Singer (Soz .) tritt das Haus in
die Besprechung der Interpellation ein.

Abg. Bebel (Soz .) begründet die Interpellation m
längeren Ausführungen und betont, daß die Ausweisung
von Ausländern das Reich Wohl in sehr hohem Matze beruh-
re Es ginge nicht an, daß Leute, die sich keines Vergehen»
schuldig gemacht hätten , einfach ausgewiesen würden . Er
gebe sein Wort darauf und mache kein Hehl daraus , daß die
Sozialdemokratie den russischen Flüchtlingen , wenn sie nach
Deutschland gekommen wären, Mittel zur Verfügung stellte,
damit sie schnell die Grenze Preußens und Deutschlands hm-
ter sich bringen könnten. Redner schildert weiter das Vor-
gehen der Polizei gegen die Ausgewicsenen und sagt zum
Schluß, diesen Zuständen müsse ein Ende gemacht werden,
das sei man der Ehre Deutschlands schuldig.

Abg. Oldenburg (kons .) erklärt sich mit den Aiis-
Weisungen einverstanden und sagt, der Bedarf an Revolu-
tionären sei so reichlich gedeckt, daß man sie gut expedieren
könv" - — ■

Die Diäten»KomtniFFion
i>e§ Reichstages führte am Donnerstag die Beratung des»
8 2 zu Ende. Das Bußgeld für Fehlen bei einer Sitzung
oder namentlichen Abstimmung wurde nach einem Zentrums-
antrage von 30 auf 20 M herabgesetzt. Im §• 4 wurde die
Vorschrift über die Eintragung des Namens m die Anwe- I
senheitsliste abgelchnt und dafür gesetzt: Die näheren Be-
stimmungen über die Art des Nachweises der Anwesenheit
der Mitglieder erläßt der Präsident . Wer bet etner Abstim¬
mung fehlt, ist als abwesend zu betrachten, auch wenn er m
die Präsenzliste eingeschrieben ist. Die Weiterberatung
wurde vertagt.

Preuijifcher Landtag. M
Abgeordnetenhaus.

In der Donnerstags -Sitzung des Abgeordnetenhauses
>wurde ein Antrag Schiffer betr. Abänderung des Artikels

26 der Verfassung an eine Kommission von 21 Mitgliedern
verwiesen. Alsdann wurden die beiden Wahlrechtsvorlagen
in der Gesamtabstimmung gegen die Stimmen der freisin¬
nigen und Polen angenommen. Der Entwurf emes Ge-
setzes über die Verschuldungsgrenze für land- und sorstwiN-
schaftlich genutzte Grundstücke ging an eine Kommisswn. *
Morgen Sekundärbahnvorlage . ;

Die Arbeiterbewegung.
WeitzenfeIs,  3 . Mai . Der Weißenfels -Zeitzer Berg¬

werksverein veröffentlicht heute eine Erklärung , daß mit oer
in der letzten Arbeiterkonferenz in Halle gefaßten Reiom-
tion , nach welcher die streikendenB r a u n ko h l e n a r oer

1 t e r nur mit den jetzt am Ausstande unbeteiligten SWeite* j
ausschußmitgliedern nicht verhandeln wollen, der Boden z
Verhandlungen zwischen dem Bergwerksverein und den .w.
ständigen vorbereitet sei. Denn alle Arbeiterausschusi *
glieder befinden sich ini Streik , sodaß die Streikenden 0e
der Arbeitsordnung selbst für jede Belegschaft drei Vertreter
wählen können, welche mit den Grubenverwaltungen um
handeln sollen. Diese Erklärung pird aller Wahrscheml r
feit nach zur Einleitung von Verhandlungen fuhren. , i

Hamburg,  3 . Mai . Eine vormittags abgehal e^
Versammlung der Vereinigung Hamburger Schnl
und Schiffsagenten , der fast sämtliche Mttglreder beüv^
ten, hat einstimmig nachstehende Resolution beschloß ,
unterschriftlich vollzogen: „Die Unterzeichneten fTC " *unterschriftlich vollzogen: „Die unrerzemme^ ^ . {,
ler und Schiffsagenten verpflichten sich durch, Unte M
diejenigen Schiffe, die von heute an bis 10. Mar mww
hier Eintreffen, nur unter Jnnehaltung des, Aussperr^ g
Beschlusses löschen und laden zu, lassen, sowie den durch^
vertretenen Reedereien, die sich dieser Maßnahme n tz
wollen, mitzuteilen , daß sie in solchem Falle die wer
niederlegen. Sie verpflichten sich ferner , keine e . . ^
für solche Reedereien zu übernehmen, die aus dresein
etwa anderen Unterzeichnern der Erklärung die wer
entziehen sollten." . ^ wrettfr'

Wien,  3 . Mai . Die Streikbewegung m der o i ‘• „
scheu Eisenbahnindustrie beginnt große Dimenir
anzunehmen. In den WittkowitzerEisenwerken m ^
gen, auf den Oderberg-Eisenwerken in den nächsten
der Generalstreik ausbrechen. Auch in den Werken »
mischen Montangesellschaft nimmt die Stretkbewegu^

Paris,  3 . Mai.
fabriken

Die Arbeitgeber der Autowo^
in der Gegend westlich von Paris sperr  c

Arbeiter aus,  da diese gestern die Werkstätten na >
aÄ*

Arbeiter aus,  da oi«ye gepern ow , itei:  jei
stündiger Arbeitszeit verlassen hatten . Als die Ari
großen Werke Levallois-Pcrret , Courbevoi, Pure
Saresnes heute morgeit zur Arbeit erschienen, fano
Tore der Werke verschlossen. wird ö®

Paris,  3 . Mai . Aus verschiedenen Städten ^
meldet, daß die Arbeiter , die am 2. Mm nach «<91 I"
Arbeit die Werkstätten verließen, entlassen  w»
folgedessen beschlossen die anderen Arbeiter der v
Werkstätten, morgen in den Ausstand zu treten . p*

Lens,  3 . Mai . Heute nachmittag beschnnpls' Agr
ständige in Lievin die aus Schacht 1 zu Tage fahre
benarbeiter und schleuderten Ster ne « r ^ ngej
Gendarmen und Truppen schritten ein. Zü êr wt -
wurden vorgenommen. Andere Rotten , die i»
Kundgebungen zu veranstalten versuchten, wuro«

>audergetrieben.



Nr . 104. 5. Mn 1906. Wiesbadener General anzeiger , i «r. FaHrs» -
mm»

■_ Paris,  3 . Mai . In Lens ist die Arbeit fast vcllstän-
dia wieder ausgenommen  worden und teilweise wieder
in Courrieres und Dourges . In Cardin explodierte heute
nacht vor dem Hause eines nicht ausständigen Arbeiters eine
Patrone , die Materialschaden anrichtete . — Präsident Fal-
j| ere g empfang heute vormittag Revoil , der ihm über seine
Mission in Algeciras Bericht erstattete.

Lyon,  3 . Mai . Im Zusammenhang mit der Aus-
sjandsbcwegung ereigneten sich heute nachmittag verschiedene
Zwischenfälle . Die Manifestanten widersetzten sich
der Polizei . Ein als Antimilitarist bekannter Arbeiter ver-
leHe einen Polizisten schwer durch einen Messerstich in den
Riicken. Der Uebeltäter wurde festgenommen.* * *

(Telegramme .) *

Weißenfels,  4 . Mai . Die Bergwerksbesitzer finden
sich jetzt bereit , mit der Kommission der streikenden Bergar¬
beiter zu verhandeln , da sämtliche Arbeiterausschüsse in
Streik stehen.

N e w y o r k, 4. Mai . Der besondere Abgesandte Roose-
velts , der Arbeiterkommissar Neill , hatte eine zweistündige
Unterredung mit Mitchell . Vor einigen Tagen war die
Hoffnung auf Frieden allgemein , aber seit dem Scharmützel
der Konstabler mit den Kohlenbergleuten in Mount Carmel
ist unter den letzteren ein U m s ch w u n g in der Stimmung
eingetreten . 800 Delegierte , die 160000 Arbeiter vertreten,
sind in Scranton versammelt , um über den entscheidenden
Kampf zu beschließen . Die Bergleute behaupten , daß es die
ursprüngliche Absicht der Zechenbesitzer war , die Bergleute
zum Streik zu treiben und beim geringsten Anlaß Militär
auf sie los zulassen . 10 Eisenbahnwaggons Arbeitswillige
aus dem Clearfield -Regier und 14 Waggons aus dem Weich¬
kohlengebiet sind hier eingetroffen.

Zum Fall Hennig telchrapytert man uns aus Berlin , 4.
Mai : Der zum Tode verurteilte Raubmörder Mennig hat . ge¬
stern durch seinen Verteidiger das Rechtsmittel der Revision
cinlegen lassen . Wie ferner mitgeteilt wird , hat die bisherige
Gleichgültigkeit Hennigs einer tiefen Niedergeschlagenheit Platz
gemacht.

Die Hamburger Krawalle . Ein Telegramm meldet uns aus
Hamburg , 4. Mai : Das Schwurgericht verurteilte im Schapen-
stehl-Prozesse heute nacht gegen 3 Ilhr von den wegen Lgndsrie.
densbruches , Zusammenrottung , Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt, Diebstahls , Hehlerei etc. angeklagten 30 Personen 9 zu
je 1—Z Jahren Zuchthaus , 20 zu 2 Wochen bis 18 Monaten Ge.
jängnis . Eine Person wurde freigesprochen.

Der achtfache Mörder . Die vor der Dresdner Polizei er¬
folgte Selbstbeschuldigung des Lederarbeiters Max Dittrich,
auch die Schifferfrau Graßnick aus Gesen und eine zweite Frau
in der Nähe von Berlin ermordet zu haben , begegnet nach dem
»B. T ." bei der Berliner Behörde starken Zweifeln . Mit der
zweiten Frau meint der Verbrecher wohl die Pförtnerfrau
SHurm aus Zeuthen , die im vergangenen Jahre in der Hof.
kammerforst nicht weit von ihrer Wohnung auf einem Waldweg
ermordet wurde . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß Dittrich,
der den Namen der Frau Schurm wohl vergessen haben mag,
diese beiden Morde nur deshalb auf sich nimmt , um wieder da,
tvo er für geisteskrank erklärt worden ist , vor den Richter und
die medizinischen Sachverständigen zu kommen . Die Ermit-
jungen über den Aufenthalt Dittrichs zurzeit der beiden
Morde werden wohl bald Klarheit über den Wert der Selbst»
Beschuldigung bringen.

Das Schwurgericht z» Ratibor verurteilte den früheren
Förster Czcnozkowski , der am 4. Januar im Schonwitzerwakde
den Förster Wanjeck erschoß , von dem er beim Wildern betrof.
sin wurde , zu lebenslänglichem Zuchthaus.

Auf dem Truppenübungsplatz Docberitz ereignete sich ge¬
stern ein Unfall . Der Besichtigung durch den Kaiser folgte ein
Truppendorbeimarsch . Beim Defilieren der Artillerie verlor ein
Kanonier das Gleichgewicht , stürzte von dem Geschütz und wur¬
de überfahren . Er wurde in bedenklichem Zustande in das
^arnisonlazarett gebracht.
. . Gegen den Bergarbeiter Bicwald , dem am 19. April anläß-
uH der Krawalle in Breslau eine Hand abgeschlagen . worden

obwohl er an den Ausschreitungen völlig unbeteiligt war,
« "rbe ein Strafverfahren eingeleitet.

Gättcnmord . Man meldet uns aus Posen,  3 . Mai : Im
^renzorte Schillno hat der Arbeiter Thiede aus Berlin seine
Fdau , die nach einem häuslichen Streit zu ihren Eltern reiste
«ud sein Ansinnen , das Zusammenleben wieder herzustellen , ab.
»hnte mit dem Messer ermordet . Der Mörder wurde in Thorn
verhaftet.
.. . Ärill und Melitta . Der Großfürst Kyrill und seine Gat-

frühere Großherzogin von Hessen scheinen die Absicht
^ haben, sich dauernd in Cannes niederzulassen , wo ne im

von zahlreichen Verwandten den Winter verbracht haben.
W>e man hört , sieht der Großfürch augenblicklich in Unicrhand-
‘“»Seit wegen des Ankaufs einer Villa in Cannes . Man darf
meraus schließen , baß er die Hoffnung vorläufig aufzegeben

nach Rußland zurückzukehren , wo seine Heirat immer noch
» null und nichtig angesehen wird , weil sie ohne das Einver-

Mndnts des Zaren erfolgt ist.
Sfa geistiger Umnachtung vergiftete eine Bahnwärtersfrau

^ ' niähriges Kind mit Lysol und trank selbst davon . Die
i| ' liegt schwer verletzt im Krankcnhause.

4 sm *““ * in  der Kirche . Ein Telegramm meldet aus Madrid,
Lvi ' In Murcia erschoß gestern der allgemein beliebte
Östliche Morales in der Santa Dominges Kirche den Je-

Martine - an den SLufcn des Altars und dann sich
Tat Fall erregt das größte Aufsehen . Das Motiv zur

at  nt unbekannt.

Brand des Kurhaufes in Binz.
re!.? " dem beliebten Ostseebad Binz auf Rügen ist, wie be-
Bran ^ Eldet, das große 'Kurhaus , vermutlich infolge , von
dervnN e‘n Opfer der Flammen geworden . Das wun.

M üe Gebäude ist vollkommen niedergcbrannt . Der Schaden

Ua.s sJjofiürannte Kurfiaus in .Binz amfJ&g&n

ist insofern sehr bedeutend , als der größte Teil des neu ange¬
schafften Mobiliars noch nicht versichert war , während das
Gebäud ^ selbst mit 400000 JL  versichert war . Binz selbst liegt

wundervoll auf Rügen . Ein herrlicher Strand , der von Wal-
deshöhen umsäumt ist , zeichnet diesen beliebten Kurort aus , der
im Sommer überaus zahlreich besucht ist.

Hus der Umgegend.
es . Rambach , 2. Mai . In der letzten Gemeindever-

tretungssitzuug  standen die nachstehenden Punkte zur
Beschlußfassung : Einführung der neugewählten Gemeindever-
ordneten Jac . Schmidt II , Karl Schwein V und Wilh . Fischer.
Die Verpflichtung der letzteren wurde vorgenommen . 2. Neu¬
besetzung der vakant gewordenen Feldhüterstelle . Die Gemeinde.
Vertretung beschließt einstimmig , den stellvertretenden Feld¬
hüter Ortsdiener a . D . Fink vorläufig noch in seinem Amte
zu belassen . Der Witwe des Herrn Clemenz soll eine Unter-
stützung aus der Geineindekasse von 200 JL  gewährt werden.
Gesuch des Gastwirts Ph . Christ hier : die Gemeinde wolle ihm
gestatten , daß er das zwischen seinem Grundstück an der Wies¬
badenerstraße und dem Hausgarten „Vor dem Stickelwakd " be-
legene Gemeindebachbett auf Widerruf überbrücken darf , sowie
ihm ferner das zur Benutzung eines Ausganges von seiner
Gastwirtschaft nach dem Stickelwald erforderliche Gemeinde¬
gelände pachtweise überlassen resp . einen bezüglichen Vertrag
mit ihm abschließen . Die Gemeindevertretung beschließt erstens
einstimmig , dem bereits in dieser Sache gefaßten Beschluß des
Gemeindevorstandes stattzugeben : die Eintragung einer Grunds
schuld in Höhe des dreifachen Bauwertes wirb bestimmt . So¬
dann beschließt die Körperschaft ein Vertragsverhältnis Hinsicht,
lich der Erpachtung des fraglichen Geländes mit Christ auf un¬
bestimmte Zeit einzugehen . Der von dem Antragsteller zu zah¬
lende Pachtpreis wird auf jährlich 20 JL  festgesetzt . Einem Ge-
spche des Maurers W . Schneider II hier zufolge betr . die käuf¬
liche Ueberlassung einer Teilparzelle von dem Gemeindegrund,
stück, angrenzend an dessen Baugrundstück an der Burgstraße,
beschließt die Körperschaft , dem Gesuche stattzugeben . Der von
dem Gesuchsteller zu zahlende Kaufpreis wiÄ > auf 100 JL  pro
Rute festgesetzt. Bei einer Güterversteigerung hat der Ge-
meindevorstand auf Anraten des Ortsgerichts das Grundstück
Kartenblatt 26 Parzelle 3020 , 11 Ar 29 Quadratmeter großer
Acker „Vor der Birkenheck " zur Anlage eines Feldweges kauf,
lich. erworben , deshalb Antrag auf nachträgliche Genehmigung
bes Gruudstückskauss . Die Gemeindevertretung genehmigt den
Ankauf desselben . Gesuch des Polizeidieners Simon um Ge¬
haltserhöhung . Es wird dem Gesuchsteller eine Gehaltsaufbes¬
serung von 50 JL  vom 1. April ab zugebilligt . Der Gemeinde¬
vorstand hat den Beschluß der Gemeindevertretung vom 2. März
d. I . bezüglich der dem Bürgermeister vom 1. April ab zu ge¬
währenden Schreibhilfe als nicht rechtlich gefaßt augefochten:
darum erneute Bchchlußfassung über diesen Gegenstand . Die
Gemeindevertretung beschließt nunmehr mit 7 gegen 6 Stim¬
men , dem Bürgermeister vom 1. April ab zwei Schreibgehilfen
zu gestellen und gewährt den seither beschäftigt gewesenen Ge¬
hilfen ein Jahrcsgehalt von 700 JL  bezw . 250 JL.  Antrag des
Vorsitzenden , die Gemeindevertretung wolle darüber Entschei-
düng treffen , wie der im HaushaltungsvoransHlag für 1906 ln
Titel 6 b eingestellte Geldbetrag von 1500 JL  für die Unter-
Haltung der Ortsstraßen am besten verwendet wird . Die Kör¬
perschaft schließt sich bezüglich diöses Punktes dem Beschlüsse
des Gemeindevorstandes , wonach vor allen Dingen die Kirch.
gasse, wie bereits im Vorjahre geplant , hergestellt werden soll,
an , und behält sich für weitere Arbeiten die Genehmigung vor.
Vorlage des Projekts über den Erweiterungsbau der Gemeinde-
Wasserleitung mit den seitens des Bürgermeisters gemachten Er¬
innerungen . Es wird beschlossen , den Ansertigcrn des Pro¬
jekts , Ingenieuren G . und C . Panse , dasselbe nochmals zurück,
zugebeu , da die Gemeinde das letztere nur im Sinne des Auf¬
trages vom 20. Oktober v. I . wünscht ; es ist jedoch der Hoch¬
behälter in der Bornwiche mit einem Inhalt von 100 Kubik¬
meter in Ausführung zu bringen.

* Rambach , 4 . Mai . Die hiesige Turnerschaft unternimmt
Sonntag , 6. Mai , einen Familienausflug  nach Erben¬
heim , Saalbau Stein . Der Ausflug verspricht ein recht schöner
zu werden , da für gute Unterhaltung bestens gesorgt ist.
Freunde und Gönner des Vereins sind eingcladen . Abmarsch
1 Uhr über Biechtadt oder mit der Bahn 2,53 Min . von Wies-
baden ab . —

* Eltville , 3 . Mai . Gestern mittag gegen 1 Uhr bemerkten
Vorübergehende in der Wohnung des Herrn Carl Zingel,
mann,  Hauptstraße , verdächtigen Rauch , der auf einen Brand
schließen ließ . Die Vermutung fand ihre Bestätigung und zwar
war auf dem Speicher ein Feuer ausgebrochen , welches glück,
lichcrweise durch die Geistesgegenwart einiger Nachbaren im
Entstehen bewältigt werden konnte.

* Langenschwalbach , 3. Mai . In der gestrigen Stadt,
verordnetensitzung  waren 16 Mitglieder anwesend.
Auf Antrag des Herrn L. Marxheimer wird beschlossen, den
2. Punkt der Tagesordnung „Haushaltungsetat pro 1906" zuerst
zur Beratung zu stellen . Bereits in letzter Sitzung war hier-
über beraten und die Vorlage an die Finanzkommission verwie-

sen worden . Die Finanzkommission hat in wiederholter Sitzung
die Vorlage geprüft und berichtet hierüber Herr L- Marxheimer.
Im . Titel 1 der Ausgaben sind gemäß dem vorläufigen Abschluß
als „Mehrausgabe aus dem Vorjahre " rund 4100 JL  eingestellt.
Die Kommission beantragt dagegen auf Grund desselben Ab¬
schlusses die Einstellung einer Mehrausgabe von rund 35 000 JL.
Da trotz längerer Debatte eine Ucbereinstimmung in dieser
Frage nicht erzielt wird , wird auf Antrag des Herrn Dr . Frick.
höffer die ganze Vorlage nochmals an die Finanz - und Rech¬
nungsprüfungskommission zur Aufklärung verwiesen , ohne daß
in die weitere Beratung der Vorlage eingetreten wird.

-n . Braubach , 3. Mai . Die Frühjahrskirmes  ffndet
hier am Sonntag , 13 ., und Montag , 14 . Mai , statt . Die Plätze
für Schaubuden etc . werden in diesem Jahre nicht öffentlich
versteigert , sondern freihändig abgegeben . — Heute fand hier
von höheren Regierungs - und Bahnbeamten eine Besichti¬
gung der Kleinbahn strecke  vom Kleinbahnhof bis zur
Hütte statt . Wie wir hören , soll im Interesse des öffentlichen
Fuhrwerksverkehrs die Gleisstrecke durch die Stadt , speziell
aber an den Straßenübergängcn , bedeutende Verbesserungen
erhalten , was wohl von jedem Fuhrwerksbesitzcr mit Freuden
begrüßt werden dürfte . — Der Schützenverein  wird am
Sonntag bei günstiger Witterung auf dem Schützenplatz sein
diesjähriges Eröffnungsschieben abhalten . Ferner hat der
Verein beschlossen , sein diesjähriges Schützenfest am 15. und 16.
Juli abzuhalten und zwar nicht wie in früheren Jahren auf
dem Festplatz am Rhein , sondern auf der Schützenwie 'se. Auf
der Wiese soll ein Tanzboden erbaut und in jeder Weise für
Vergnügungen Sorge getragen werden . Für das Preisvogel-
und -Scheibenschießen sind sehr wertvolle Preise in Aussicht ge¬
nommen . — Welche Folgen die Außerachtlassung der landcs-
polizeilichcn Bestimmungen betreffs der Hundesperre  nach
sich ziehen kann , mußten zwei hiesige Einwohner erfahren.
Während durch schöffentzerichtliches Urteil in einem Falle auf
Geldstrafe erkannt wurde , mußte im zweiten Falle wegen wis¬
sentlicher Uebertretung auf Gefängnis erkannt werden . Es ist
dies eine Mahnung für alle Hundebesitzer , die Sache nicht zu
leicht aufzusassen.

* Limburg , 3 . Mai . Um mit dem städtischen Etat
pro 1906 zum notwendigen Abschluß zu gelangen , ist der Ma¬
gistrat den wiederholten Beschlüssen der Stadtverordnetenver¬
sammlung betreffend die Etatsfestsetzung beigetreten . Es wer.
den also erhoben : Hundesteuer 10 JL (6 JL), 160 Prozent Ein.
kommensteuerzuschläge (155 Prozent ), 190 Prozent der Real,
steuern (180), und 25 4  Wassergeld (20 4)  pro Kubikmeter . —
Gestern nachmittag um 3 Uhr wurden die sterblichen Ueberreste
des so unerwartet aus dem Leben geschiedenen Herrn Land¬
gerichtsrates F . Müsset  in feierlichem Leichenzug mit einer
Musikkapelle an der Spitze von der Wohnung in der Diezer-
straße nach dem Bahnhof übergeführt . Sämtliche Herren Be.
amten des Landgerichts , des Amtsgerichts und der Staatsan¬
waltschaft , sowie zahlreiche sonstige Bewohner der Stadt er¬
wiesen dem Dahingeschiedenen die letzte Ehre . Von einem herz,
lichen Nachruf begleitet , schied die irdische Hülle des Verblichenen
von seinen Kollegen , Freunden und unserer Stadt , um aus dem
Friedhof seiner Vaterstadt Wiesbaden die ewige Ruhe zu finden.

* Frankfurt , 3 . Mai . In die Bureaurämne des Casss „Zur
Börse " in der Schillerstrabe wurde ein Einbruch verübt und
aus einem verschlossenen Pult die Kaffette mit 700 JL  gestohlen.

* Wiesbaden . 4. Mai 1906.

Kominunalpollfirdie Studien
ix.

(Bewegte Tage waren es , in welchen die „UnstimmigkeitS-
Artikel " die Gemüter dex Bürgerschaft und insbesondere der
städtischen Körperschaften auf 's lebhafteste erregten , anregten
und beschäftigten . Eine außerordentliche Stadtverordneten-
Sitzung wurde diesen Fragen gewidmet und der gewaltig fau-
cheitde und polternde Vulkan der Unstimmigkeiten warf nicht
w,e sein großer Bruder bei Neapel , gewaltige Lavaniassen aus!
lieferte vielmehr den Beweis , daß er gar kein richtiger Vulkan
war . Schiedlich und friedlich waren die Erklärungen des Herrn
Bürgermeisters : Einige Unstimmigkeiten sind leicht zu derbes,
fern und die Verbesserung hat Herr Bürgermeister Heß auch

~ lni 10eP Punkte - sagen wir die wesentlichsten —
Helle des Saales und Terrassenfrage , wurden mit der Vertr » -
stung . „Hoffen wir das beste !" abgetan

Und die piece de rMtance : Die Wohnungsfrage nahm ei.
^, ? be ^ ° !chenden Verlauf ! Eine Frage , welche die Kurhaus-
Neubau -Deputation schon so lange und resültatlos schwankend
hin und her warf , wurde bei der höchsten Instanz - den Stadt-
verordneten — so einfach geregelt , als wenn es gar nicht ander?
jein tonnte . Herr , 'wunderbar sind oft deine Wege ! Mögen

"w „Unstimmigkeitsartikel " auch wohl kaum den Beifall
aller Instanzen gefunden haben , eines ist nicht zu bestreiten:
luftreinigend und klärend haben sie gewirkt und das Gute wer.
den sie im Gefolge haben , daß mit verdoppeltem Eifer seitens
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der Bauleitung versucht werden wird , den Wünschen der Kur¬
direktion gerecht zu wevden.

Da viele Fragen zunächst noch in der Schwebe bleiben,
wollen wir auf den Kurhausneubau selbst noch kurz zururlam¬
men und beute unsere Wanderung sortsetzen . Vorher ledrm)
noch einen Wschiedsblick auf den Kurhausweiher und feine
Umgebung , der bekanntlich das Todesurteil gefällt ist. Dre ver¬
bessernde Hand der modernen Gartenkunst wird nun Lust,
Licht , Fernblick und vieles mehr , sowie eine große Zahl gute:
Bäume lwohl auch manchen abgängigen ! Herauszaubern . Den
gewaltigsten Zauber mutz jedoch das grotze Umgestaltungswerk,
dem die Brücke und ein Teil der Insel zum Opfer fallen müssen,
auf den städtischen Geldbeutel ausüben . Wenn erst die un
Schoße der nächsten Zeit noch sanft ruheüden , aber dann um
so gewaltiger sich answachsenden Forderungen an unsere Kor.
perschaften herantrcten , dann wird es nicht heißen : „Augen
auf oder  den Beutel !" Nein , sie werden die Augen und den
Beutel aufmachen ! Wir wollen den Ereignissen nicht vorgrei-
ien Nur das eine stellen wir fest, daß wir unsere warnende
Stimme erhoben haben : Nicht zuviel verbessern , denn man
weiß , wo es anfängt,  aber nie , wo es aufhört!  Die Gar-
tenumgestaltung wird im Gleichklang mit dem Kurhause selbst
zum Singen des Liedleins Veranlassung geben : „O gebt mehr
Geld , es reicht nicht aus !" Sehr recht soll es uns sein , wenn
wir mit unserer Behauptung Unrecht behalten.

Wenn wir nun unseren Spaziergang fortsetzen und über-
legen , welche Fragen zunächst das Interesse der Allgemeinheit
am meisten rege halten , so können wir an den „Bodenreform-
Bestrebungen " nicht Vorbeigehen , ohne uns mit ihnen zu besas-
sen . Was will der Bodenreformer mit seinen gut und edtt ge¬
meinten Bestrebungen erreichen ? Er will dem Staatsbürger,
den das Schicksal nicht mit Glücksgütern reich gesegnet hat , we¬
nigstens in der W oh n u n g s f r a g e in irgend einer geeigne¬
ten Form unter die Arme greifen ! Alle Hochachtung vor ber
Gesinnung . Aber welche Wege gedenkt er einzuschlagen , um
dies Ziel zu erreichen ? Herr Dr . Cahn , der Sekretär des so¬
zialen Wtnseums in Frankfurt hat in einer anerkennenswert
fleißigen Statistik diese Frage für die Stadt Wiesbaden de-
arbeitet . Nehmen wir nun einmal diese Statistik unter die
tommunälpolitische Lupe . Er hat den Nachweis erbracht , daß
wir auch in unserem Bannkreis Wohnungen besitzen , die unter
allen Umständen verbessert werden und teilweise sogar ve^
schwinden müssen . Aber gerade der letztere Fall tritt hier durch
die günstigen kommunalpolitischen Gestaltungen so häufig und
so ganz von selbst  ein , daß dem Bodenresormer die Ar¬
beit sehr leicht gemacht wird . Es hätte eines so gewaltigen
Ansturmes des Inspektors Lieber mit dem Artikel : „Wohuungs-
elend in Wiesbaden !" nicht bedurft und auch nicht der in mä¬
ßigen Formen gehaltenen Ausführungen des Herrn Dr . Eahn,
um das in Wiesbckden zu verbessern , was verbesserungsbedürf,
tig ist. Und trotzdem müssen wir beiden Herren , welche — der
eine per Distanz , der .andere persönlich — an Ort und Stelle
die Klärung dieser Frage veranlaßt haben , dankbar sein . Ha:
Herr Lieber wohl auch mit zu schwerem Geschütz geschossen, so
wollen wir ihm darob nicht grollen , denn es ist ja sein Beruf.
Das Scharfschießen war hier , wo wenig crlegbares Wild zu
erlegen war , doch nur Mittel zum Zweck. Wie ein Kartenhaus
fielen die Angaben der Herren Bodenreformer in sich zusam¬
men , als die Vertreter des Haus - und Grundbesitzes , denen man
wohl Urteil und Platzkenntnis zuerkenncn darf , mit ihren über-
zeugenden Argumenten vorgingen . Auch d i e Männer , die der
Bodenreform gerne dienen , konnten nicht umhin , den Vertretern
des Hausbesitzes in vielen Momenten recht zu geben . Der
Hinweis des 2. Vorsitzenden des H .-B .-V . dahin , daß i\
Hauptbestrebungen des Vereins zur Bekämpfung der Schwind-
suchtsgesahr dahin gehen müßten , die Kranken schneller in die
Sanatorien zu bringen , war sehr am Platze.

Weil wir nun über die wohnlichen und gesundheitlichen
Verhältnisse unserer herrlichen Weltkurstadt ruhig schlafen kön-
nen , haben wir auch den besonderen Wunsch , daß alle Kurgäste
bei uns zweckentsprechend die Bäder erhalten können ! Und da
fragen wir : Wobleibtdas städtische Badhaus?  Wie
ist eine solche Verschleppung dieser für die Kur so wichtigen
Frage überhaupt denkbar ? Als vor Jahr und Tag bei der
Jdeenkonkurrenz für ein neues Kurhaus einige junge Archi-
tektenfirmen die Kühnheit hatten , die ersten Preise zu er¬
ringen , wurde mit Hochdruck und nicht ohne Erfolg hinter den
Kulissen gearbeitet , bis die preisgekrönten Projekte als un-
brauchbar  beseitigt und für ewige Zeiten begraben waren.
Man ging einfach über die verpulverten 40000JC und die na¬
türlichen Konsequenzen zur Tagesordnung über . Die Äugen
derjenigen , welche die Pläne beerdigt hatten zur ewigen Ruhe,
lenkten sich auf den Erbauer des Münchener Justizpälüstes,
Herrn von Thiersch , von dem man etwas hervorragendes er-
warten darf . Wir hoffen und wünschen , daß die Wahl eine
recht glückliche war und daß trotz einigen Unstimmigkeiten ein
recht glückliche war , und daß trotz einigen Unstimmigkeiten das
Kurhaus ein hervorragendes und monumentales Gebäude wer¬
den wird.

Nun aber das Adlerbad!  Sollte auch hier , wo es sich
um eine junge , mehrfach preisgekrönte Firma handelt , viel¬
leicht analog dem „Dunnemals " wieder einmal hinter den Ku¬
lissen gewühlt werden , um denselben die Ausführung ihres
'Werkes aus den Händen zu winden ? Die fast unverständliche
Verschleppung der ganzen Frage ist ganz geeignet , alle mög¬
lichen Gedanken , ja sogar allerlei Befürchtungen bei uns wach¬
zurufen . Der für das Badhaus bestimmte Platz liegt da wie
eine Wüste und schon 5 Jahre sind ins Land gezogen , seit man
angefangen , und ein Ende ist nicht abzusehen . Haben wir denn
nicht im Rathaus Männer , die das Herz auf dem rechten Fleck
und den Mut ihrer Neberzeuguug haben , um einmal dazwischen
zu fahren ? Man gab sich immer noch der Hoffnung hin , daß
Kurhaus und Adlerbad so etwa zur gleichen Zeit erstehen wür¬
den und daß dann für unsere Bade - und Trinkkur , sowie für
-einen behaglichen Aufenthalt im neuen Kurhause eine wirksame
Reklame gemacht werden könne . Eitles Hoffen ! Am Ende
wird das neue Museumsgebüüde , das vertragsmäßig zu einem
bestimmten Termine gebaut werden muß , noch eher dastehen,
als das Adlerbad!

Auf die Junenräume des Badhaüses werden wir im näch¬
sten Artikel zurückkommen und unseren Lesern zeigen , welch eine
hohe Bedeutung dieses städtische Badhaus für unser Kurlehen
haben wird und daß jede Verzögerung der Stadt nur zum
Schaben gereichen mutz . Darum noch einmal den Ruf au die-
jenigen , die es schaffen sollen : Rasch an 's Werk!

B . K..

* Staatliche Pensions -Versicherung . Mittwoch , 9 . Mai , um
9 Uhr abends findet im Restaurant „Friedrichshof ", Friedrich¬
straße (Saal Vorderhaus 1 Stiege Hochs eine Versammlung
der Privatbeamten Wiesbadens mit solgender Tagesordnung
statt : 1s Jahresbericht , sts Kassenbericht . 3s Vortrag : Der §
10 und die Privatbeamten . 4s Diskussion . 5s Reorganisation
der Kommission . 6j Verschiedenes.

* * Todesfall eines Kurgastes . Der hier zur Kur aufhält¬
lich gewesene Direktor und Inhaber eines Berliner interna¬
tionalen Reisebureaus , Louis Siepermann,  ist gestern im
57 . Lebensjahre gestorben . Die Leiche wird nach Berlin uber-

^Blutvergiftung durch Biß eines Papageies . Das Dienst-
mädchcn Eleonore Reels trat im Jahre 1902 bei den Geschwi¬
stern Leonhardt in Homburg v. d. H . in Stellung und erhielt
15 JL Monatsgehalt . Am 22. September 1903 wollte sie einem
der Herrschaft gehörigen Papagei Futter geben und langte rn
den Käfig . Das Federvieh biß sie in den linken Zeigefinger.
Das Mädchen seifte dann seine schmutzige Wasche ein . Der
Finger schwoll an und Blutvergiftung trat ein . Nach langer
Behandlung im Krankenhaus Blieb* der Finger fteif . Dadurch
war das Mädchen in seiner Erwerbtätigkeit beschränkt . Es ver-
langte eine Vierteljahrsrente von 60 JL  auf Lebzeiten , in erster
«inie aber die Abfindungssumme von 2000 JL, ihre Forderung
auf den § 833 des B . G .-B . stützend . Das Lcmdgemcyt Frank¬
furt erließ ein sehr kompliziertes Urteil . Die Mstbeklagte aunma
Leonhardt sollte beschwören , sie habe der Reels vor dem Bitz
verboten , den Papagei zu füttern oder mit ihm etwas vorzu¬
nehmen . Bei Eidesleistung werde die Klägerin abgewicscn.
Verweigere die Mitbeklagte den Eid , so sollte sie beeidigen , sie
habe die Klägerin am 22. September vor dem Biß nicht beauf¬
tragt den Vogel zu füttern . Werde dieser Erd geleistet , dann
seien an die Klägerin 500 JL zu zahlen , werde er verweigert , so
erfolge Verurteilung , an die Klägerin 1000 JL zu zahlen . Eegen
das Erkenntnis legten beide Parteien Berufung ein . Da.
Oberlandesqericht Frankfurt kam zur Abweisung der Klage.
In dem Urteil wurde u . a . gesagt , daß die verursachende Wir.
kung des Bisses auch dadurch nicht beseitigt werden wuroe,
wenn , wie die Beklagten behaupteten , die _Klägerin ihre
schmutzige Wäsche eingeweicht und sich dabei infiziert hatte . Die
Infektion könne gerade so gut durch Stoffe , die in dem P̂apagei-
schnäbel enthalten waren , erfolgt sein . In der anfänglichen
Nichtbeachtung der Wunde werde kein schuldhaftes , Verhatten
der Klägerin im Sinne des § 254 gefunden . Die Klägerin habe
in dieser Hinsicht alles getan , was zu tun gewesen sen Von Be¬
deutung sei die von den Beklagten angeführte Tatsache , daß die
Klägerin einige Tage vor dem Unfall von der Beklagten ' Emma
Leonhardt vor dem Papagei gewarnt worden sei . Die Beckagten
seien demgemäß von der Haftung aus den §§ 833 und 2o4 B.
G -B zu befreien gewesen . Die Klägerin vertrat Rechtsanwat.
Dr . Zimmt , die Beklagten Rechtsanwalt Dr . Ederheimer.

* Zum Mainzer Milchkrieg . Im Anfang des Monats April
bat bekanntlich der Preis der Milch in Mainz einen wmtcren
Aufschlag von 2 $ per Liter dadurch erfahren , daß die Milch-
Händler infolge des Preisaufschlags der Milchproduzenten auf
16 $.  per Liter erklärten , die Milch nicht mehr ,zn'm Preise von
20 $  per Liter liefern zu können . In einer öffentucGn Er-
kläruna hoben damals die Milchproduzenten hervor , datz die
Milchbändler durch einen Verdienst von 6 $.  per Liter einen
weit höheren Verdienst für sich in Anspruch nähmen als die
Milchproduzenten , welche nur 16 <$. per Liter erhalten wurden.
Wie dem „Mainzer Anz ." mitgeteilt wird , soll demnächst den
Mainzern Milchhändlern eine ganz bedeutende Konkurrenz
erwachsen . Einer der bedeutendsten Milchproduzenten der Pro-
vinz ist aus den sehr vernünftigen Gedanken gekommen , selbst
Milchhändler zu werden und seine Gesamtproduktion an Milch
bier auf den Markt zu bringen und zwar von der Ansicht aus¬
gehend , daß wenn er seine Milch zu dem früheren Preise von
20 per Liter verkauft , er immer noch ein wesentlich besteres
Geschäft macht , als wenn er . wie seither , seine Milch an die
Händler um 16 per Liter abgibt . Der Milchprodnzent hat
bereits für das nötige Verkaufslokal gesorgt und wird der-
selbe in der gleichen Weise wie auch die übrigen Milchhaudter
die Konsumenten mit Milch versorgen . Wenn diese neue Milch-
versorgungsquelle in Kraft tritt , wird wohl den Händlern nichts
anderes übrig bleiben , als wieder eine Reduktion des Mitch-
Preises auf den früheren Preis vorzunehmen , wenn sie nicht eine
wesentliche Abnahme ihrer Kunden erleiden wollen . Eine Kon-
kurrenz der Milchhändler durch die Produzenten kann den Kon-
sumenten doch nur willkommen sein , nicht allein wird dadurch
eine Preisreduktion der Milch eintreten , es wirb dies auch auf
die Qualität der Milch einen guten Einfluß ausüben , denn durch
je mehr Häüde die Milch durch den Zwischenhandel geht , umso¬
mehr liegt die Befürchtung vor , daß dieselbe gefälscht wird.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Kaufmann
Johann Friedrich Fra enkel  zu Wiesbaden und Martha,
geborene Heinrich . ^ ., , r

*  Berufung eingelegt hat Herr Robert B . Museler, wie
er uns mittcilt , gegen das Urteil des Schöffengerichts vom 2.
Mai , welches ihn wegen Beleidigung mit 4 Wochen Gefängnis
belegte . ^ .

* Privathandel mit Staatslottericlosen ohne Genehmigung.
Aus dem Kammergericht schreibt unser A.-Mitarbeiter von ge-
stern : Die Bankfirma Franke u . Co. in Cöln hatte auf Wunsch
ihres Kundenkreises einen Lottericverein gegründet , in welchem
die Mitglieder mit Anteilen an gemeinschaftlich gespielten Losen
der preußischen Staatslotterie beteiligt waren . Die Firma be¬
zog für ihre Bemühungen von jedem abgegebenen Anteil 50 bis
60 $.  und 2 Prozent von den auszuzablenden Lotteriegewinnen.
Auf Grund dieser Tatsachen wurde der Inhaber der Firma,
Herr Bankier Franke , wegen Verkaufs von Staatslotterielosen
ohne staatliche Ermächtigung — Vergehen gegen das Gesetz vom
18 . August 1891 — unter Anklage gestellt und von der Straf¬
kammer in Cöln zu 300 JL Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses
Urteil legte Herr F . Revision vor 'dem Kammergericht ein . In
der Begründung wurde ausgcführt , daß F . nur auf Veranlas¬
sung seiner Kunden den Verein gegründet hätte und somit nur
deren Mandatar wäre . Die Lose gehörten danach seinen Man¬
dataren und wäre er garnicht in der Lage gewesen , Handel da-
mit zu treiben . Der erste Strafsenat kam nun in der Sache
zu folgender Entscheidung : Das Gesetz von 1991 ist richtig an.
gewendet . Es handelt sich hier um P r i v a t Handel mit Staats¬
losen , von denen Anteilscheine verkauft wurden . Die Teil¬
nehmer  haben nicht miteinander in Verbindung  ge-
standen , sondern standen dem Angeklagten als Gegenkontrahen.
ten gegenüber . Ein Fehler liegt in dem Urteil insofern vor als
der Vorderrichter keine Freiheitsstrafe substituiert hat , ein Ver¬
fahren , das in dieser Instanz nicht mehr zu berücksichtigen ist
Aus diesen Gründen war die Revision kostenpflichtig zurückzu-
weisen . . , „

* Arbeitsnachweis (Nathaus -Südseites . Bei den VermU
telungsstellen standen im April in der Abteilung für Männliche
533 Arbeitsgesuche 438 Angeboten von Stellen gegenüber , von
denen 246 besetzt wurden . In den Abteilungen für Weibliche
lagen 470 Arbeitsgesuche vor : 975 Stellen waren angemeldet
und 401 wurden besetzt. Insgesamt waren im April 1003 sim
April 1905 1251 ) Arbeitsgesuche und 1413 (1368 ) Angebote an-
gemeldet , besetzt wurden 647 (707) Stellen.

* Lehreriniienverein für Nassau (E . V .s. Die Monats
Versammlung findet Samstag , 5 . Mai , nachmittags 5 Uhr , im
Vereinslokal statt . Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.

Die größere Vertretung der ev. Giesamt -Kirchengeuce :nde
hielt gestern nachmittag im Stadtverordnetensitzungssaal
eine Sitzung ab , in der es sich um verschiedene eilige Sachen »
handelte . Die von Herrn Pfarrer Friedrich  geleitete
Dersanimlung war diesmal beschlußfähig . Der erste prunkt
der Tagesordnung betraf den Antrag des Konsistoriums auf
Anstellung eines z w eit en Vikar  s für die Marktkirche
infolge Ueberlastungdes Herrn Pfarrers Schußler . Der Kir¬
chenvorstand hat die Anstellung eines Vikars nnt 200 Jl  mo¬
natlichem Anfangsgehalt und Gewährung der Umzngskosten ;
bsichlossen und die Kirchengemeindevertretung schließt
sich dem a n . Weiter ist eine Vertretung für Herrn Pfar¬
rer Veesenmeyer notwendig , dem zur Wiederherstellung sei¬
ner Gesundheit ein dreimonatiger Urlaub gewährt tverdcn
soll . Einen Monat wird er von den Kollegen vertreten,
während für die anderen zwei Monate Ersatz geschasst wer¬
den muß . Auch da ist die Vertretung mit dem Beschluß des
Kirchenvorstandes einverstanden , der dahin geht , eine junge
Vertretung für zwei Monate bei 200 Jl  Monatsgehalt zu be¬
stellen . — Ueber den Voranschlag für 1906 -07 berichtet Herr
Rechtsanwalt v. Eck . Kirchensteuern sollen wiederum 18
Prozent der Staats -Einkommensteuer erhoben werden und
auch sonst bleibt alles beim alten vorjährigen Etat . Die
Einnahmen sind mit Jl  413 818 .16 vorgesehen . Darin par-
tizipieren allein die Kirchensteuern mit 283 303 .40 Jl.  Aus-
gaben verzeichnete der Etat die gleiche Summe , wovon allein
die Besoldungen 64 681 .79 M  verschlingen . — Herr Prof.
Thomae  fragt bei dieser Gelegenheit , ob Herr Organist
Petersen fest angestellt sei mit 1200 Jl  Jahresgehalt . Er ist
der Ansicht , daß man einen Elementarlehrer billiger bekom¬
men könne .' Sei Petersen jedoch fest angestellt , dann wäre
er dafür , daß an dem Gehalt gestrichen werde . Dagegen
wendet sich Herr Cuntz schon deshalb , weil Herr Petersen
ein tüchtiger Künstler sei , der auch großen , wirklich künstleri - ,
schen Konzerten gewachsen ist . Herr Prof . Thomae erreichte
mit seiner Anregung nichts , denn es bleibt , wie in dem Hau - - s
haltungsplan vorgesehen , bei 1200 Jl.  Der Etat wurde
gutgeheißen,  ebenso das neue , in seinen wesentlichsten
Punkten von uns öfter veröffentlichte Gemeindestatut . Be - ,
züglich des Paragraphen 8 ist Herr Cuntz der Meinung , daß
man sich Jetrt gutes dahingehendes Recht nicht nehmen lassen
solle , sich in einer beliebigen Kirche von einem beliebigen
Geistlichen trauen und auch sonstige Amtshandlungen vor-
nehmen lassen zu können . Dieses Recht sei nach dem Pa¬
ragraphen gefährdet . Nach kurzen Erwiderungen des Be¬
richterstatters Herrn Rentner Vierecke,  sowie des Herrn
Landgerichtsdirektors d e N i e m und Pfarrers Friedrich
erklärt sich Herr Cuntz schließlich mit der jetzigen Fassung
einverstanden . Herr Baurat Fischer - Dick  nahm Veran¬
lassung , Herrn Landgerichtsdircktor de Niem für seine große
Arbeit an dem Statut den öffentlichen Dank auszusprechen.

* * Nestle contra Nestle . Die Kammer für Handelssachen
beschäftigte sich heute nochmals mit der Klage der Firma
Nestles Kindermehl  gegen die Firma N e st l e u . C o. in
Zi ch und Wiesbaden . Wir haben bei der ersten Verhandlung
ausführlich über die Angelegenheit berichtet und wollen darum
heute nur kurz wiederholen , daß es sich um ein Kindermehl
handelt , welches von der Firma Nestle u . Co . ebenfalls unter
der Bezeichnung Neftles Kindermehl im Handel vertrieben wird.
In der ersten Verhandlung verfügte die Kammer , daß die Her-
ren Nestle u . Co . vorläufig einen weiteren Verkauf ihres Pro¬
duktes unter dem Namen Nestle zu unterlassen haben . Das heu¬
tige endgültige Urteil geht dahin : Der Antrag der Klägerin zum
Löschen der F i r m a wird  a b g e le h n t . Der beklagten
Firma Nestle u . Co . wird u n t e r s a g t , den Namen Nestle
u . Co . in Verbindung mit den Worten Milch - Kiuder-
mehl anzuwenden.  Das Streitobjekt wurde auf 35.009A
gewertet ; die Beklagte hat 4fünftcl , und die Klägerin IfuistM
der Kosten zu tragen . _

§ Rheinsahrt des Großhcrzogs von Hessen . Am Rhein
herrschte heute vormittag ein recht lebhaftes Treiben , bunder
Don Schaulustigen hatten sich eingefunden , um die Durch ' «!)»
des Großherzogs von Hessen auf dem neuen Schiff «Ernst Luo-
wig " zu erwarten . Das Großherzogl . Schloß , die Kgl . Uwe'
ofsizierschule und sämtliche Fabriken am Rheinufer han^
Flaqgenschmuck angelegt , ebenso die Landestellen der Schm “
bootsgesellschaften , sowie die auf dem Rhein fahrenden Danw , •
Um 3/411 Uhr langte das Schiff „Ernst Ludwig " in B >ebnA °
und wurde mit Böllerschüssen und Hurrarufen von der am u,
versammelten Volksmenge begrüßt . Die auf dem zu Berg J
renden Schiff befindlichen Herrschaften grüßten aufs teMl '
durch Winken mit Taschentüchern . — Auch Eltville  w
reich geschmückt. Die Ovationen wiederholten sich dort uno *
der Vorbeifahrt an anderen Rheinorten in 0leiX
Weise . Tie Fahrt ging bis Mehlen , gegenüber *
nigswinter . Am Samstag fährt der Großherzog mit demfe
Schiffe nach Köln , zur Eröffnung der unter seinem Proterw
stehenden Kunstausstellung.

* Tie Wiesbadener Allgemeine Poliklinik , £>elenen >j al t
19 , veröffentlicht ihren 14. Jahresbericht . Die Anstalt wur ^
abgelaufenen 14. Jahre ihres Bestehens von insgefarnr ,
Kranken ausgesucht . Diese entstammen nicht nur der M
armen , der öffentlichen Armenpflege zufallenden Bevo ^armen , oer onennicyen - Armenp,cege zusooeovl .« - - - ,uBt
sondern vor allem auch den Kreisen , die gerade nocq v°- ° ^
Leben Nötigste aufbringcn können , den durch Krankhe " )
— zumal bei großer Familie — entstehenden Sonder -llus»
Nicht mehr gewachsen sind . So stellt die Poliklinik na . - ^
für die Frauen und Kinder der arbeitenden Klassen ein ^
richtung von wesentlicher sozialer Bedeutung dar , eben! ,
auch für das Familienoberhaupt , soweit es nicht durch ^
kenversichcruug gedeckt ist . — In der Abteilung (ür inner ^
heiten wurden im Jahre 1905 228 Personen behandelt ^
Krankheitsfällen . In der Abteilung für Kinderkranrym ^
men im Berichtsjahre im ganzen 1205 Kinder zur -0ey» :fiI
(gegen 1107 im vorhergehenden Jahres . In der Abteitun ^ ^
Hautkrankheiten und Syphilis wurden insgesamt lou - ^
behandelt . In der Abteilung für Augenleiden wurden » j,e,
tienten , in ber Abteilung für Nervenkranke 131 Pas " schen
handelt . Tie Statistik für .die Abteilung der ^ ^ Ä-
Krankheiten erstreckt sich auf den Zeitraum vom 11. -V1“ Pa-
Dezember 1905 . Es wurden behandelt in dieser
tienten . In der Abteilung für Ohren -, Nasen - und nche«
heiten wurden 440 Kranke behandelt . In der 6bnaek ^ $ 9
Abteilung kamen 270 Frauen neu zur Beobachtung , way ^ M-
Zahn - und Muudkrauke in der Klinik Aufnahme saru > - „ Air-
züglich des Kassenberichts ist zu erwähnen , daß 527» «̂ g.;n}if'
nahmen 3305,61 .1 Ausgeben gegenüberstehen . Mit ° eu
hen der Jahresbeiträge wird dieser Tage begonnen w
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bi. Der 40. Kommunallandtag hielt heute im Rathcmse seine , e. Die Feier der silbernen Hochzeit begeht am heutigen
Schlußsitzung ab, in der insbesondere ein Antrag des Herrn ' Tage Herr Prokurist Jean Werner  bei der Firma H. u. E.
Dr . Beckmann  eine lebhafte Diskussion herborrief und den j Ulbert irt Biebrich .. Schon gestern abend wurde die Feier durch

oorgetragene Lieder durch den Biebricher Gesangverein „Ein.
tracht ", dessen langjähriger Vorsitzender Herr Werner war . er.

de:
alten Gegensatz zwischen Stadt und Land neuerdings wieder be-
leuchtete. Präsident Dr . Humser  eröffnet um 9y 2 Uhr die
Sitzung . Es gelangt zunächst ein Antrag des Landesausschusses
betreffend die Ruhegehalts - und die Witwen - und Waisenkasse
für die Kommunälbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden
zur Annahme . Sodann wird ein Antrag des Abg . Heuße n-
stam  m und Genossen angenommen , der im Gegensätze zu einem
früheren ebenfalls zur Annahme gelangten Anträge des Abg.
Duderstadt fordert , es seien die Beschlüsse und Protokolle der
Landesausschußsitzungen den Mitgliedern des Landtages nicht
uiitzuteilen , so daß der bereits angenommene Antrag Duder-
stadt aufgehoben erscheint . Abg . Heußenstamm  und Abg.
'Geiger (Frankfurt ) begründen ihren Standpunkt damit , daß
der Antrag Duderstadt ungesetzlich sei und daß manche Gegen¬
stände für die Oeffentlichkeit nicht bestimmt sind . Oft  werden
im Ausschüsse auch Beschlüsse gefaßt und der Verwaltung nur
aufgetragen , dahin zu trachten , daß bessere Bedingungen erzielt
werden . Haben nun der Bürgermeister oder die sonstigen Be¬
teiligten Kenntnis von den bereits gefaßten Beschlüssen , dann
werden sie darauf verweisen und sich es überlegen , dem Be-
zirksvcrbande auf ihre Kosten günstigere Bedingungen einzu¬
räumen . — Bezüglich eines von Abg . Landrat v. Wussow
gestellten Antrages , der Landtag wolle erklären , daß er nichts
dagegen habe , wenn den gemeinnützigen Ballgesellschaften für
ihre Zwecke Darlehn zu einem niederen Zinsfüße eingeräumt
werden , berichtet namens des Finanzausschusses Abg . Stadt.
ratDr . Flesch (Frankfurt ). Der Finanzausschuß stimmt dem
Anträge Wussow zu, überläßt es aber dem Landesausschusse,
darüber zu entscheiden . Der Landtag nimmt den Antrag des
Finanzausschusses an . — Dr . F l e s ch berichtet dann weiter
namens des Finanzausschusses über den Voranschlag für das
Etatsjahr 1606. Es werden mehrere unwesentliche Aenderungcn
auf Antrag der Finanzkommission vorgenommen , der Voran¬
schlag im übrigen aber angenommen . Abg . Landrat Dr . Beck¬
mann (Ufingen ), der Vorsitzender der Wegcbaukommission ist,
stellte hierbei den Antrag , cs seien zur kräftigeren Förderung
des Gemeindewegebaues 50 000 JL  mehr , also statt 330 000 JL
380000 JL,  im Voranschläge einzustellen , derart , daß von dem
für Tilgungen im Kleinbahnfonds bestimmten Betrage von
100 000 JL 50 000 A  an den Wcgebaufonds überwiesen werden.
Tie Vertreter der Städte sprechen sich dagegen aus und er¬
klären, daß damit der Landtag überrumpelt werden solle. Die
Herren in der Wegebankommission hätten hinlänglich Zeit ge-
habt, den Antrag früher einzubringen , damit auch der Finanz¬
ausschuß sich damit befassen konnte . Die Abgeordneten der Land¬
kreise pflegen es schon seit Jahren so zu machen und im nächsten
Jahre werde diese Summe von 50 000 A  nicht mehr im Extra-
ordinarium , sondern im Ordinarium stehen . In diesem Sinne
sprachen insbesondere die Abg . Justizrat Geiger (Frankfurt)
Bürgermeister Barrentrapp (Frankfurt ) und Stadtrat Dr.
tz.lesch (Frankfurt ), Abg . Landrat Duderstadt  meint , man
dürfe nicht fragen , ob die Erhöhung der Post mit den Einnah¬
men im Einklänge stehen . Das sei ein gänzlich falscher Stand¬
punkt. Man . müsse fragen , ob die Ausgaben notwendig sind und
denn dies zutrifft , sind einfach neue Einnahmequellen zu schaf-
un , wenn mit den alten kein Auslangen gefunden wird . Abg.
Varrentrapp verwahrt sich gegen eine Erhöhung der Steuer,
lt M  wesentlichen die Städte zu tragen haben . Abc,. Geiger

stellt einen Abänderungsantrag , der den Landcsausschuß ermcich»
WÄ nötigenfalls für den Wegebaufonds bis zu 50 000 JL

auszugeben . Abg . Dr . Beckmann zieht seinen Antrag zu-
gunsten des Abg . Geiger zurück . Bei der Abstimmung wird der
st. rag Geiger mit knapper Mehrheit angenommen . Dafür
stimmen geschlossen die Vertreter der Landkreise , während nahe-
»u sämtliche Vertreter der großen Städte dagegen stimmen.

* Streit um die Kellnerin . Vorgestern abend geriet ein von
tkier ' , Monteur in Mainz in einer Wirtschaft der
praueulobstraße mit zwei Unteroffizieren wegen der Kellnerin
förfr verursachte einen derartigen Skandal , daß er von

u,f eu*en  verhaftet und die Nacht über in Polizeigcwahrsam
scyaiten werden mußte.

r*  Erbotene Früchte. Es wurden beschlagnahmt: Heft 2
fohiii Wochenschrift für die vornehme Welt „Frun"
Kunst °en â ^ Heft 2 der Blätter für seltsame Literatur und

Fuhrwerk . Gestern abend kam aus der
'toerfL? o' 11 . ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrst" i des Dro niftrn _ i-_ 5_ r-

öffnet . Heute morgen 7 Uhr wurden nun die Bewohner der
Mainzerstraße nochmals durch ein schönes Konzert , aüsgesührt
von der ganzen Kapelle der Kgl . Unleroffizierschuie , aufs an

. genehmste überrascht.
* Reorganisation der Biebricher Polizei . Unser 8-Korre

spondent schreibt uns aus Biebrich : Tie seit Jahren erstrebte
Reorganisation unserer Polizei darf nunmehr als abgeschlossen
gelten . Durch das besonders während der fetzten Jahrzehnte
erfolgte Aufblühen unserer Stadt und die damit gleichzeitig dm
getretene rapide Zunahme der Bevölkerung war eine Neuorga>
nisation der Polizei eine immer dringlichere Forderung ge,
worden . _ Sie lies sich natürlich bei den mancherlei Schwierig'
leiten , die sich ihr in den Weg stellten , nicht mit einem Schlage,
sondern nur Schritt um Schritt durchführen . Nachdem das
noch aus der guten alten Zeit stammende Institut der Nacht¬
wächter schon früher gefallen war , wurden itst vorigen Jahre
auch die an ihre Stelle getretenen uniformierten Nachtschntz-
leute wieder abgeschafft und deren Dienst von Polizeisergeanten
versehen . Durch diese Neueinrichtungen machte sich eine ent¬
sprechende Vermehrung der Beamten nötig , die allmählich er¬
folgt ist . Nach der in den letzten Wochen erfolgten Einstellung
eines weiteren Polizeiwachtmeisters und mehrerer neuer Poli¬
zeiagenten besteht die Exekutivpolizei nunmehr aus dem Polizei-
kommissar , 3 Wachtmeistern , 24 Polizeisergeanten , 1 Kriminal-
polizcisergeant und 3 Feldschützen . Polizeifunktion übt ferner
der Werftauffeher aus und in der Früchtezeit ein Hilfsseldschütz.
Besonderes Augenmerk ist in Rücksicht auf die ausgedehnte Ge¬
markung bei der Reorganisation auf einen ausreichenden Feld-
und Wegeschutz gerichtet worden . Nachdem sich die Einstellung
eines berittenen Wachtmeisters aufs beste bewährt hatte , ist die¬
sem nunmehr noch ein berittener Polizeisergeant beigegeben
worden , womit die Verwaltung den berechtigten Klagen über
den Feldfrevel , die in den letzten Jahren laut wurden , wirksam
begegnen zu können glaubt . Auch das Vagabundentum , dem in
unserer ausgedehnten Gemarkung schwer beizukommen war , ist
durch diesen erhöhten Schutz fast gänzlich vertrieben worden.
Des ferneren ist, nachdem nunmehr das Rathaus mit seinem
An - resp . Umbau fertiggestellt worden ist, so daß die gesamte
Polizei -Verwaltung in einem zusammenhängenden Teil des Ge¬
bäudes untergebracht werden konnte , auch der Bureaudienst in
einzelne Dezernate eingeteilt worden . Auch hiermit ist ein gro¬
ßer Fortschritt zu verzeichnen , da die Abfertigung des Publikums
viel rascher vor sich gehen kann.

Wetterdienst
ver Laudwirtschaftsschirle za Weilburg a . d Laha.

Voraussichtliche Witterung
für S a m S t • 3 , de» 5. Mai 1906.

Schwache südliche Winde, vorwiegend trübe , trocken, nachtS kühler,
tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten (monatl -80 Pf .),
welche an der Expcdilion des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauriliusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

straß.
f ^ " ll' sten Weygandt von Wiesbaden in rasendem Ga-

-- m daher . Die Pferde liefen durch die Kaiscr-
ver die Mosbacher Brücke in der Richtung nach Wies-

der Wiesbadener Chaussee und der Kai
ßeubnstn. *n» -EieBricf) dem Fuhrwerk entgegenkommende Stra-
werde-i ÜL- .? nte  khr leicht ein erhebliches Unglück ungerichtet
durch h'-Jy , wurde dank des aufmerksamen Wagenführers da-
bracht die Wagen noch rechtzeitig zum Stehen ge-
-trecke „ cn  Jonnten . Tie scheugewordenen Pferde rasten eine

die Anhöhe und legten , nachdem ihnen das schwere
saniere? doch etwas zu schaffen machte , selbst ein lang¬
en schon e’n ' w daß diese von hinzukommenden Passan.
regiino wurden , bis sich der in großer Auf-
M °» sinüliche Knecht zur weiteren Uebernahme näherte.

^ziebun ^ iusandlicher Durchbrenner . Ein Zwangszögling der
Zahiu„ s Marienhausen , Bez . Wiesbaden , namens
’tT'aen T " ,Ien Großmutter in Biebrich wohnt , machte am ge.
Ä >l. !rst ? ^ ^ .̂ derholt Bekanntschaft mit dem hiesigen Arrcst-
8eilanntpr w r, ln,e Durchbrenner war vor einigen Tagen aus
Sei in f .? '*01* entwichen und durch die Wiesbadener Poli.

m? den aufgegriffen . Da hat er es verstanden , den
° ment  abzuwartcn und wieder zu entfliehen . Der

bie sw ^ ? vurde sodann nach zurückgelegter Wanderung
^Heainten '/ ?dadener °Biebricher Chaussee von Biebricher Poli.
Eu:er Sirr .̂ ;?ettDmmen  und nach erfolgtem kurzem Verhör in
aiud». st/Otzelle untcraebrackt r

Nrakkamlnsr-Zitzulig vom 4. ITlai 1906
Eine tränenreiche Verhandlung.

Unter lautem Schluchzen betreten die Dienstmädchen
Franziska G i l b e r g und deren Schwester Anna G i l -
b e r g aus Wiesbaden den Gerichtssaal . Unter Vorspiege¬
lung falscher Tatsachen hatten beide in den Monaten Fe¬
bruar , März und April sich bei verschiedenen Herrschaften
als Dienstmädchen vermietet , auch das Mitgcld erhalt .n , je¬
doch keine der angenommenen Stellen angetreten . Das Miet¬
geld gaben sie, als ihnen die Polizei aus den Pelz rückte , wie-
der heraus . Laut Urteil des Kgl . Schöffengerichts vom 9.
Juni 1905 waren beide Angeklagten freigcsprochen worden.
Da dieselben wegen der gleichen Delikte mit je 1 Monat Ge¬
fängnis vorbestraft sind , hatte die Staatsanwaltschaft Be¬
rufung eingelegt . Die Sache wurde heute vor der Strafkam¬
mer wiederholt verhandelt . Beide gestehen unter Tränen
ihre Schuld ein , wollen jedoch in Not gehandelt haben . Der
Staatsanwalt beantragte gegen beide je 14 Tage Gefäng.
nis . Der Gerichtshof hob das Urteil der ersten Instanz auf
und verurteilte beide Mädchen wegen Betrugs zu je 1 M o»
n a t Gefängnis.

^ußte qjJ  1 - e 11 erßetracf )t . Zur größten Verwunderung
reife, . „,,i e *'°I >äd nach kurzer Zeit wahrnchmen , daß der

itinr - Ver  lieber durchgebrannt war . Erst am Nach.
1°-önie 0e r,.„ eä  kem Po 'lizeibeamten M . auf der ' Waldstraßen-
'r »ten ;N, den Durchbrenner im Waldstraßenviertel zum

' ei  nun ™ ? )tzunehmen und in Sicherheit zu bringen , von
mehr der Anstalt Marienhauscn wieder zugeführt

e§ ^ßinnr §' Kapellmeister Afferni hat ein hochintercs-
^ ben  Deutschen Opern -Abend aufgellellt,

du staust ' ^ " mstag , anläßlich der großen Kurgarten -Jllu-

^Uenia -n ™ytuI  oafcwft und in ven Saien , cinicyneg-
Sunt '>rr, § Restaurants nur Inhabern von Eintritts-

der wdet . Ab 7 Uhr wird der Park reserviert
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , eil

und ist
einschließ-

hrusZUNl Jllum inationsabend gestattet . Eine rote Jahne am
b' e Veranstaltung bestimmt stattsindet.

'm Sggi ^ Eerung : Deutscher Opernabend im Abonne-

Stammtisch zum Elefanten . „Scharlach und Seide (zuwei¬
len auch Samt und Seide ) löschen das Feuer in der Küche aus ."
Das Sprichwort will sagen : Eine Frau , die ihre Zeit damit
vertrödelt , sich zu putzen (in Scharlachrot — die Farbe des
höchsten Pompes — und in Seide zu kleiden ), kann unmöglich
eine gute Wirtschafterin sein ; wenn sie immer im Kleiderstaal
nmherläuft , kann sie in der Küche das Feuer nicht unterhalten.

Letzte î eLegrKMME
Der Kabincttswechscl in Oesterreich.

Wien , 4 . Mai . Die gesamte Erekutioe der Sozialdemo,
kratie in Oesterreich , die Vertreter aller Gewerkschastsklassen
und Jndustricgruppcn aus ganz Oesterreich hielten hier eine
Versammlung ab . Es wurde beschlossen , anläßlich des Weck¬
fels im Ministerium keine Verschleppung der Wnhlresorm im
Reichsrat unter dem Vorwände der Bewilligung der söge-
nannten Staatsnotwcndigkeiten zu dulden , sondern in die-
sein Falle einen Massenstreik in ganz Oesterreich zu organi-
sicrcn.

Wahlunruhen in Ungarn.
Budapest, 4. Mai . Bei der Wahl in Nagh Somkut grif¬

fen die fanatisierten Rumänen die Gendarmen an . Letztere
gaben F e u c r . Ein Angreifer wurde getötet , mehrere ver¬
wundet.

Das Opfer einer Demonstration.
Nancy, 4. Mai . Der Arbeiter S chu m a che r, der am

18 . März von dem Vikar Claude in St . Nicolas du Port
bei einer Straßenkundgebung durch einen Rcvolverschuß
schwer verletzt worden war , ist gestern seinen Verletzungen

erlegen.
Unfall beim Fechten.

Paris , 4. Mai . Dem Fechtmeister Pickorr wurde ge¬
stern bei einer Uebung mit einem seiner Schüler durch einen
Degenstich die Lunge durchbohrt.  Sein Zustand ist
bedenklich.

Die Vombcnexplosion bei Paris.
Paris , 4. Mai . Der bei der B o m b e n e xp l o s t o n

im Walde von Valenciennes verwundete russische Student
heißt angeblich auch nicht Sokoloff , sondern S u w a r o w.
Sokolosf soll der Name eines Mitschuldigen sein . Suwarow,
dessen Verletzungen nicht sehr schwer sind , erklärte dem Spe¬
zialarzt , daß er keineswegs ein Komplize , sondern nur ein
Opfer des getöteten Anarchisten Stryga sei.

Paris , 4. Mai . Bei einer Haussuchung, die bei dem
verletzten Russen vorgenommen wurde , wurden zahlreiche
Papiere , Listen und Adressen , sowie chemische Stoffe be-
schlagnahmt.

König Eduard in Paris.
Paris , 4. Mai . Bei einem Diner, welches Präsident

Fallieres  zu Ehren des Königs von England im Elysee-
palast gestern veranstaltete , sagte er in einet Ansprache an

den König : Frankreich sicht in ihrem häufigen Aufenthalte
unter uns ein kostbares Unterpfand für die Herzlichkeit der
Beziehungen , welche die beiden Länder vereinen , die so glück¬
lich sind , mit der gleichen Gesinnung an allen Werken der

Zivilisation und des Friedens zu arbeiten . Der König er¬
widerte : Die Freude , die ich bei jedem Besuch empfinde , und
die Gefühle , die ich für das Glück und die Größe Frankreichs
hege , werden immer tief in meinem Herzen bleiben . Ich bin
sicher , daß das herzliche Einverne hmen  zwischen unse¬
ren beiden Ländern mehr als alles dazu tun wird , den Frie¬
den zu bewahren.

Der türkisch -englische Grenzstreit.
Lonbo » ,^4 . Mai . Wie „ Daily Tribüne " meldet , ist der

englische Kriegsdampfer „ Minerva " von El Arisch zurück-
gekehrt . Er bestätigt die Wegnahme der Grenzzeichen und
Telegraphenstangen , sowie das vor zwei Tagen verbreitete
Gerücht , daß die Türken einen Ort eine englische Meile jen¬
seits der egyptischen Grenze besetzt  hätten.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 4 . Mai . Graf Witte  verbleibt aus sei¬

nem Posten bis zur Eröffnung der ReichSduma . Witte wird
dann , wie ihm nahestehende Kreise behaupten , zum Präsiden¬
ten des Reichsrates ernannt werden als Ersatz für den alten
Grafen Solski.

Petersburg . 4 . Mai . Die hier bereits in großer Zahl
cingetroffcnen bäuerlichen Abgeordneten der Reichsdu-
m a halten seit zwei Tagen Beratungen ab , bei welchen der
äußerst radikal gesinnte bäuerliche Abgeordnete Onipko den
Vorsitz führt.

Petersburg , 4 . Mai . Die Geliebte G a p o n s niachte
einem Reporter die Mitteilung , daß sie genaue Beweise da¬
für habe , daß Gapon noch am Leben sei . Derselbe befinde
sich in Finland und agitiere dort im revolutionären Sinne.

Riga . 4. Mai . Die Ausschreitungen und Plünderungen
der revolutionären Banden im Rigaer .Kreise werden immer
ärger . In den letzten Tagen haben sie fünf städtische Ge¬
bäude , einen Branntweinschank und mehrere Bauerngehöfi,
gep lünd ert und niedergebrannt.

Elektro -Rotätionsdruck und Vcr !ag" "der Wiesbadener Verlags '-
änstait Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Polckik und Feuilleton : Ehesredakteur Moritz Schüfe  r für
den übrigen r «-daktionellen Teil : Bernhard  Klötzi ' na-
kür Inserate und Geschäftliches : Cerl Röstet,  sämtlich

_ zu Wiesbad en.

~ Unterer heutigen Auflage liegt ein Prospekt des
Braunschweißer Pr äruien -Los -Vereins , Firma
H . Bruns Co ., Brarnrschweig , deren Lose im
ganzen Deutschen Reiche erlaubt sind , bei, und machen wir
unsere Leser darauf aufmerksam. _ 1468/337
Wer eine Wahrheit entdeckt , die
jeder- kennt , den feiert die Menge.
^ Dieses laß! sich so recht an dem Trfol !, ersehen, den das Biosan
I? J ° tur Ser P e,t a!S bestes , billigstes und zulräglichstes Nähr- and
Krafilgungsinuiel errunaen Hai. Als Krankenkost und in der Rckon-
valeozcnz. ubcrhaiivt für alle die sich schwach und elend fühlen ist
Bioson unubcrlroffcii . Erdälllich mit Bauillonexlrakl oder Kakao in
Apotocken und Lroqcrien das halbe Kilo drei Mark 960/107

3eder Kurgatt
bestellt sich mit Vorliebe den

„Wiesbadener General -Anzeiger “,
das Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden,

weil diese » Blatt dio

“aH!- CÄ2®' offizielle Fremdenllsfe --
,, und die

—  Konzert-Programme des Kurhaules ■
Sonntagi-Konzert1 ?TV r'' 5U- Dl° p' » » »

- •XÄsrrÄts
Mit Aa Sonnta ^anummer naohzudruckon.

Anzeiger * ? “ f „Wiesbadener General-
- *> ltnnn tätlich begonnen werden.

Abonnements -Preis 50  Pfg . monatlich.
Bringerlohn 10 Pfg.
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Nachtrag.
Wohnnngea etc.

Junge kinderlose
Eheleute

s. ein- 2-Ztmmer-Wohnung.
Off. u. Chiff. I . N . 1877

an die Erped, !>. Bl,  138^
t aiscr Friedrich-Ring I , 3. t.,

.,4 ö-Zim.-Wohn. mit Zubehör
wegzugshalber unter günst. Be-
dinaunaen kô. zu verm. 139b

D'
udenstr. 6, Zimmer m. »uche
sof. zu v-rm. 1408

ÄK -inliche Arbeiter erh. Schlag
t ?«' stelle. Näheres 1107

Dotzheimerstr. 14, Stb , 1.
.,n Herr kann billiges vogH
' erhalten. 1398

Hermannstr. 3, Bdb. 2. r.
L̂ raniensir. 37, Btb. 1. l., fch^
^ mvbl. Zimmer an besseren
Arbeiter zu verm. 1405

«Nrotze Gtallnng
jür 8 Pferde, mit großer Scheune,
auch geteilt, aus gl. od. 1. Juli cr.
zu tu». Näh. Waldstr, 59.  1413

Villa Qaerfurti,
Aarstratze 4a

Familienpension. Sommersrische
1. Ranges . Elcg. Zimmer mit
Balkons. Bader. Garienbcnutzung.
Vorzügliche Küche. 6 Min. vom

Walde. 1389
Ar beit «mar kt.

TW. terijtit. D-chrr
ver sofort sucht 1403
Rheinische Maschinenfabrik,

Niederwalluf a. Rhein.

Lehrling
mit sauberer Handschriftf. Kontor
und Lager gegen Vergütung
gesucht. 1409

Ludwig Marx &* Co.

tzchloffrrlehrlingnpfnAt 1402gesucht. 1402
Gg. Plaul , Kleine Webcrgasse 13.

Lehrmädchen
für die Damenkonfektion und
Manusakturwarcnabteilnng gegen
Vergütung gesucht. 1410

Ludwig Marx S(  Co

M.onatssrau ges, v. 8—kl  Uhr.
Bisniarckrinq 19, 3. r. 1397

Sxunges Nähmädchen gef. Dcsi-
naĤ bennerstr̂ S^ H .̂ 1. <■ 1413

An - und Verkaufe
TAchdner solid. Kinder,vage» nul
d Eummir. des. billig zu vcrk.
1385 Helenenstr. 18, 2. r.
/4ir . 2tür. Kseioerschr. 30 M.I
W Waschkommoden15 Dk.,
Küchenschr. mit ÄlaSauss. 15 M.,
zu verlausen. 1408
18 Hochstätte 18.

t»  Boiler billig zu verlausen.
O Morchstr. 9, Htb. Part 1420

E!iu Fahrrad, s. g. ery., v. z. vk.
' Bleichstr. 9. Hrl,. 1417

VerschicdeBen.

Kadkl-AasHlittz!
Zwei Kavaliere flott und gut,
Dir suchen sich im lieber,nut
Zwei gleichgesinnte. Radel Madel"
Ganz ohne Fehl' und ohne Tadel,
Mit welchen sie in allen Ehren
Streng sportlich woll. nurverkehren.

Off. »nt. H . D . 1298 au die
Exp, d. BI. 1411

5. Mai 1906. Wiesbadener Menerak-Anz-iger. »
»r . Jahrgang

Drucksachen
lelepdon 190.

Oruekvrei -Lomptoir:
klsuritiusstr.

!io . 8.

Adresskarten
Lircuiurs
Prsisiistsn
Pakduren« Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts » Placate

etc. etc.

811 nW ' r &SZffl:  1 DeuJScmauu - rvauci - cur
1 W ^ Eö§8!sn Zufriedenheiti.öebraucn
ji Preisliste die Grösste der Branche.unberechnetu.portoffei

UbeFfoaooo
chland-Räder zur

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Dmcksachen fUr Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

_ _ __ jU ijuvvu Wi

Wellripftr . 5* 1164

Programme
Statuten

Lieder etc, etc.

Trauerdruoksachen. Bekanntmachung.

ffdjeiAiiäimei>(llior.
Sonntag , den 6 . Mai er., nachmittags 4 Uhr:

Familien-Ausflug
Hilf T «11II tmit Tanz

tu* Schierstein (»Zum Tivoli ").
Hierzu ladet die Mitglieder, sowie Freunde des Berems

ergebenst ein
1306 Der Vorstand

Das Uhren- und Goldwarengeschäft
vors Max Döring,

Inhaber : Henry Wieinen,

ist verlegt nach

ü &iliSgass © 17,
Belte Bäfnergasse

i Hause des Herrn Haub. 10016

i

GtleMeilMilse!
Wenn Sie

viel Geld
sparen wollen,

so lausen Sie Ihre

Kktt !8 - 8 . K8l !>!I » ( 8 ! .
von dem einfachsten Cheomtanzug
dir zu den feinsten Kammgarn-
Anzügen, meisten« Ersah für Maß,
in elegantestenAusführungen und
modernsten Farben, fow. ein Posten
FriihjahrS -PalctotS . emzclne
Hosen , Joppen re. fabelhaft
b .Nlg nur 560
Marktstr. 22, 1. St.
— Kein Laden.

Telephon 1894.
Bitte auf Straße n. No. zu achten

«I . Cizek,
Wiener- u. Pariser-Herrenschneider,

Elleubogengassc 9,
krüvcr erster Zuschneider bei Fa.
Ernst Neuser, hier, empfiehlt sich
zur Ansertig. sein. Herren-Moden
ua . Garantie für tadell. Sitz und
hochfeine Aurführung. 1111

tttenö ^ äphie
^ ( Stoize -Schrey ) .

Schnellsördernde Einsührungskurse. — Honorar : 1« Mark
MaschsneiischreSben

per Monats -Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen.
Beginn jederzeit. Dcsgl. in allen übrigen Handelsfachern

Wiesbadener Privat=Handelsschule
RhMiistrasse

Samstag , den 5. Mai er., mittags 12 Uhr.
versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier : M

1 Divan , 3 Kleiderschränke, 1 vollst. Bctt , 1 « och
und 2 Sessel, 1 Nähmaschine, 1 Lüster, 1 Mehlkaslen.
1 Nind, 1 Milchwagen, 1 Chaisengeschirru. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer , 8tkMs»s»si->,n,

Äjorkstraße 14.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glanaonde Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien eto. Proben und Bro¬schüren durch das
General-Depot f. Deutschland
j.C.F.Meamann&Sohn

Kgl.HofL, Berlin,Taubenstr.5t/ 62.

Brennholz Verkauf.
Die Natural -Berpflegungsstation dahier verkauft m

5eUt£  ° b Buchenholz. 4-schnittig. Raummeter13.00 Mk.
„ 5.schnittig. Raummeter 14.00 M.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack , "0 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeltesrrt und ist »«

bester Qualität . istut«
Besteilungeu werden von dem Hausvater St

Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr . 2, entgegen genvm
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von H°h °«

Erreichung deS humanitären Zweckes der Anstalt gkf^
wird. ^

Mein Melier

wv igouuuuaw . D . Bheinstrassc 103.
H @ B* ü ! a51Rl WGSlsS , T-l-t°n 3oso. 9039

A,rf viclsach- Anfragen aus Wi-sbadcii teil- ich mit, daß meine
Sprechstunden in den Semmermonaten slattfindeii:

Wochentage: Vormittags von 7l/a— ühr.
Nachmittags von 3—4 Upr.

Sonntags : Vormittags von 8—10 Uhr.SoNNtagS: 3O0inuuua» nunw.—

Dr . med. Gg. Stumpf,
1. _ n Ihomöop . Arzt,

von 1892- 1904 Assistenzarzt bei Herrn Br n »«a . B « rr
IW Tritonplatz
Fl . Slf BIX 9 (am Theater).

1. Stock d-S Caf6 Woeker , Eingang Fuststraße 4.
Trambabnbaltest-ll- „Höschen". Telefon 1720.

sür künstl. Zahnerl atz, Plombieren
n » ahn-Operationen rc. rc.

befindet sich jetzt 9997
Schwalbacherstr . 2 S, 1.,

visA-vis Faulbrunnen.

« »szug aus °«»
Wiesbaden vom 4 . Mai 1» « « -

Geboren:  Am 30. April d-m Ingenieur N°t^
Seiberg e. T ., Berta Lubow. - Am 29  Aprils
Tünchergchülsen Karl Bibo e. T ., - ma % ^
Christiane. - Am 30. April dem VermessungSgetzu|
Heinrich Schilling e. S ., Peter Alfred. .
dem Bauunternehmer Heinrich Boyles e. >r ., ,
Katharine Elisabeth Julie . — Am 28. April - __ Jim
bierhändler Heinrich Seidel e. S -, Richar ^ ^ ari-
29 . April dem Tagiöhner Jakob Jungbluth e. {a

Magdalena. - Am 24. April dem Bauarb lttr ^ ^
Urban e. T ., Luise - Am 28. April dem 3»?
Kaspar Gyr e. T ., Maria . .. Ĥ rich

Aufgeboten:  Jagdaufseher Franz CmU
rüder in Pcrdoel mit Kunigunde Kaufmann n ^ inj-

M!>. Roth, fltntii i 3 . (5 Slnb 6to  mi . -
Spengler und Installateur Georg Hartenfeis y^ ^

Philippine Reuther hier. " K^ iwr AMon̂ ^ hs hic-

"övpelr k° l>I«n»»u. e»)
verleinert Im LeiekmuoK

und sebr debSmmIlvk
Ingas gesch .grünenP &ckung.
von 10715, 2Su .50 Pfg-, mü
Gratisbeigsben v wertvoUen

Kezepten , nlemel» toee
Zs haben ln den meisten

<jo. rhr.ften.
Spezialität der Firnis

f.rnoiü Holste Wwe., Bieleleid.

Für Beamte

Philippine Reuther hier. -- Kellner Anton m
mit Maria Fuchs hier. — Unterosftzrer Karl ^ j
mit Emilie Schneider hier. - Restaurateur Johan^ ^
Klosters in Höchst mit Helene Wagner daseM - ^ hier.

Hauer Gustav Schönborn hier mit Emma J dU (nclimi'-
- Glaser Heinrich August Minner hier mü W y ^
Henriette Spriestersbach in Lollschied. — ( dastl'"»
Friedrich Friedle in Mainz mit Karoltne Kapp ii:  n
— Sergeant Jakob Klein in Metz mit Pauline

« « •* . Stet EW ' »
Krebs hier mit Emilie Löwe aus Eltville. v ^  -
gehülfe Martin Hoch in Lippstadt mit Jda ^ hier.
Bahnarbeiter Peter Albrecht hier mit Barbara V

und

i

R6l2A6r8 (;Kwu !2 Lchwei» eschmal,
mit seinem Griebcngeschmock in cmaillirten Blechgesäßcn als:
Eimer g/20 —35 Psd.'l *  sowie in 10 P,d Dosen
Ringhllieit . 1 15-30-35 „ I
SchweukkesselK >30-40-60 . <
Tcigschüsscl ^. « 15-30-50 . i-
Wassertt'pf Ll.30—4y „ 7 ^ . In Hoizgev. Preist, z.

Nachnalnnegcbülire » werde » sofort verg ütet
iMWldi AU"Taüs.nde Anerkennungsschreiben! MBB

LM.«.b0aeg.Nachn od.Barsch|
W . Beurteil ir.

Kirohlieim-Teek 340(Württ .)>
In Holzgcb. Preis!, z. Dienst-l

Arbeiter l
Einen Posten Hosen. Ä-leg-n-

heitskauf, früher 4. ®_
und 10 Mk,, >-tzt2,o0, 4 —, 6.
7 Mk ., so lange Vorrat. Knaben
Hosen in größter Auswahl. 78791. Li.

Bahnarveuer Peier rttorru-r r,tcr ..... . . t< ~
Gärtner August Zürn hier mit Anna Beuler h
golder Albert Mangrapp in Biebrich mü Anna -v

Gestorben:  3 . Mai Privatier Jakob ^  g . Pfrv ent • OT\ ?. . ll.„. rCêeXfeea CRee«4̂ rtf 74 ItV -e öl weil. SVWl -ftiouvtve ^ cy
— 2. Mai Privatiere Emilie Buchwald, i* * ^

n- Luise. T . des Schloffergehilfen Johann Viag ^— I . A. „ nv, .■ .k_ CVnf,rmrtaW>»/ , .des Schlofferg-Hllsen ^ opaun 22  3 -J
nt . — 3. Mai Kindermädchen Johanna ^

3. Mai Direktor und Inhaber eines interna 3. W
1 M.

NtWile 22.
«erühnlic

Phrcnologm
wohnt jetzt

Kirckgasso 47,
Eingang MauritiuSplatz, nr°u^p

Täglich zu sprechenv. morgenS
10 bis avendS9 Uhr.

ö.  rvcar 'Anreuor uuu ~
bureauS Ludwig Siepermann aus Berlin , *> ^  gjj
Luise, T . des Kaufmanns Wilhelm Schwarz,^

' KönigMes ^ St -° ^ < V

Korpulenz Fettleibig
unb die damit verbundenen Unzuträglichke.ten und F°̂

Meis 1 Mark. Alleinvcrkans : Kneipp V
Kratze 8K.
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Residenz =Theater.
Dirckiion : Dr . phil . H. Rauch.

-r-rMvrech-Anschluß 49. F -rnsprech-Anschluß 49-
v SamStag , den 5 . Mai l » 06.

Abonnements Vorstellung. Ilbonneuicnts-Billets gültig.Dev Strohmann.
( .Uadame Chartreuse ). «

Bande ville in 3 Akten von Friedmann-Frederich und Georg Okonkowsky.
Musik von Franz Wagner.

Regie: Theo Tachaner. Dirigent:
Fürst Sascha Swatopolski .
Änatol Baradenx . . . .
Helene, seine Frau . . . .
Suz tte von Bcllcmonde. ihre Freundin
Georges von Mariveaux
Henri B-rton. L Utnant
Feosquita, spanische Tänzerin .
Bilöl, Kommissar . . . .
Anjulka
AniSka Russische Sänger und Tänzer
Frdor
Florette.
Manche.
Ein Deputierter.
Ein: Freundin der Frau von B .llemondc

Offiziere , ä 1 » « • •

Gustav Uterinölilcn.
. Theo Tachauer.
, Rcinhold Hager.
. Noscl van Born.
. Else Noorman.
, Heinz Heicbrügge.
, Rudolf Bartak.
. Gcrtda Blanden.
, Gerhard Sascha.

Minna Agte.
. Lydia Hertrng.

Hans Mlhclmy.
. E .se Feiler.
. Eminp Sclke.
, Max Ludwig.
, Maxi Tora.

^Friedrich Degener.
(H -rm . Pöschko.

' ( Max Nlckisch.
“' Franz Quclß.

. Steffi Sandori.
, Artbur Rhode.
. Fritz Herborn.
Gegenwart,

der 2 . beim Fürsten

Ein Pi .colo I
Iwan , Diener des Fürsten
Ein Diener bei Baradenx

Ort der Handlung : Paris . Zeit:
Ter 1. Akt spielt bei Frau von Bcllcmonde.

Swatopolski , der 3. bei Baradenx.
Kaffenösinmig6.3l>Uhr. Anfang 7 Uhr. End - nach 9 Uhr.

Miirliaiis zu Wiesbaden«
Samstag, den 5. Mai 1906,

Morgens 7 Utir : »
Konzert des Kur-Orchestors in der Kochbrunnon -Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
1. Choral „0 , Lamm Gottes unschuldig*
2. Ouvertüre zu „Girofie - Girofla “ . . . Lecoq.
3. Zankteufelchen , Salonstilck . . . . Eilenberg,
4. Serenade, Valse espagnole . . . » Metra.
5- Ein Albumblatt . • „ . . . R . Wagner,
b. Fantasie aus „Undine * . . . . Lortzing.
7. Kadetten -Marsch . . • . . . Eilenberg.

'Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements■Konzert
ausgeführt von demstädtischen Kar - Orchester,

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFE {NI.
1. Ouvertüre zu „Semiramis “ . . . . G . Rossini.
2. Albumblatt , Melodie . A. Förster.
3. Rhapsodie I und II . E . Lalo.
4. „Im Reiche der Elfen *, Charakterstück . O. Höser.
5. Ouvertüre zu „Teil “ . G . Rossini.
6. Träumerei . . . . . . Rob . Schumann.
7. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 . . . J . Brahms.

Abends 8 Uhr :
bei aufgehobenem Abonnement

Grosser Illuminations-Abend
verbunden mit

Deutschem Opern -Hbend.
Programm:

des
: Städtischen Kur-Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFE.iNl.
J- Ouvertüre zu „Fidolio " . . . .
-• rantasie aus „Der Freischütz “ . . .
a * . ^ rangiert von A. von der Voort.
• Arie aus „Don Juan “, 2, Akt . . .

w  Oboe -Solo : Herr K. Schwartze.
Wotansabschied und Feuerzauber aus dem
Musikdrama „Die Walküre“

• Vorspiel zum 5. Akt aus „König Manfred“
tt?.v°" ure zu „Die lustigen Weiber vonWindsor“

L . v . Beethoven.
C. M. v. Weber.

W . A . Mozart.

Rieh . Wagner.
C. Reinecke.

0 . Nicolai.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Earten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhanspark.
7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der

,} P “alt  daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
Kestaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illumi-

»»bonsabende gestattet.
. . . i, “ 'b^ te Fahne am Kurbause zeigt an . dass die Veran-
Mltung bestimmt stattfindet.

een ungeeigneter Witterung : Deutscher Opern -Abend im
Abonnement im Saale.

Städtische Kurverwaltung.

Walhalla-Theater,
— Telephon 588 . —

grosrc» Frühjahrs -Programm.
Spielpla » vom 1. vis 12 Mai

sensationellste Bühnenakt der Gegenwart:

-LaLoieFuller
Original - Akt.

Tanz den 1000 Schleier.
Blicke ins Jenseits.

, Ausserdem
uas grossartige Mai-Programm.
“ Attraktionen 6.

SRrnt, O Preise drr Plätze:
R H -'Loge Mk. 8.—. Fremden-Loge Mk. 6.—,
Eon Mk. 4.—, und 2.—. Orchestersessel4 Mk.

-parquett3 Mk., 2«Parq. 2 Mk. Parterre 1 Mk.
„ Promenoir Mk. 2.—,

"alsenüffnung 11—1 Uhr u. ab 7 Uhr abends.
L -^ - ^nkana H Uhr . (gttbc 10V , N ür_ W

♦
♦I♦
❖I
♦

♦
"

♦

Konzert.
».„© ©•u.tscb .es “3e £”»

Goiägasse 2.

Großes Jnstriiineiital-Koiizcrt
des berühmten 306

Süddeutschen Musik- und Gesangsquavtetts Ifoiler.
SjSSs “ Eintritt frei . "VM Grvstcr , schattiger Garten.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbadens E . V.

Freitag , den 11. Mel , abends 8 '/- Uhr , im
hinteren Zimmer des Restaurants Tanahäuser , Bahn«
hofstrasse 8.

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Antrag- des Vorstandes auf Abänderung des § 7. Ab¬

satz 3 der Satzung dahin, dass dem Vorstand über¬
lassen wird, Zahl und Breis der Beikarten je nach
den Baumverhältnissen für das laufende Vereins¬
jahr festzusetzen.

4. Bestimmung.
a) der Höhe des Eintrittsgeldes für 1906/07,
b) der Vereinsblätter.

5. Vorstandswahl.
Die Mitglieder des Vereins werden zu dieser Ver¬

sammlung eingeladen mit der Bitte , recht zahlreich und
pünktlich erscheinen zu wollen. 1389
_ Der Wapsland,

Wiesbadener
Militär - D Verein.

' LK . W)

Samstag , de» 5 . Mai er.» «bends 9 Uhr:
Generalversammlung

im Vcreinslokal.
Tagesordnung : U. A. Beschlußfassungb-tr die Er¬

höhung der Beitragsleistung zum Deutschen Kriegerbund.
Festsetzung der Bereinsfestlichkeitenpro 1906/07. Wahl des
Ehrengerichts, der Rechnungsprüfer, der Inventar-Kom¬
mission rc. — In Anbetracht der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung ersuchen wir die Mitglieder um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen. 1376

Der Vorstand.

Klikjtt- undU Witlil-Ktlki»
gegründet 1879.

Samstag , den 5. ds . Mts .» abends Punkt
9 Uhr, im Bereinslokal, „Westcndhof":

Nonatrverfammlung»
wozu wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder freundlichst
cinladen. ^^90

Der Vorstand.

Krieger-
und Militär-Gl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm U.
Mitteilung.

Die diesmonatliche

Mitgliederversammlung
findet Umstände halber am Samstag , den 12. d. Mts.
statt. Näheres siehe im lokalen Teil 1401

Mit kam. Gruß
_ Der Vorstand.

Hotel QueAeuhof.
Heute Samstag:Metzelslippe,

wozu freundlichst einladet
1404 V . Thiele.

Freioank.
Samstag , morqcnö 7 Uhr minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen (50 Vf.), einer Kuh (30 Pf.), zweier
Schweine (55 Pf .), eines Kalbes 35 Pf .).

Wiederverkäuscrn (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostaebern) hl der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.
1416 Stadt . Schla » thof >Berwaltung.

Achtung ! “̂ 7
Empfehle la . Ia . Qualität

~3tfr

Pferdefleisch»
sowie alle Wnrstwareu 1112I «Sfcreste,

Inhaber Hugo Kessler,
Hellmnndstr , 17J Telefon 2612,

Wnrstfabrik mit elekir. Betrieb.

Bekanntmachung.
Samstag , den 5. ds . Mts «, nachm 4 Ahr,

versteigere ich im Verstcigcrungslokal, Kirchgasse 23 hier-
sclbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Fahrräder, vcrsch. Fässer mit Rot- und Weißwein,
Kommoden, Pianinos, Balkenwagen, Serviertische,
Ständer mit GlaSschalcn, SofaS, 2tür. Kleiderschränke,
Bilder, Paneelbrctter, ^Bücherschränke, Nipptische, 1
St . Martin-Statue , 5 Figuren (vier Jahreszeiten),
Vcrtikows, Chaiselongues, GaSlüster, Leoerstühle und
dergleichen mehr. 1399

_ Schutzs, GeriAsNtzieher.
Oesfentliche Versteigerung.
Samstag , den 5 . Mai t>. Jö ., vormittags II Uhr,

werden in dem Pfandlokale , Kirchgasse 23 dahier:
1 Kleiderschrank, 3 Sofas , 1 Spiegel , 2 Nähmaschinen usw,

gegen bare Zahiuna öffentlief) zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 4. Mai 1906.

1418 Havcrnia '.nr , Gerichtsvollzieher, Schicrsieincrsir. 24.

1261365

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
5juisensfr &«se 22 . 722

Achtung!
Machen Sie einen Versuch
von meinem Haushaltungs -Kaffee , per Psd. 1.30 Mk.,
und Sie werden Kunde sein.

Ernst Scfiiörafelder,
Kolonialwaren und Delikatessen,

Herderftraste 17 , am Luxemburgplatz.
NB- Bei Rückgabe von 20 leeren 1/3 Pfd .-Düten Der»

güte V, Psd. Kaffee ihrer Qualität ._ 9980

| Stiefelsohleu , Fleck und Reparaturen §
A 2 .60 Mk . für Herren , g
T 1.80 „ für Damen,
-S 1.— „ für Kinder.

Alle feineren Schuhartcn , wie Goodye »r -Welt - rc. 8'
« Stiefel können vermiliekü Maschine neuesten Systems
„ wieder genäht werden. 1307 Z

1 Gebv . Bayer Nachf.,
Wellritzftraße 27 .0

ISlnmengitter von 50Pf.
an , sowie Itinmenkttbel,
Blmentfipfe , Blumen¬
ständer etc . empfiehlt

616

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Gut!
Großer Schuhverlaus

Nur Nenaane 22 » 1 Stieae hach. mui
WerWIle für duußglmrlil. Nrickirdlite»

von

Ph . Hänser , Zliilhekßk. 25.
Telefon 1983.

Giirtlerei nnd Galvanisier -Anstalt . 709

Z
I
-

r

Kmlich bei WikMe«.
Gasthaus„Zum Taunus“.

Schönster Ansstngsott der Umgegend
von Miesbade«.

Schöne geräumige Lokale, schattige Teraffe mit Fernblick,
KellerSkopf und den westlichen Taunus . Großer Saal,
489 Quadratmeter , zur Abhaltung von Tanzvcrgnügungcn
für Bereine und Gesellschaften. Schöne Fremdenzimmer

mit voller Pension 3 Mark. 2066
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll Jj , Meister , Besitzer.

c
c
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Neu eingetroffenI
GelegesMüils!

Ein großer Posten Kaiserkoffer,
tzchiffs-und K-binenkoficr. ToupsP
Rundreise» « nd Anzugkoffer, sowie
Offenbacher Lederwar-n, best, in
feinen Rindleder-Laschen von den
einfachsten bis größten Patcnt-
tajchcn in prima Rindleder, Bag-,
Steg-, Maul - und Kreuzbügel-
toschen, Portemonnaies, Brief-,
Bißt-, Zigarren- uud Zigaretten-
Taschen. Hosenträger, Operngläser
und Feldstecher, Plaidhüllcn und
'Riemen, Schirmfntteraie, Damen-,
Hand- und Umhängetäschchen in
modernen Farben, so lange Vor¬
rat reicht, werden zu enorm oilligen
Preisen verkauft. »61

Iiir
Marktstraße 22,

1 Treppe,
gegenüber der Metzgerei von

Herrn Harth.
Tel Phon 1894. Kein Laden.

NB Bemerke, daß di- 'Waren nur
erstklassige Fabrikate sind. Bitte aus
Straße und Nr. zu achten.

Stellten Sie sich
bei all. Haatunreiniglieäteu mit
der yielf. m. höchst . Auszeich
mmgen prämiiertenWenzel-Seife

Pat . ges . gesell. Nr . 77739.
Giebt juga .idfrlsch .Teint waisss
zarte Haut, rosiges Aussehen.

Stück 50 Pfg . in allen
Apotheken , Drogerien , Parfü¬
merien etc . Prospekte gratis
durch die alleinigen Fabrikant.

Ohr . Wenzel & Co .,
£42/125 Mainz. __

MdsÄMß WsLWtöij
Radikalmittel gcg . Wn «z-n.
Göidschkttdts PalSßtln
zerstört'Kopfläuse nebst Brut.
Erfolg garantiert. Per Flasche 50
P !g. Zn haben bei:

Aporh. Otto S -ebert. neben dem
Schloß 3, Dragerie Geipe!,
Bleichstr. 7, Willy Grase, Weber-
gaffe 37, I . H. Müller, B,S-
niarckring 31, Ed. Brecher, Ncu-
gasse 12, Robert Sanier,
Oranlenstr 50. Otto Sqandua,
Albrechtstr. 39. C Poryehl,
Apoty., Rheinstr. 55, W. H. Birk.
Ecke Adelheid- und Oranienstr.
Frd. Rompel, Römerdcrg 2.1912i309

5. Mai 1906. Wiesbadewer Soaeral -Anzel »«
2f . Jahrgang.

Hotel-Restaurant„Kaiserbof“,
BsefeFicifi W. Bis.

Ich mache hierdurch die ergebene Mitteilung1, dass ich das

„Hotel Kaiserhof‘ >» Biebricha. Rh.
übernommen habe und Sonntag , den 6 . Mai CT-, ClöilllC.

Empfehle hell und dunkel Münchener Löwenbriiu 3 |io a 15 ktA .,
4|i 0 h 20 Pfg ., ferner Weine erster Firmen,  sowie vorzügliche
Speisen ZU billigen Preisen . Ferner empfehle ich das damit verbundene

Cafe mit eigener Konditorei,
in welchem ich einen vorzüglichen Caft > und div . Kuchen verabreichen
werde.

Indem ich bemüht bin, alle Gäste in jeder Weise  durch vorzügliche
Speisen und Getränke bei billigsten Preisen zufrieden zu stellen, bitte
ich, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Gut möblierte Fremdenzimmer stehen zur Verfügung.
Aufmerksame Bedienung. 1̂ 5 * Billigste Preise.

Hochachtungsvoll
Heinrich iSedk*

langjähriger Oberkollner im „Nassauer Hof “ in Wiesbaden.

BL« , , Apparat» I. Klaffe
slaßlm «. Hüttig-. Anschütz.
iPljUlt » :c. 9Stnoclc*:

,, . u. franz. Feldstech:r
gegen bequemsteMouatS-

Otto Jacob
Berlin698,Friedenst.ö.

Billigste Preise. 2261
Jllustr . Katalog gratis u. ftonfo.

1414

_ ]en Sit ßty llllht
durch andere Reklamen beirren!

graue Haare
Kopf und Bart erhalten ihre natür.
liche Farbe in kurzer Zeit wasch-
echt nur wieder durch den ärztlich
empfohlenen 293/393

Haar-Regenerator,
giftfrei und unschädlich, von
Aug . Schwcingruber,

Berlin Bi. 231 . Thorinerstr.81.
Gegr. 1822. äFtae. 3.50M. Probe-
stac.I.LOM.Perpack.30 Ps.u.Paketp.

Buffalo Bill,
Mick Carter,

bereits erschienene Nummern, stelz
vorrätig.

Lieferung von

MMItti -IMIlck !!
rlc. etc. 9013

H * Faust,
Buchhandlung,

_ 5  dm km ffc 5.
Fräulein 71

empsieült sich im Weiffuähen ».
AuSbeffern in und außer dem
Hause. 851b

Rah. Lehrstr. 33. 2. St.

Ä , Kunst -Auktion.
Donnerstag , 10 . und Freitag , 11. Mai, von  10 bis l '/. Uhr im Kunsstsalon

Vitiior , Taunusstr . 1, Gal erie gebaude
Vorbesichtignng 6., 7. und 8. Mai.  Katalog kostenfrei . I « I « fon 449.

Höchst wertvolle Gemälde, Stiche , Handzeichnungen und Antiquitäten aus den Sammlungen.
ßerniiard laenel - Clanssf - London,

Monsui © t £o Stelkenf -Batavia -Wiesbaden,
u. darunter Werke von:  Achenbach , Amaur 7 - v NV» 1, « i « vi » v , « » rger , B e rk
Hovds. « er -Lhem , Bretaghei , Böcklin , Petrus Christus,  Cnyp , A . Dnrci,
J . D e l k e r, F a i r m a n n, JFcuerbach , von Gebhardt , Grünewald , HG o 11z l ns.
Cilsare Gatti,  Gamsborongli , Holbeinschule , Ingres,  Israels , K o e k k o e K,
Kampf , Kob eil,  JLcnbnch , Landseer , Lonchi,  I . eibi . fflunkacsy . Me nz * 1,G. Mai Baratt ! , Müller Gossen , Nasmyth,  Ommeganck , Palamedes,
Pollack (Gino Parin ) R a s m u s s e n, Roo », L . R i_c h t e r, Bacbnrn , Rose 11 1, van
S t r e e c k, S c h e 1f h o u t , Tischbein,  1 >. Temen , IJgolinl , M. W u n s c b, Z e e-
mann , Stiche  nach Gemälden von F r a u « H ale , ßr oowerMunllo , Kp f f M an-
Japan , und indische alte Waffen;  Fürstenberger und altfranz . Porzellan^
jap an. ör  n f e | a  gesclinitztcr chines . Blefantenaahn,
hochinteressantes , höchst wertvolles Stück mit geschnitztem Untersatz.
u. a. Werks.

| Bis Berufswahl im Staatsdienst
S Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An-
* Stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des

Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dregcr.
8. Auflage 1905. Geheftet 8.60 Mk,, gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache . . , /

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisc
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo jo 2.50 M., «u-
mänisch 2 M, Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., dapam-°ä

4 M., Chinesisch 5 M. 10

6. Ä.Koeb’s Verlag io Dresden und Leipzig.

Beauftragte
Kunsthandlung:

Auktionator Georg Jäger.

VIET0R’ 8C,1C  Kunstanstalt.
Vorbesichtignng bei freiem /Eintritt.

fi

^ 6'
Mas beashia

die Fabrikmarke.

Telegramm?
Restaurant„Fürst Blücher“, Biücherstr. 8.

Inh. : Irosi.
Angenehmes Familien - Loknl. Hübscher Garte»

Ab morgen Lamstag , den 2 . Mai täglich:

Große Elite-llsnzerle
der berühmten

Alpensiinger-Truppe „HartSegeu", (14 Kunstjcheine).
4 fesche Dame » — 2 Herren in Natioualkostüm,

Täglich neues Programm.
Anfang Werktags 77 , Uhr, Sonn- n. Feiertags4 u. 8 Uhr.

Jeden Soun - und Feiertag:
von ll l/2— 17 » Ubr,

bei freiem Eintritt . 1421
Eintritt Werktags frei . — Sonntags 20 Pf. pro Person.

Telegraphischer üoursbericiit
der Frankfurter und Berliner Bärae,

mitgetlieilt von der
W1ESBABENEE BANK,

8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelinstr . 13.

Oester . Credit -Actien . .
Disconto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden . .
Harpene . .
Hibernia . . . . . .
Gelsenkirchener . . . .
ßoehumer , « . , .
Laurahütte . . . . . .
Packetfahrt.

grankfurlor| B«rlluftr
Anfangs-Cuise:
Vom 4. Mai 1906.

217.90
187 10
173.50

239!—
143.80

23AO
221 .—

229.25
253.60

187.60
173.40
161.50

14A -
146.40

23.40
220.80

229/25
253.25
251.-

pitgiidje A ZchMs- iSlk.
SamStaq . den Mai 1906.

47. Vorstellung. 131. Vorstellung. Abonn.ment tt.
Zum ersten Male:

Die ürunictiöfn fraiteü.
Musikalische Komödie in drei Aufzügen »ach Carlo (Mboni von Luigi

Sugana . Deutsch von Hermann Teibler.
Musik von Ermanno Äols-Ferrari.

Musikalische Leitung: Herr Prolessor Mannstaedt.
Regie: Herr Dr. Braumüller. ^

Ottavio, ein reicher venelianischer Bürger . . Herr -- chwegler.
Aeatriee, keine Frau . . . . Frau Schröder Kaminsly.
Rosaura, seine Tochter
Florindo, Rosauras Verlobter .
Pantalone. vcnztianischer Kaufmann .

Leandro, ) P ' Nt°l°n-S Freunde ' : ^
Colombina, Beatrice« und Rosauras Kammerzofe
Eleonora, Lelios, Frau ^ .
Arlecchino, PantaloneS Diener . . .
Asdrubale, j . . . . .

Mitglieder ,
der Eciellschaft . . . .

„Amicitia" . . -

Frl. Riüll-r.
Herr Sommer.
Herr Eilgelmann.
Herr Gciffc-Winkel.
Herr Frederich.
Frl. HanS.
Frl. Hanger.
Herr Adam.
Herr Schuh.
Herr Armbrecht.
Herr G-rharts.
Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Wutschel.
Herr Ende.

Almoro.
Alvise.
Lunardo,
Momolo,
Menego,
Ein Diener >», Hause Ottavio? . . . - ^

Diener. Gondoliere. Männer »nd Frauen auS dem Bolle.
Ort der Handlung: Venedig. Zeit : Mitte deS 18. Jahrdundert«.

Ansa»a 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9.30 Ubr.
Jb'el *i »tec » er . nt icoer Preislage

Optische Anstalt 8769
C. HBhn lAnli . O. Krieger , PuiigauUcA

ZMMurant „Zuiir Kkkpstn", nM -maUtii.
i» nächster Nähe, der Bahnhöfe Biilgen-Biiigerbrücku. der Anlegestellen

der Dampsdoote, sowie Haltestelle der elektrischen Straßenbahnen.
BürgcrlichcS Hans . Borzügliche Kiicke.

Schöne Frcindrnzunnierv. 1.50 Mk, an. Reslauranon zu jeder Lagcszeil.
DinerS von 12 —8 Uhr von Mk . 1 — an.

Reine Weine im Ausschank wie in Flaschen. Gntê Biere. Acmveriand
in Flaschen und kleinen Gebinden. — Separates Sälchen mit Pianino.
222 > Aibvrt Franz , Koch.

AähnMchiM
Singer Co. Nähmaschinen Ad 6^

Neugasse 26, Wiesbaden.

empfeh;enswer{e Hustlugspunkfe.
Alte Abolfshöhe bei Biebrich
Nestaurunt«nd Saalbau „Burggraf- , Waldsttaße.
Restaurant Kloftermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Germania, Platterftraße.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhänschcn.
Galtbaus rum Adler Bierstadt.
Restaurant Brenner, Nhlerlior« bei Main».
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Zur Hubertushüttc, Gvldsteinthal.
Restaurant Kaiser Mols, Sonnenberg.
Kcllerskopf. AnSfichtsthurmund Restaurant.
Gasthaus zur Krvne. Dotzheim.
Restaurant Äirfch Mainz. Liebfrauenplatz.
Waldrestaurant„zur Krimm". Gonsenheimb. SbOiW'
Saalbau zur Rose, Bierftadt.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Stickclmühlc zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläferskvpf, AussichtSturm und Nestauration. -
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Tannns, Rambach.
R-staurant zum Tivoli. Schierstem.
9iestauraut Waldlnst. Rambach.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.

Sommerfrirrfien, Kurorte etc.
Lustkurort Bahnholz Sonnenberg.
lshausseehaus, Hotel, Luftkurort und Rcstauration.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Ha»"

sTaunus).
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SL. Jayrgan,

/Lin Laden für Schuhsohl-r-i in
guter Lage per sofort zu

mieten gejucht. 1349
Off. unter E . B 1240 an

die Exp, d. B!.__
/hindert . Leute juchen 1 Front-

jchtze mit Küche oder zwei
Zimmer. 1326

Off. ui. Preisang. u. A . 30
postlagernd Bismarckring.

ffit ^ !U'
1 bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestatte:,
I. u. 3. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näd. daielvst
oder NüdeSheimcrstraße 11, Bau-
bnreau._ 3969

Mmßem.
Idyllisch gelegene schöne Part .-

Wohnung . aus Wunsch mir
Obstgarten, sofort zu verm.

Anerbieten u. S . 300 vostl,
Schierstein erbeten._ 2293

HHDisinarckring5, 1., 3 Zimmer,
'X? Küche, Bad, mit reicht. Znb.
per sofort oder später zu verm.

Näheres Parterre. 9758'
ckS>retziinmcr-Wohnuug m. Zno..

nur ott ruhige Leute zu ver¬
mieten. Zu erfragen Friedrich-
straße 48, 3. ^086
LLLnetscn ustr. 8, sck. gr. 3-Zun.-

Wohnung im Vdh. u. Hlb.
aus 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb., 9. St . rechts. 6290
^arlitr . 39, Mio. Dachg., srdl.
ot 3»Zimmerwobnung per sofort
oder später zu verm. 9818

Näh. Vdb. Part . l.

«.̂ erderstr 9,1 Zimmeru. Küche,
Mtlb., per 1. Juni zu ver-

mieten̂ ^ __ _ ___ ___ £1 Zimmer uns Küche aus gleichzu vermieten.
1250 Hochstätte8.

M Gklmlirtteidendc.
Nette bcckstr. 14 , sch. Wohn.,
3 große Zimmer mit Badeeinricht.
uns allem Komi., Küche, Keller,
Maus, iteüst einer sch. Werkstatt,
event. Stall, bill. sos. zu verm. u.
I. Mai zu beziehen.

Zu erfragen im Hause 1. St.
inls._ _ _ 996
tztẑ arlwrg 1. 3 Zun., Küche tc.

per sofort zu verm 401
Näh. Rhcinstr. 52, 2.

sN> hilivpsbergsir. 49 nnd 51,
Höhenlage, schöne Drei-

Zmimerwobnuttgenmit Bad,
2 Balkons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
hergstr 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
E. Schätzler. 402,

^»^ heingancrstr. 5. Gih., iöne
3-Zimmerwohnungp. 1. Juli

<̂ .ahnstr. 16, Gth.. 2. St ., 1 Z„
1 Küche, Balkon. Gas, zum

1.^Juli ^ ^vm̂ Näĥ B^ P^ ^61
Ljndwigstr. 6, gr. Zimmer und
^  Küche im 1. St . sof. zu vm.
414 Albert Weimer.
HLine große heizbare Mantarde
^2- zu vermieten. 1630

Fero. Wenzel, Ludwigür. 10.
^uowigstraßc -.5, c.n gr. Dach-
1̂ zimmer aus 15. Mai zu ver¬
miete». 789
tzHAoonstr. 6. Part ., 1 Z.. Küche
VV  u Keller, ev m. Torfahrr u.
Hoiraum per 1. Juli }tt verm.

Näh 1. St . links. !349
/Litte Wohnung, 1 Z. u. K , p

gleich od. später zu verm.
1290 Sedaitstraße 5.

| Lcertäinuner etc.

L-Lclenenstr. 4, 1. !., sch, leeres
Zu» auf 1. Juli und eine

leere Maus, ans sos. zu vm. 1347

IHHIöbl. Zimmer zu verm. Roon-
Wi  straße 6. 2 St . 1104
4Mn ». Arbeiter crh. sch. Logis,
8»*- Woche3 Mk 1009

Roonstr. 8, 3. l.

1Snrk.DoMlsp.-WaZ.
und Schncppkarrcn zn ver!.
1215 Steingasse 36.

sflglpjje hl
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens z. verm. 9589

(Oreund .ich liiodltcrte wcansarde
zu vermieten. 1335

Näb. Seerobenstr. 11, Mtb. Part.

E.in schön möbliertes Zliumcr
zu vermieten, 1377

Seerobenstr. 25, Gib 2. r.
LUAemliche Aro-lter k. Schlafstelle
v »- erhalten 1373

Näh. Seerobenstr 25, Glh. 2. r.
nt :;; iiiöji.  Zimmer zu verm.
w Seerobenstraße2% Vdh,
Part . I._ 1309

Mövl . Zimmer
zu vermieten 9779

Sedanstr. 8. Hth., 1. St l.
-Ffedanplatz 9~r sch. möbl. ZtM.,
^ -* event. auch Wohn- u. Schlas-
um. zu vm. Näh. P . 3756

VtzSlöbliert- Fromsp. m.
Wl für 20 'JOi. zu vm.

Näh. in der Exv. d. Bl.

Küche
10:0

ins. mövt. ZtM. z. vm. 1383

7 Zimmer.

LjaudyauS in Bicrstadt, best.
*2  aus 7 Zimmern nebst Zubeh.,
Gas u. Wasser, sch. Gemüsegarten,
aus gleich od. 1. Juli , geteilt od
ganz zu vermieten. Daselbst eine
schöne Balkonmshn., best, aus 2
gim., Küche nebst Zubeh., aus gl.
zu verm. Preis 250 M.

Offerten u. H. I . « 62 an die
Exp-d. d. Bl. _ 364

Hochpart. 9-16 / ^ .in eimaches, möol. Zimmer
^2 - zu verm., Nähe Langgaffe.

Adlerstraße8,
1223 Höchst r.

^»» geulgancrslr. 7, Hth., schöneI
3-Zimmerwohn. zu verm.

Näb Vdh. 1. . 6862
/Stedanstr. v, Hrh., L Zimmer,
^ Küche u. Zubeh. per sos.
zu vm. Näb. Vdd. Part . 86 >6

MV!. Nansaräe
sofort zu nennteten. 1400

Bcrnamstr. 6, 1. I.Bierstadt.
Eine 2- u. -. S-Zim.-Wohn. m.

Gas u. Wasser zu v rm. 1332
Wilhelmstraße Nr. 19.

Philipp Solzhäuser.

Vticmamüv . 13, Hrh., 2. St,
'■'Ü ’ fr bl. Schläfst, für 2 M. pro

| Woche zu verm. 1368
tzDLerlramstr. 16, 2. r. , eins mobl.

> Zimmer zu verm. 1384

15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

dlcrsir. 6, 2 Zim. (1 großes,
-*$- u. Küche zu verm. 1388

straße 22, 1. 1391
tzixig. Mann erh. srd. möbl Zim.,
eO 3 Pik. pro Woche. 1328

Näh. Blüchernr. 12. H. 2 >.

8  Zimmer.

/Lmserstr . 28, gr. 5-Z.-W°hn..
^ Part . u. 2. St ., s°f. z. vm.
N»b Sonnenbergerstr. 49. 4480
/ » örhestr. 23, ö-Ztm.-Wohn,

neu hergerichtet, zu v̂er-
mieten sofort od. später. 3808
S^ ahristr. 20. sch. 5-Zimm-rw..

3. Et , mit Zud. auf sofort
jür 750 M. zu vermietet..

Näh. Parterre._9414
L-Kirchgaffe 19, 2.. 5 tteuljergcr."
«V Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten _S639
Äljilla Keffeldachitr. 4, Wohnung
V mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu

; verm. (Stur Zm-i-FamilieithauS).
Näh. Max Hartmann,

-7Z54  Sebützenstr . 1.

dlerstr. 47, 2 Zim. Küche u.
-» tz Keller auf 15. SDiai oder
1. Juni zu verm._ l -56
i | %lüa)etllr. 23, Hrh., find fchöuc
V 3-Zimmer>Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden ob.
Nikolasstr. 31, Part , l. t>8 2

amvachial" o, Glh-, Dachnock.
siiidtc ii. 2 Kamm-rn sofort

nn kiudcrl., ruh Leute zu verm.
Näheres (£- Philippi . Dambach-
tat 12, 1. 0153

Blücher,tr . 18,
1 links, möbliertes Zimmer zir
vermieten. 9096

Eul ii!j-«läiil- Kumer
preiswürdig zu verm. Blücher-
straße 23. 8. Et. r. 1063
^ -otzyrimerstr, 49 ist schöu möbl
zi / Plans. an reinl. Arb

Näh. dal. 2. Lt.
zu v
3G06

feMMUEiByaBantua^ ragsre*»v
4 Zimmer. I

Vfii lbrechlstr. 4, 2. St .. Wohnung
von 4 Zim. ans 1. April zu

verm. Anzus.v. 11- 3 Uhr. Preis
. 650 Mark.» 868.
ê charnhorsttlr4, .sch. 4- und 3-

Zimmerwohnungzu verm.
Zu erfr. Part , r.  6430

>4Lter >iadt . Ein- sch. 3 , auch
'XJ' 4-Ziutiurrwohn. in. Erker¬
zimmer int 1. Stock, der Nenzen
cnispr. cingcr., mit scp, Abschluß
preiswert aus 1. Juli oder soiort
zu vermieien. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Ratbaus- u. Lanaqasse. 2291

i
3 Zimmer.

I

C* tt unseren Neubauten an
i\ J der Dotzhemierstr. Nr.
106, 110, 112  sind in den

Vordcr-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestartete

3<Zimmcrwohnung.,
auch an Nichtmüglicder
sofort oder spater zu ver¬
mieten. Di- Wohiiungeit
können täglich eingcschen
va-rd-n. Nähere Auskunst
mittags zwischen' /, 2—5Nbr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
tiuks.
Beamten-Wohnungs-Ver-iN

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

x̂ 8,otzheimerstraße 12, Seilenv̂,
i-2 -̂ 2 Zimmer u. Küche aus sof.
zu vermieten. 380

Ein junges Mädchen
s. sür den ganz. Tag leichte Stelle
Elconorenstr. 3. 2. l. 1379

HeUmundstrafle W,
2 Zimmer u. Küche(im Dach'tock)
billig zu vermieten.  1193

UtVlUn • ftoioitie „Eigenheim",
^ Forststr. 3, 1., dichta. Waid-,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. olme
Pension zu verm. 494

erderstraße 13 ist eine2 Zuu.-
' Wohnung aus gleich zu

verm.

Lin sol. l. Mann k. hübsch. Log.
L- mit od. ohne Kost bill. «rh.
N. Fcldfir. 22, H. 1. r . 1146

»L Zimmeru. Küche, 1. Sr., aus
gleich oder später zu ver¬

mieten.
1067. Hochstätt- 8.

<r ich Zimmer z. vm. 9451
Seoanstr. 15. 1. r.

t»» möblierte Zimmer mit voller
cd Pension sofort oder lväter tu
verimelen.

chwaibacherstr

Pension sosorl oder später ^8993
49 Vdb. Part.

»L möol. Zimiuer in. je 2 Derlen
-d v. voller Pens, zu vm. 8992

stchwalbachenstr. -i9.  P.
TLchivalbaqcrstr. 7o, Bdb. Pari
'8^ sreundl. möbl. Z:M»ter sür
18 rvik tu verm. _ 1^33

d)a£!ii)ornur. 4, schön mööuerte
W Piansarde zu verm.

Z» erst. Part  r . 6431
^sLin reinl. Arb. findet Schlaf

stelle Scharnborststr. 17, Htd.,
1. St . links. Ipliib
/L >» Ich- mäht. Pkaiisardcnzim. a.
>2- anst. Hrn. o. D z. v. 1226

Näh. Schierstcinerstr. 17, Laden.
-̂ »ichulgasse 4,  ein möbl. Zimmer
W sosorr zu vermieten, tzinterh.

.einliche Arb. cry. Log. 1025
Walrainstr. 9, Part.R

^Hästatramtlr. 3t , Vdh., 1. St . l.,
Zimmer mit 2 Betten tu

vermieten. 1363
k,ut ordenltich. Mavchen’findet

schöne Sch.asstelte. 1024
Näd. Wall userstr. 9. Hth. 1.

I  mövl. Zlin. zu vm. Westeudstraße 18, Htl,.. I. St . r . 59 t8
äCtin  srdl . möbl. Zimmer billig
'»L - zu vermieten 1254

Wenendstr. 32, Htb., P.
SHl eUrî ttv. 47, 2. l., einf. mövt.
--LV Manjarde mit oder ohne
Kost zn vermieten._ 1261
|i *in schönes, eins. mövt. Zu».
^2 / sogleich billig zu vm. 1131

Yorkstr. 13, Mtlb.. P r.
/Lin sch. movl. Z. u>. 1 Bett, cv.
T 2 Betten
1386

zu vermieten.
Uorkstr. 19. 1. r

WH.etr möbl.
gsorkstraße 31

Zimmer zu verm.
Laden. 1116

^Xirchgasse 7, schöne Fronlsmtz-
«4 - Wohn., auch in einz. Zim.
per 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Näh.
Ullrich, Kirch gassc 34. 8460
Q>rüci Mansarden, ineinander-
«B gehend, zu verm. 1330

'tperd. Wenzel, Lndwigstr, 10.

s 'L. ul anständiger Aroenrr crdä.t
Kost und pogis. 1160

_ Feidsir. 22, Htb 2. I
^Kct). Log. ui. o. ohneK. z. v. 622
d Göbenstr. 13. Hrb. 2. l.
/ « oelheilü̂ rcĥ l . Si ., möbllerr.

großes Zimmer in. 2 Betten
zu vermielcn._ lOJl
, » anst.. solide Arbeiter finßeit
u  schönes Logis 576

.vellmundür. 56, 1, r.

Mehrere neue
Aederroüett,

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte»

15 Ztr. Dragkrast. zu verkaufen.
Aua . Berk. Hellmundstr. 43

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugeben
459_ Moritzstraße 50.

geht. Müchwagcn, 1 gebr.
Break, zu verkaufen 3231

sLehrstraße 12.
»L ,aft neue wafferbichte decken,
<d 1 auf 8X10 Mir. ü. 1 aus
4* 4 Mtr groß, f. Flaschenoier-
hdlq. geeignet, sof. bill. zu verk.
Nah. in der Erb, d. Bl. 1005>
<-?ropP «»1et!ern zu verkanten
2 ) Seerobenstr. 22. 6022
§VLorzügl . Lerrcnrad m.Freit.

u. Rücktrillbr. dreimal gef.,
umnändeh. spottbill. zu rerk.
1061 Römerberg 17, 1. l.
« « cinfässer , frisch geleert, in

alle» Größen, Oxhost» und
Südweinfäffer zu verkaufen.
657 Albrcchistr. 32.

9̂°cue Beiten und Möbel zu ver¬leihen. Ellenbogengasse 9,
1066 Möbelaeschäit.
- ^.liie fall neue H.-rud -Fedcr-

rolle , 1 sch. Kunstschmlede-
Fahncnschüd billig zu verk.
7954  Aarür . 21, Ll.

fin noch gut erhaltener Kinder,
, wa -eit ; illig zu verk. Bon 2

die A 1142
Näh -n-'rr. 17. Stb . Dach.

'^ Gii . .euer, eleganter j

Kinderliegewagen
(2sitziger Sportwagen) billig z«
verkaufen 1380

Adlerstraße 50, 1. rechts.

Neuer Tasche » Trtvan
42 Pi,. Sofa und 2 Sessel 90 M..
Chatselongue 18 Pt., mit schöner
Decke 25 Pi ., zu verk. 208

Rauentbalerstr. 6, Part.
crv. 2sp. silvcrpl. Evaisen-

gcschirr, 1 Einspänner, 1s
neuer Wagensattclu. Hintergcsch.
und s. verschiedenes, bill, zu verk
Mauritiusplatz 3. 9943

äHHXod. eis. Kindervetlstelle, i,4<».s
lang, mit oder ohne Matr.,

und ein Dieniibotcnbet! billig z»
verkaufen. Kaiser Friedrichring 47,
Park, rechts.  1360
»Koßhaarzupfmasch.. Kopierpresse

m. Tisch bill. zu vk. 1358
Schwalbacherstr. 14, 1. r.  -

sin Piano, gulerh., still, zu verff
^ 1303 Wertersir. 4. Hth. 2.
4^ - üteih. Badewanne, 5 gr.' 2t,

Kleiderschr. von 20 Pik, an
und 1 Waschmange billig zu ver-
kaufen. Schwalbacherstraße8ch
Alleescite, linkes tzinterh., Singanz
großes Tor. 1282
// » eaßer 2tür . lack. Kleiderschr)

„i. Schubl.. 2 gelbe Küchen-
Wandbretter, 1 Backmutde, wegen
Platzmangel bill. zu verk. Händler,
verbeten. 1241

Niederwaldstr. 5, 2 Tr. r.
« £»111 Adler -Herrenrad , fast
>2! ' neu, brll. zu verk. 1-36

Dotzdeimernraßc 98.
"«-- cd-rrolle ('Natur) zu verkaufen
iS  Yorkstr. 13._336
sl 6>oUmatr„ 3-t„ 20  M . vor; -
-»-.'-L Matr., in jedes Bett pass,.
S -cgrasmatr. 10 Di., Strodsäcke
von 5 M. an in allen Größen
vorrätig. l/autli,
Bismarckring 31. 339
/Äiii Belt, 2 Stühle, Nacht-
43 / schränkchen, zns. für 18 Mk.
iofort abzugeben. 1367

Albrechtstraße 41, .
Hth. Dach.

Büttdetffolz
für Wiederverkäuser abzugeben.
9406 Frankenür. 7.

1 neues,hochfeines, sehr starkesFahrrad , nur einigemal ge¬
fahren, mir Toppelglockenlager,
für 64 Mark sofort abzug-bei! in

Frankfurt a. M .,
9264_ Heaelstr. 14, 2.
An- und Verkauf

von neuen und gebrauchten
Ladenemriedtungen,
sowie Tausch u. sti-uansertigung.

Schreinerei
Alois Späth,

Marktstr. 12. 091 1
gL.rstklalsige Nähmaschiucn
43- z. Stick., Stopf., Bor- und
Rückwürtsnähen weg. Eriparn. d.
hob. Ladenmicte bill. v. 55 M. an
g-g.5jähr. schristl. Garant, zu verk.
6242 Rbeinstr. 48, P . l.

E

jtunnitmt UJotinmiBeu
auf I. April zu vermieten.
9103 Lndwigstr. 20.

m
1247

sofort zu
vermieten.

4s"yaiutu »r. 60, sch. Piansnro-
wohn., 2 Zim,, Küche und

Keller an ruh. L. zu verm. 7870
Näh. daseibst. 3. St ._ _

LKarlmaße 38,
Ziinnier mut

11 Mark.

-Itkisistr. 12, Hth. sPians.>,
W Zim. 11. Küche an ruh. Leute
zu verm. Näh. Vdb. Part . 5470
-z«»cllritzür. 48. 1 Dachwohnuilg,
»V 2 Zim ., Küche, mit Abschl.
per sos. zu verm. Näh. b Bäcker
Völker. 9783

J abnstr. 22, 3.
1, Jchöne niöbl.
g. Pens. Woche

_1110
«,> anständige Heute erhalten bill.
&  LogiS. 105ö

Karlstr. 33, Hth. Part l.
4 (Am einf. mödl. Zim. zu verm.

Karlstr 38, Mtlb., 2. r. 1314
L »:arlstr. 44, 1. r., mövl. Zun.
«4 - zu vermielen. 1065

gesunde Wohnung, 2 Zim.,
Küche, Znb , d. Ncuz. entspr.,

preisw. zu verm. Biebricherstr. 71
in Dotzheim. 1133

Schöll möbl. ZlMilier zu verm..
'S?  aus Wunsch IN. Pens. Klaren,
talerüraße 6. 2.. bei Götz, 6026

FrdL möbl. Zimmer

rtjut Laden sür gutgehende Schnell-
T sohlerei sofort zn vorm.
584 _ Lndwigstr. 6.

Meizgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnung
zu Vermietern_ 168Laden.

,me gui eilj. Nähmaschiuc
zu verkauf-n 2286

Sonnenbcro,
Wiesbadenerstr. 38, P.

1- Melk Apfelwein
zu verkaufen. 1317

Bierstadt»
Wilhelmstraße3.1, Laden.

ĉ ast neue Steil. Secgrasmate
u. gesteppt. Strohsackb. z vk.

Grabenstraße 26, 3. 1316
,) wei kompl. Fensl. in. Sandstein
O Umrahmung und Klappläden
billig abzilgcben. 1240

Müllerstr. 2, im Laden

Schöner, großer Laden, bcsond-
geeignet sür Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandluiig zx. billigst̂ zu
vermieten. 7976

Näb. Moritzstr. 28, Kontor

Wer !i.8tü .tte „ ete.

lrrkstatt, mittklgroß, frei, 872
Frankcnstr. 18, Part.

/L »ine Werkstäne. ein ZtM.» s°f.
oder spät, zu verm., auch als

Lagerraum zu benutzen. Schul-
gaffe4, Hth, 1 Tr. 9646

für 18 Mk.
1238

zu verm
Lehrstr. 2. 3.

I Zimmer.

^>4 dlerstr. 47, 1 Zlui ., Küche u.
Keller auf 1. Juni zu ver-

inielen. _ 1257
>Â le,chstr. 30, 1 Zim., 1 Küche

per gleich zu verm. Näh.
1. Stock._ 1156

Frankenstrasjc
1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Näh. Part . >392
»lLtoethestr. TTi Hth., Dachw.,
V*/ i ijirn. u. Küche, zu verm.
Näh. Bdh. Pall . 901

Möbl . Zimmer
zu vermieten H74

Mauritiusstr. 3, 3._
vaöi oneftt. 9, Mtr>. 2 r., er^
»vl balten reinliche Arbeiter sch.
Schlafstelle._1205

Ein ernsachcS und ein besseres
möbl Zimmer

sofort zu vermieten. 1123
Näb. Raucuthalerstr. 6. Mtlb. 1,

(T̂ unger Man» kann SchlajstelleXI erhalten.
860 Römerberg 29, 2.
tjt  reinl . Arb. ob

finden Schlafstelle.
brave Mädch.

Näh.
Römerberg 30, 1 Tr . r. 6334

c
ülmer Dogge,

sch. Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
hoch, auf den Mann abgerichtet,
gut dressiert als Wach- u. Begleit-
hmid, l ' I, I . alt. ist umständeh.
billig abzngeoeii o44

Ablerstr. 47, Bdh. 1.
Ein neuer 2185

Vemiklssi.-Aliwuje»-
I vrescdüftSwngeu . 1 Fcd -r-
roUc, l  Selbstfahrer » leicht,
sowie2 gebrauchte Federrollen u.
ein gebrauchter leichter Gcschäfts-
wagen zu verkaufen.Eonneiibera . Lanagasse 14.

chönc Frühkarloffelil zu verk.
Kellerstr. 17.

2 Musche-betten,
f. neu, Kleiderschr. 15 M., Küchiil-
schrank 10  M .. Tisch3 M., Stühl-
1,50 M., Anrichte 12  M., Schreib-^
pult 8 M.. Spiegel, Bilderu. versch,
Rauentbalerstr. 6. P . 1^
C"S?yeiflü ;)l. Hoftörm.GlaSscheiblit

billig zu verkaufen.
1374 Wellritzstr. 33, 1.
ZMoiorrad b. z. vk.» ev. T-tlzahl.
W 1370 Waaner. Hel-iteifftr. 2i.
Ein sch. Olcaiidervauin zu v-r«.

Eleonoreiistr. 3. 2. l. Ibvü

Zrveit.llud.KleiderD.
zu verkausen. .
1214 Steingaffe 3c. ^

Gartenbesitzer.
Eine Grasmähmaschine bill. zuA
1228 Sedanstr.

Friseurgescbäft,
flottgeh., in aller;' . Lage, zu re>-

Offert. u. H. B . 6V0 °u
Exp-d. d. Bl. " M
^ »ingerzahmer Papagei billig-u

verkaufen. , „ , ,D,-eimeidenstr. 6,

Eine grosre doppelstöck.
Tulfiikintzlllle,

IN Fachwerk über 20 Meter
lang nnd ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdiele, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter, 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh.
Matratzenm.Kopfpolster, Bett¬
tücher, Kulten, mehr. Stand¬
wagen und sonstiges billig zu
verkansen. 10041

Näheres bei Dutz»
Kantine am neuen

Kahnhos($B).
WM" Piano,

nußb., säst neu. großarl. Ausstatt.,
vorzügl. To». Wert 81»» Mk., sür
nur 425 Mk. zu verkaufen.
838_ Fricdrichstr. 13, 1.
^ « »cticcci i 0»v - i , -Lexlkon
wl (Jubiläumsausgabe), ganz
neu, billig zu verkaufen.
1263 Blcichstr. 41. 3. r.
ad ), Divans Ottomanen,
W LuffelS, guterhalt. Belten mit
auch ohne Federzeng, Stühle.
Schränke, Spiegel, Sessel, Tische,
sianische Wände, Lüster, Lampen
usw. billig zu verk. 1275

Adoissallec6. Stü. Part.

Glastüren»
Grösikl-t.i2ch;M'
!N Stauftü gfW•

Wo sagt die Exp, d. W-

Wäscherei - .
übernimmt WäscheI» « ^

Scharnhorstst^ v- ^
Karte genügt.«----n —-- —̂ y üjr
Samslgg wirv von u .

prima Rindfleis6’
r  das Psund zu S6 403- l3gl

°urs -h°«' n-

«Kutflöge«
dl. SttMOs"

marckring 2c, 1. ricarckring 2c, 1- ±_ —-rrTj,

Privat - Wlttas ^ L
Gur. bürgcrl. M>Uag'- §°b-
tifd) 50 u. 40
empfiehlt Frau R. >g, U
1353 Wörtdffk

rvvijilH' (sjuiitäb'“ ‘ fiO
iS  ueründe. Ku >0  ,

SnZ1i ">
Iverkiaii. Kallningken,
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»1 . Jahrga » ,

HiitfiÜip
Bckaiiilimachung.

Der Fluchtlinienplan zur anderweiten Feststellung von
Strafen im Distrikt „ Geisberg " (Abänderung der Straßen
a _q,  Al , P , V, N—LH , B—0 und P- N des
Planes 1903/11 ) hat die Zustimmung der Ortspolizei-
beliorde erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schristlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 3 . und endigt mit dem
31 . Mai 1906.

Wiesbaden , den 28 . April 1906.
1194 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rat-

kaufe, Zimmer Nr . 16 nachmittags um 5 Uhr an folgenden Ta-
gen statt : 29., 30 . 31. Mai , 1., 2 ., 11 -, 12 ., 13 ., 15 ., 16. Juni,
3. bis 8. und 1. bis 22 September 'sowie 3. und 4. Oktober , rzur
Impflinge aus infizierten Häusern sind die Termine auf den
5. und 6 Oktober angesetzt.

Die Termine für >die Wiederimpfung werden den betref¬
fenden Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal ge¬
genüber dem Hotel „Zum grünen Wakd " .
' Eine Woche nach der Impfung find die geimpften Kinder
zur Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen . Nach¬
schau findet ebenfalls nachmittags 5 Uhr statt . -

Die Angehörigen dürfen sich ersh nach Empfangnahme des
Impfscheines aus bem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern und
Bormünder wevden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau
zu bringen , andernfalls müssen die Kisider , bei Vermeidung der
im Reichsimpfgefetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten ge¬
impft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1905 und früher zeborc-
neu Kinder , soweit sie nicht m i t E r f o l g geimpft worden sind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern über-
standen haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vor¬
schriftswidrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß Abimpf-
vugen von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Ver-
Wendung gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitul
ju Cassel bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.

. 8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck,
thphus, rolcnartige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
«ebrachj werden , auch haben sich Erwachsene , die in solchen
Hausern wohnen vom Impftermine fernzuhalten.

; § 2 . Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter Ha¬
se? dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über
lruhere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung
M mache«

8 3 Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewa-
lMnem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.
.84 Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung

g "ks Impflings die wichtigste Pflicht.

Ächt '®‘Qn  versäume eine tägliche sorgfältige Waschung

' | 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
, 8 7. Bei oiinfHm>-m 9Ui>H-pr .hcrf das Kind ins Frei
«rächt werden

§ 10. -Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung der¬
selben eine starke , breite Röte entstehen sollte , sind kalte , .aufig
zu wecRelnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder -erheblichen nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen : der Jmpfarzt ist von ;eder
solchen Erkrankung , welche von der Nachschau oder innerhalb
14Tagen nach derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden ^.age
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind ary
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil
in dem Hause eine -ansteckende Krankheit herrscht {§ 1), nicht in
Las Jmpflokal gebracht werden , so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt an¬
zuzeigen . „ „ „

§12 . Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahrcn.
Verhaltungsvorschriften für Wederimpflrnge.

8,i . Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankhei¬
ten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten,
Flecktyphus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Ter¬
min nicht kommen . .

§ 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen .

§ 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhal-
tung des Impflings die wichtigste Pflicht . _ ■

§ 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder
4. -Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden
im ^ Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Versäumnis des
Schulunterrichts deshalb nicht notwendig ist . 'Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt . soll das Kind zu Hause bleiben.
Stellen sich vorübergehend größere Röte und Anschwellungen
der Impfstellen ein . so sind kalte , häufig zu wechselnde Um¬
schläge mit -abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder kön¬
nen das gewohnte Baden fortsetzen . Das Turnen ist vom 3.
bis 12 . Tage von allen , bei denen sich Jmpfblattern bilden,
auszusttzen Die Impfstellen sind , solange sie nicht vernarbt
sind , sorgfältig vor Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von -Außen zu
hüten . Insbesondere ist der Verkehr mit solchen . Personen,
welche an eiternden Geschwüren , Hautausschlägen .oder Wund¬
rosen lRotlauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen ge¬
brauchten Gegenstände zu vermeiden.

§ 5 Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden
Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt ist von solchen
Erkrankungen , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Ta¬
gen nach derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen

§ 6 An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil
in \ bem Hause eine ansteckende Krankheit herrfcht (8 lj , nicht in
das Jmpflokal kommen , so haben die Eltern oder deren Ver¬
treter dieses spätestens am Teümintage dem Jmpfarzt anzu-

§\ Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , den 24. April 1906 . 1188

Der Polizei -Präsident,
i . V. : Falcke.

zeigen.

Wird veröffentlicht.

vz»  3UUOC»
Bei günstigem Wetter darf das Kind ins rzreie ge

r ^’1 robben. Man vermeide im Hochsommer nur die hei
* ^ Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8- Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor
sstpreiben. Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren,
te * nur mit ' frisch gVreinigten ^ HändenHührt werden , zum

k-’-r Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
verwendet werden . . t

Wm,,' ' 01 ^rührung mit Personen , welche an eiternoen ^ Ge.
User, Hautausschlägen oder Wundrose (Rotlauft ertrankt

h  Impfling sorgfältig zu bewahren , um -die lleoer-
m,l f 9, 1)0,1 Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,

~ von solchen Personen benutzten Gegenstände von
dek ^ U'vsllng fernzuhalten Kommen unter den Angebor .gen
hDn'Aupflings , welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Falle

^uankhaiten der obigen Art vor , so ist cs zweckmäßig , den

dem
sie

Der Magistrat.

vom
»tat an vui, i*

6 o rt «? T*te* ewzuholen.
t>itti °.d- Mach der erfolgreichen Impfung zeigen sich
8iim ! * ’Q9e °b klein, - Bläschen , welche sich in der Regel dis
erbak, ^ nten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu
bocken ntB, ö?n Einem roicn Entzündungshof umgebenen Schutz-

f^ kMickcln. Dieselben enthalten eine llare Flusigkeit
— Dieselben entbalten eine - ■ •
achtelt Tage zu trüben beginnt , Vom zehnten bis

?° s UEginnen die Pocken zu einem Schorfe einzu-
M -? " ber nach orei «is vier Wochen von selbst abfaltt.

Erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
beutle ) " *chck, welche mindestens mehrere Jahre hinaurc)

'" " lh sichtbar bleiben.

Beffkanntmachung
betreffend Hundesperre.

Nachdem bri einem am 16. d . Mts . in Biebrich verendeten
Hunde durch die amtliche Sektion Tollwut festgestellt « rib daher
für die genannte Ortschaft die Hunde ^ erre verhängt worden
st werden gemäß 8 M der zum Re ' chsvievfeucheng -eletze er .affe,

yen Bundesratsinstruktion vom 27. Jun , 1895 und aufgruno
der 88 18, 84 und 38 dieses Re ' chsviehfeuchenge,etzes vom 23.
-̂ uni 1880 - 1. Mai 1894 hiermit für den Umfang -des Stadt-
und Polizeibezirks Wiesbaden zunächst auf die Dauer von 3
Monaten , d. i . bis zum 16. Juli d. Js . folgende Schutzmaßrc-

gelni « n ^ ordncHaustiere,  welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind d . h. Erscheinungen
-eigen , die den Ausbruch dieser Seuche befurchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt , daß sie den An-
steckunasstoff ausgenommen haben , müsfen von dem Besitzer oder
demjenigen , unter dessen Aufsicht sie stehen sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgewndert und ,n einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden

2 Tie Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet , der Pols,
zeidirektion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unvcrzüg.
lick, Anzeige zu erstatten . . .

3 zPcnn ein Mensch oder cm Tier von einem an der
Tollwut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde ge.
bissen ist ^ o ist der Hund , wenn solches ohne Gefahr geschehen
kann , vor polizeiliebem Einschreiten nicht zu töten , sondern be-
hüfs tierärztlicher Feststellung seines Gesunoheltszustandes ein-

P ’P4ri  Me im Stadtbezirke Wiesbaden  vorhindenen
Hunde mühen auf die vorläufige Dauer von drei Monaten , d. i.
zunächst bis zum 16. Juli d. Js ., fcstgclegt . d. h. angekrttet oder
einaespcrrt werden . ^ ,

Der Festlegung wird jedoch das Fuhren der m,t einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich ge-
achtet Rllcksichtlich der Beschaffenheit der Maulkorbe weise ich
unter ' Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin , daß nur scklche
Maulkörbe als vovschriitsmästig angesehen werden , die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5 . Die Benutzung von Hunden zum Ziehe » ist unter -der
Bedingung gestattet , daß dieselben fest angeschirrt , mit eurem
sicheren (siehe unter 4j Maulkorbe versehen un -d autzer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden.

6 . Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung
der Herde , von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter -der Bedingung gesittet
daß die Hunde außer der Zeit des Gedpauches (anherhalb des
Jagdreviers ; festgelegt oder , mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen , an der Leine geführt Werdens ')

7. Wenn Hunde den in Ziffer 4 , 5 und 6 enthaltenen
Vorschriften zuwider , frei umhcrlaufend betroffen werden , so
wird deren sofortige Tötung angeordnet werden . .

8 . Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wies¬
baden ist bis auf weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizei -Direktion nach vorheriger Beibringung eines At-
tefte § , des Kreistierarztcs , über die Seuchenfreiheit deö betref¬
fenden L»undes gestattet . » . ^ . • , , ,

9 Zuwiderhandlungen gegen die vorstchenden auf gesetz¬
licher Grundlage erlassenen Schutzvoüschriften werden gemäß
88 65 und 66 des Reichsviehseuchengesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 A  oder mit Hast nicht unter einer Woche geahndet , falls
nicht schärfere Strafvorschriften insbösondere die des 8 328 des
Reichsstrafgesetzbuches (wissentliche Verletzung der Sperrmaß-
regelnj Platz greisen . H90

Wiesbaden , den 26 . Aprft 1906.
Der Polizei -Präsident,

i . V. : Falcke.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Berdlngnng

Die Lieferung von 2500  cbm Pflastersteinen
1/ Sorte ans Granit oder Hartbasalt für die Banver-
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssorniulare und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienststundcu im Rathause , Zimmer
Nr . 53 eingeschcu , auch von dort gegen Barzahking oder
bcstcllgcldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote -ftnb spätestens bis

Dienstag , de» L3. Mai ISV6,
vormittags ISS Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltea

Veröingungsformnlar eingereichten Angebote und nur solche
auf Granit oder Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 42 Tage.
Wiesbaden , den l . Mai 1906.

1251_ Städtisches Straffeubauamt
” Verdingung.

Die Ausführung der innere » Tnuchsearbeiteu
(Los I — IV ) für den Neubau der Schule au der Rieder»
bergstraffe zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kdinen v-Shrend
der Bormittagödienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingcscheu , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgelvireie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 21  Los . .
versehene Angebote sind spätestens bis

Disnstay » den IS . Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dcni vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular cingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist ': 30 Tage.
Wiesbaden , den 1 . Mai 1906.

1216 Stadtbauamt , Abtei lung für Hochbau.
Freiwillige Feuerwehr.

Die ordentliche General - Versammlung
( § 21 der Statuten ) der freiwilligen Feuer¬
wehr findet Dienstag » den 15. Mai 1006,
abends 8 ' / „ Uhr , im Gartensaalc des „Friedrichs-
hoses " , Fricdrichstr . 35 , statt , und werden hier¬

zu alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich cinfinden.

Tagesordnung : 1. Bericht über den Stand und
Tätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr 1905/06 . 2 . Bericht
über Tätigkeit des Kommandos , des Ausschusses und der
Führerschaft . 3 . Bericht über Stand der Kasse der frei¬
willigen Feuerwehr.

Eine zahlreiche und pünktliche Beteiligung erwartet
Wiesbaden , den 1 . Mai 1906

1209 Die Brauddirekiio » .

iüi



Sk . 104. 5. Mai 1906. Wiesbadener Gcncral -Anzetger. *1 . Jahrg « ,

u. | Bekanntmachung.
Im Roonstraffe Nr 3 sind zwei Wohn¬

ungen vo» Zö vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und II Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erreilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 _ Der Ma gistrat.

Bekauntmnchru"
Bis auf weiteres kann beim städt. Elektrizitätswerk

an der Mainzerlandstraße Schlacke unentgeltlich abgeholt
werden.

Wiesbaden, den 26. April 1906.
Verwaltung

989_ de» städt. Wasser - und Lichtwerke
Freiwillige Feuerwehr (4. Zug)

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahncn-, Hand¬
spritzen-, Saugspritzen- und Retter-Abteilung des 4. Zuges
werden auf Mittwoch , de » Ä. Mai IN06 abends
Vii  Uhr , zu einer Uebnng an den Remisen ingeladen

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet

Wiesbaden, den 3, Mai 1906.
1346 Die Branddirektion.

B r unnkmachuntz
betr. die Abhaltung von "r£ ckdsesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschl.ssen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den aus dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders hervorge-
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf s o n sti ge Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlunggegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 A Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Vbrkügung gestellt, es ist also nicht erlaubt daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

_ - a) An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
~ :i 1) Auf der Himmelswiese,

^ 2) Im Eichelgarten,3) Unter den Herreneichen,
* P 4) Im Distrikt Kohlheck:
1 sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge»
* stellt Werdens,
j ds An Werktagen:
\  Die Plätze unter as und weiter- , . „ .

, 5. Am Augusta-Victoria-Tempei,
•> 6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher:
t lauf den Plätzen unter 5 und 0 dürfen keine Tische

und Bänke ausgestellt Werdens.
t . Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze sowie

für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a lan Sonn - und gesetzlichen Feiertagens 15 A
1 Zu 3b (an Werktagen) iO A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzenbesonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustdarkeiren(Musik,
Tanz usw.s, welche nach der Lustbarkeitssteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lüstbarkeitssteucr sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen: die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen- die verwirkte
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal¬
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur daun erteilt, wenn seitens des An-
tragstcllers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldsestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann obne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
1 Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in
allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst¬
polizeigesetzes vom 1. April 1880s, sowie die bestehenden Vor-

. schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere§ 368 Nr . 0
des Reichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, 8 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889s.

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Tie aus den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell-
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldsest an einem Tage vor einem Sonn -' oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und

Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen-
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige. welcher die Erlaubnis-erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter i  festgesetzten Abgaben zu
erfolgen

8445
Wiesbaden, den 19. April 1905.

Der Magistrat.

Lekanut»Lchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlungwird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen. Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinens bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Akziseordnungs eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütungbeträgt für das Kilogramm Fleisch
von

as Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 -A p. St.

bj Schweinen 2,5 <Z. p. K.
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr .s kommen nicht, solche über
y,  Kg. (500 Gr.» als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
S >ädt. Mziseamt.

Bekanntmachung.
Betr . JrrstandscUttlig der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Instandsetzung dringend nolwcndig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, daS Ersuchen, die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhossausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunftz.

Wiesbaden, im März 1906.
9224 Der Magistrat.

nichtamtlicher Uheil

Sonnerrberg.
Bekanntmachung.

Sämtliche Mannschaften der Pstichtfener-
tvehr vom 25. bis 35. Lebensjahr haben am
Sonntag , den 6 . Mai d. Js ., vormittags
7  Uhr , zu einer Uebnng an den Remisen zu er¬
scheinen. - .

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches Fern¬
bleiben wird nach 8 11 der Feuerlöschpolizeiordnung

mit Geldjirase bestraft-
Der Brandmeister:

1266 Chr Bach.

Bekanntmachung.
Zur Errichtung eines Schianchtrockeu - und Feuer»

wehriibuugsturmes mit anschließendem Gebäude sollen
die Arbeiten,' als : Erd- und Maurer -, sowie Steinhauer -,
Zimmerer-, Dachdecker-, Klempner-, Schlosser-, Schreiner-,
Glaser- und Tüncherarbeiten im Wege öffentlicher Aus¬
schreibung in getrennten Losen vergeben werden, wozu
Termin aus

Samstag » den 12. Mai d. Js .,
vormittags II Uhr,

auf der Bürgermeisterei auberaumt ist. Die Submittenten
haben ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift: „Schlauch-
trocken- und Fenerwehrübungsturm mit anschließendem Ge¬
bäude" rechtzeitig vor dem Termin daselbst einzureichen. Die
Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge aus dem Kosten¬
anschläge sind auf der Bürgermeisterei während der Bureau¬
stunden von 8 dis 12'/, Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr
nachmittags einzusehen und letztere gegen Erstattung der
Schreibgebühren in Empfang zu nchmen-

Sonnenberg, den 2.  Mai 1906.
Der Bürgermeister.

I . B : Dr . Kade,
1365 Regierungs-Referendar.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag. 6. Mai. — Jubilate.
M a r t t ki r ch

JugcndgotleSdienst8 30 Ubr: Herr Pfarrer Schußler Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Vikar Weber. AbendgotteSdicnst5 Uhr: Herr Pfarrer

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Schußler.
Beerdigungen: Herr Bikar Weber.

Miltaoch, abends 6—7 Uhr O r g el kon ze rt . Eintritt frei.
B er g ki r che

Hanptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Vcescnmeyer. AbcndgotteS-
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

Nu , tS wo che: Tauselt u. Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmcyer.
Beerdigungen: Herr Psarrrr Tiebl.

Evangelisches Gemeinde!,«US. Stcingasse Nr. 9.
Jiingsraucnvcrcin der Bcrgkirchcngemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

7 Uhr.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

DienSlag, den 8. Mai, nachmittags 4—6 Uhr: Verein für Basler
Frauen-Misfion.

Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag. Abends8.30 Uhr: Probe des Evange,.

Kirchengesangvereiiis.
N e uk i rch en ge m ein de. — Ningkirche.

Früh-(Gemeinde)got!-Zdienst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Schioffer. H^ p,.
gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der Predigt Christi,,,
lehre. Abendgottesdieuft5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Schlosser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntags vo» 11 30—12.30 Uhr: Kiudergottesdienst.
Sonntags , Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung des Sonntagtnreins.

Jedes cvaiigel. Dienstmädchen unserer Gemeinde ist dazu cingeladen
und herzlich willkommen.

Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an: Arbeitsstundendes Frauenvereins
der Neukirchengemeinde.

Mttwoch, AbendS8 Uhr: Probe des RingkirchenchorS.
Christliches Heim . Herderstraß- 31, p, l.

Sonntag, AbendS 8—9 30 Uhr: GemcinschaftSstunde.
Mittwoch, Abends 8.30—9.30 Uhr: christl. Versammlungfür Mädch-a

und Frauen.
Zu diesen Verjauimluugenwird herzlich eingeladen.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag, 6. Mai, vormittags 9 Uhr: HaupigoticSdienst Herr Psarrer

Grein. Kindergottesdieusl fällt aus. Nachmittags4.30 Uhr: Jung-
srauenvcrein. ' ™

Evangelisches BercinshanS . Platterstraße 2.
Sonntag vormittag 11.30 Uhr: SonntagSschule. Nachm. 4.30 Uhr:

Bcrsaininlung für junge Mädchen(Sonntag-Verein). AbendS8 Uhr:
Bcrsamntlung(Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, abend? 8.30 Uhr: GemeinschastSstnnde.
' Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Ev Männer » und Jünglings Verein.
Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.

Sonntag, den 6. Mai, vo» nachmittags3 Uhr ab : Freier Verkehr.
Montag abend8 Uhr: Stenographiestunde. 9 Uhr: Mannerchor. 9 Uhr.

Turnen.
Dienstag abend 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabteilnng. „
Mittwoch abend8 Uhr: Stenygraphiestunde. 9 Uhr: Vibelbesprechfiunde

der älteren Abteilung. In
Donnerstag abend 8 llhr : Zither- und Violinchor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag abe. d 8.30 Uhr: Posaunenchor. 9.30 Uhr: Turnen. -*
Samstag abend 9 Uhr: GebctSstunde.

Das VereinSloka! ist jeden Abend geöffnet. Zutritt frei.
Christlicher Verein junger Plänner. Lokalität: Bleichstr. 3, l
Sonntag, nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und

Soldaten-Versammiung. Abends 8 Ubr:  Versammlung.
Montag, abends 9 Uhr: Mannerchor-Probe.
Dienstag, avendS8.45 Uhr: Bibclbcsprcchstunde.
miittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung der Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaunenchorprobc.
Freilag abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag. abendS9 Uhr: Gcbetstunde. ..
Das Bereinslolai ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei. J*
Verein vom Blauen Kreuz. Vercinslokal: Marltstraße 13.

ountagS und Mittwochs abends 8.30 Uhr: Versaninilung.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche»
Dritter Sonntag nach Ostern. — 6. Mai 1906.

Schutzfest des hl. Joseph.
Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen für den St . Josephs-

Verein bestimmt,
Für Wiesbaden ist die österliche Zeit bis Christi Himmelfahrt ausgcdehiil.
— An das Fastenalmosen sei nochmals erinnert.

Pfarrkirche zum hl . BonifatiuS.  .
Hl. Messen 5.30, 6.30, Militärgottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8,

Kindergvttesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messt
(mit Predigt) 11.30 Uhr. ,

Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht. 4.30 Uhr: 3. Ordens-
Versammlung im Hospiz zum hl. Geist. 8 Uhr: Maiandacht, ebenso
an, Dienstag, Donnerstag und Samstag. .

An den Wochentagen sind dicht. Messen: 5 30, 6.30, 7.1o (7.10) "
9.13 Uhr. 7.15 Uhr Schuluicffe. und zwar : Montag und Tonne»
tag für die Lteichstraßschule. Dienstag und Freilag für die Wuqn-
und Gntenbcrgschule, Mittwoch und Samstag für die Mittchauue»
an der Luisen- und Nhcinsiraße und die höheren Miidchcnalistaae».

Beichtgclegcnheit: Freitag nachm, um 6 Uhr, Samstag nachm. v»n
bis 7 und nach8 Uhr, sowie am Sonntag morgen von o.30 Ulst w*

2) M ar i a - H il f - K ir che. . . . ,
Gelegenheit zur Beicht 5.30, Frühmesse6, zweit- hl. Messe mit 4reoj

und gemeinschaitlichcr hl. Kowninnion des Marieiibunde» und .
nähme in die Marianische Kongregation7.30, Kindergottesdlenst(.« >
8 45, Hochamt mit Predigt 10 Ubr. . Abends

Nachmittags2.15 Uhr: Andacht zu Ehren des bl. Jostph (r>41).
8 Uhr Maiandacht, lauretanische Litanei fünfslimmig. „

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 (außer Donner-i » i
7.15 und 9.15 Ubr. 7.15 Uhr find Schulmessen.

Montag. Mittwoch und Freita, abend 8 Uhr: Maiandacht
Samstag nachmittag4 Uhr Salve. Freitag nachmittag6—(,

4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beicht.
Waisenhauskapeilc,  Planerstratze n. Dienstag: «0“)'

des hl. Erzengels Michael, morgens 6 Uhr hl. Messe.

Evangtl .-Luthevischer Gottesdienst . Adelhcidstraße 23. j
Sonntag, 6. Mai, vorm 9.30 Uhr: LescgotteSdienst. ^ Mifing»-

Evnna .-luthcr . Gottesdienst , Rhcinstraße 54 «
Sonntag , 6. Mai, vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Evaug. Lutherische DreieiitigkeitSgeuieinde
In der Krypta der alttakhoiischenKirche, Eingang LchwalbachI |

Sonntag, 6. Mai, vorm. 9.30 Uhr: Predigtgott-sdi-nst.̂
Baplistcu-Gemeiudc, im Wahlsaalc des Rathauses.

Sonntag, den 6. Mai, nachmittags 4 Uhr: Predigt. gonn,
In Dotzheim  im Beisaal, Rheinfiraß: 53, nachm, o uo -

tagsschule. 4 Uhr: Predigt. . &
Evang . Kirchcn-Gottesdionst« der Methodlsteu-

Friedrichnraße 36, Hinterhaus. Konntagi'
Sonntag, 6. Mai, vormiit. 9.4‘> Uhr: Predigt. 11 Uhr. 4

schule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Dienstag abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde. Klliwarz-

Prediger Chr.
Altkatholischc Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 6. Mai, vorm. 10 Uhr: Amt init Predigt̂ dsar«W
Deutsch-kathol. ( freireligiöse) Gemeind«. ^ t‘}

Sonntag, den 6. Mai, vormittags 10 Uhr: Erbauung,m — 1,1
Rathauses. Thema: Welkrrsche Atheisten.

Der Zutritt ist kür Jedermann frei. « ..,^ s,raß- 2>
Prediger Welker, Bulowstreu-

Luxlivu » LIlureli «k 8t. 4uxustiu « ok vnntorbar ^'
ikrLnIrkurtorstritSvs3. , Ser®0!;

S u u d a y s t Holy Eucharist , 8 : Mattins , Choral Ce ., pUlpit.
11: Evensong, 5 Claas and Instruction notifcea 1 (0\\o '̂ä~

W‘e e k - d a y 8: Tues. Thnrs . Sat., Holy Eucharist ' j îtanT
by Mattins : Wed. and Fri ., Mattins 10.30, followe J
and Holy Eucharist . Mondays, none.

Holy  D a y s:  as on week-days, eicept they tau
whan notice will be giveu. „v,.Ui»g

Chanlain : Rev. E. J, Treble , Kaiser Dnedricn



d i

Nr. 104.
«rau Sarz , fflortenbeuterin.
-V Schachtstr. 24, 3 Spreckist.
10—1. 5*—10 Ubr. 1327

A.0UICH0. u. üeojeii, Hoiz.ry.ei!,
K o Pss 13 Psg-, Briketts 12
|t 10 Ps , 130 St . IM., Anzünde-
bol'r p. Sack 90 Pf., pr. Kartoffeln
billigst. Fr . Walter . Hirsch-
graben 18». ^ ob
«cincrc Wäsche zum Waschen,
itf Bleichenu. Bügeln wird an-
amommen. Frau Weißer. Adolf.
Irafee6, Mtlb. 1309

Neu bergerichlelesVereinslokal
ist noch für einige Tage in der
Woche frei. 1279

Schwalbachcrstraße 27.
Xt- erren uno Damen jtöaltenwD“

CllCU . . -
guten bürgerlichen Mittags-

und Abendtisch. 1264
Ariedrichstr. 29, Scitcngeb. 3.

lÄLichtblübende gelveFrüh-
~JV  kartoffcln, sowie Magnum»
bonum zu babeu. 1243

Schwalbacherstr. 47, 1.

Tchuhwareu
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

NkMjse 22. l Stitfl.r.
Kein Laden _ 7475

rverühmr-
Xartendeuterin,

sicherer Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau Sergcr Wwe . ,
Uettkiveckstr-atze 7, 'i.

(Ecke Porkstrasrc)
Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
i i ' ’ „Klostermülilc".

Durch besondere
Gelegenheit

habe ich verschiedene Posten cleg.
Damen-, Herren»unp Kiiidc,schuhe
und -Stiesel billig augeknuft,
bestehend aus seinen Lact-, Chc-
vreaux-, Boxkalf-, Ka.b-, Kid- und
Wichrieder Schübenn. Stieseln in
Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schuast-
Stieieln. — Dieselben sind erst
klassige Fabrikate. — Früh. Preise
12, 15, 18 und 20 Mk.; gebe
dieselben sür 5 .—, 6.—, 7.50 u
9.—, so lange Vorrat reicht. Ferner
ci« Posten Wichsledcr Schulstiesel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe
und Pantoffel von.50 Psg. an n.
sonstige Sorten Schuheu. Stiefel
in enormer Auswahl kaufen Sie
siannend billig nur 582

. 22, 1.
Lein Laden. —

Telephon 1894.
gitti auf Straße ii. 9io. zu achten.

Wäsche zum Büqeln
luud angenoniinen. 1227

.^ Blüchcrstr. 28.  Hth Part . r.
Blau -werfteriGartenkies

vom Silber- und Bleibergwerk
»Friedrichssegen" in

fünf Körnungen
emppehlt die Vertretung

t L. Rettesmayer,
rf299 S? Rbcinstr. 21.amrumi, a i.

drotzer Posten
Herren-Stiesel.

Qualität, weg. Ueberfüllniig
W -°a -rs zu auffallend billigen

Preisen zu verkaufen.
«chuhwarougcschiist

O. Spielverg,
Marktstraße 2 » . " 103

-^ °uüb-r „Caf-i Mawaner'

Sin
Herren-

föii ' V ' ■ m on’ '̂ rbetts.

3 Mk.

Seinrich^ -- Martin,
Mevgergusse 18.

Ausgabestelle grüner
Rabattmarke » .

I' der

8. Mai 1806.

Kr giiilitl
liiiiftSicfelAt#

in bequemen, breiten Fassons zu
Mk. 1,80, 2.—, 2.50, 3.—. 3.50,

4.50 bis Mk. 10.— i05

ZWimeilims
O. Spielberg,

Marktstr . 23.
gegenüber Cafe Maldaner.

Uhren
repariert gut u . billig

Norbert Pelichower,
Uhrmacher, 1208

Wiesbaden , MichelSbcrg 21.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichts
mit rosigem jugendfrischem Aus¬
sehen, weißer, sammetweicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte;

Steckenpferd-
Lilisumilch Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pf. bei: Backe&. Esllouy,
21. Cray. O . Lilie, Drog., E.
Möbus, W. Machenhcimer, C. W.
Poibs, C. Portzehl, Fritz Rötrchcr,
Chr. Tauber,, Willst Gräfe, Wilb.
Sulzbach, Ernst Kocks. 1971

Äk kjstli|
\i  Irinl:es pt
in meinen Wciustubeu

liedstaiieiipllilj 12
am Tom. 1674

Franz Kirsch,
We inh andi » u g,

Mainz.

Für Damen!
Große Auswahl in echten

ChemE- Md
ßorcslf-Siirstlu

von Mk. 8 bis Mk. 18.

ZWMttchm
L- Z-ieltkkj,

Marktstr . 23,
gegenüber Cffe Maldaner. 10

30  Mark
Wocheutoh»

oder 50—60 Provision erhält
Jeder, der die Vertretung von
Aluminium-Schildern übernimmt.
Branchekenntnisse nicht erforderlich
Schilderfabrik » Erbach

(Westerwald.) 1935/309
Kind, wcnnuiö glich ein

'&3 ' Mädchen, wird in Pflege ge»
noiiiiuen, cntwcd. einmal, Vergüt,
ober monatliche. 1378
In crir. Moritzstr. 48, Stb. 3.

KaisK-Pailorama
Jiheinstrahe SI,

Bl '» Tuchv. 10 Mk„ Herren-

,„ 1 ' '' Leder Zwirn v. 2 Alk.
Uten "nd Blusen für

ET „ruf,  Knaben -Anzügc v.
an, empfiehlt 187

unterhalb de'ö LuiseuplatzeS.
Ausgestelltv. 28. April bis 5. Mai

1906.

anPreislage fertigt
»cellbaeh,

« 'rchgasic 32 . 5590

Serie I.
Vierte Wanderung

durch Palästinas denk-
würdige Stätte ».

Serie IT.
Eine neue Serie vom
herrliche » Bodensee u.

Umgebung
Täglich geöffnet von morgens 10,

bis abends 10 Uhr.
Eine Steife 30 beide Reisen 45 Psg.

Schiller 15 u. 25 Psg.
«uonurm uit.

Wiesbadener Gcneral -Nnzctger. 81 . Jahrga »,

Arbeits-
Aach meis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/zUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in uns,rer Expedition ver¬
abfolgt.

üttjiMes Heim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

Ktellemrachweis^
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen, Sofort oder
späkcr gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- »,
Alleinmädcben 104

Äung . Mann, gcw. i. Slcnogr.,
\y  Maschinenschr., Buchs, sc. s.
sos. pass. Stelle, a. liebst, wird, b,
einem Recht-cnm. Gefl, Off. unt.
W. Z. 100 an d.Erp, d. Bl. 1340

Männliche Personen.
Junger Hansbnrschc

gesucht. Kostu. Logis im Hause.
Julius Itischoff,

602 Kirchgasse 11.

Tünchergeselien
auf Akkordarbeit

für einen Villen-Neubau sofort ge¬
sucht bei -August Lenz,
13:8 Kellerstr 18.

Zuverlässiger
Maschinist

für das hiesige Elektrizitätswerk
gesucht. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzcrlandstr.
melden. 4336

Wiesbaden, den 1. Mai 1906.
Verwaltung der ,

(Stöbt. Wasser- und Lichtwerke.

4 Fajslläenjmtzkk
gegen hohen Lohn gesucht. 1277

Karl Raab,
Schwalbachcrstraße 65.

FL >n stasttundiger Fniirmann
d gesucht,
1289 Scdanstraße 5.
,̂ ctbständigcr Tüncher- und

Malergehülfcn sucht 1295
Karl Buss,

Ludwigstraße 16 oder
Bureau Gustav-Adolfstraße II,
Tüncher- und Maleracschäft.

fcllraü . Junge k, ü. Spezereigeich.
"ö erlernen. 23. Egenols, Möbel¬
geschäft, Oranicustr. 2:1, 1284

Ein Ziuinkerlehrling
gesucht bei F . Kopp , Ranen-
thalerstraße 21. _ 991

Buchdrucker
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.
rfßin Friscurlchrting gef. Näberes

Hellmundftr. 40 6286
Ein anständiger, intelligenter

Junge kann als
Lehrling

in mein Sattlergcschäst eintret.
Hciuricl , Zahn » Sattlermelstcr.
816 Scbwaldacherstr. 11._

Jnnyer Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling ges.

Sllbert Kaufmann,
Weingroßhandiung,

2983 Schiickterstr. 13.

Naltrleürling
gesucht Dreiwcidcnstr. 6, 1. I,, u.
Sch-ffelstr. 1. Banbureau. 8972

Lehrling
u. günft. Beding, sos. gesucht.
I G. Mollath's Samenbdlg.,

16 Marktstr. 12.

r?* chlosscrlibrling geiucht.
w 8480 Darkstr. 1.4.

GärtnerlrhrUng
sucht 21. Scibcrt , Walkmüh!str.41,

10058

Lehrjnnge
gegen Bexgüliing gesucht. 416
Gürtlerei u. Galvanistrranstalt von

Pb. Häuser, Blücherstr. 25.

4956
gesucht

Grabcnsiratze9.

^̂ penglerlehrling ges. 9171Ritzel.Oranicnstr. 51.

Kräftiger Jnnge
geg. Vergütung sofort gesucht.

Mechanische Werkstatt,
1143 Bülowstr. 9. _

sucht K. Winterwerb , Stein-
gaffe 13._ 9319

1 Laufjunge
für die Botengänge innerhalb der
Zlnstalt sofort gesucht. 1325

Städt . jürankenhans.
Verein

fiu> unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574. ,
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Eisendreher
Kunst-Gärtner
Gemüse-Gärtner
Kansmann
Küfer
Maler
Dekorationsmaler
Sattler
Schloffcr
Maschinist
Jung - Lchmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Kaufmann-Lehrling
Schmied-Lehrling
Schreiner-Lehrling
Tapezierer-Lehrling
Zimmermann-Lehrling
Hercichastsdiener
Kupferputzer
Fuhrknca,r
Fabrikarbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Kutscher
Krankenwärter _

/Änd ;: bei reeller Vermittlung:
"W Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Tiener, Hausbnrschcn.Kupser-
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Sckiu!»
qqffe7, 1. Et. Tel. 2385. 8044
Weibliche Personen.

Perfekte

Wock-
miieitenMi!

1255sucht

S  MerlZj
Langgasse 20.

Tiicht Mädchen
gegen hoben Lohn ges. 1875

Schwalbacherstr. 55, Bart.
rf£iin saub. Monalsmädchen ges.
>2 ^ Schicrsteincrstr, 1, l . r . 1366

Sanb . Monatsfrau
vd.s Mädchen vormittags sür 1 bis
2 Stunden gesucht. 1371

Dotzheimerstr, 62, 3. Us.
Lehrmädchen gesucht. 1357
^ E. Enck, Damenkonfektion,

stierostr. 17, 1
>̂ » raves, sieig. Allein,näoch. „ul

g. Zcugn. p. 15. Diai ges.
Frau Rentner Schreiner, Billa
Westerwald, Ende Sonnenberai-r-

1352stratze
Lehrmädchen

für Damenschneiderei ges. 810
A Debus. Am Römcrtor 5.

lO uarvelter», n. Lebrmädchen ge|.
-O M. Knögel, Damenschneiderin,
flsorkstr, 3._ 1124

^l ^ äochen k. das Kleidermachenu. Zuichnciden gründl. erl.
859 Kirchgasie 17, 1.
LLine alt., alleinst. Franens»

Personz. selbständ. Führung
e. Hansh. ges. Näh. in der Exp.
d. Bl. 1157

KĤ ädchena. allst. Familie kann
das Kleidermachcn gründlich

crlerucn. E. Kresi,
9i6 Luxembnrgvlatz 2.

Ms des.
Lehrinädckett iür Putz gesucht

geg. Bergü'. Frau H. Ustnger,
Babnbofsir. 16. 8172
Nestanrations -Köchin

per sofort gesuch. 9753
„WeißenburgerHos".

Bes. Angust Aiidrä.
LausmäVchcn,

ein sauberes, gesucht. 1276
K. Fischbach, llirchgaffe 49.nnabbäng.,reiniiches Mädchen
oder Frau sür Mpuatsstelle

gesucht. 1270
Kapellenstraße 31, 1.

Ein Mädchen
vom Land- s. Küche u. HauSarb.
r.cf. Sedanstraße 5. 1291

Einfaches Mädchen
nach Schierstsin

in Privaihaus gegen guten Lohn
gesucht. 1313

Näb. Webergasse 26 hier. _
Äsüchr Arveil.ri» s.Schneiderei ges.
Nl315 A. Plaul, kl. Webera. 13, 2.
4Cm  tüchtiges Mädchen sofort

aesuchl Helencnstr. 5, Gasthaus
„Anker". 9499

MonatsMdchen
von morgens bis Nachm, gesucht.
1311 Scki-rsteiiierstr >5. 2. l.^
/̂ » uche dci reeller Lerinutiung:

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köckiinncn« !. Art, über 30 Haus-
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
mädchenb. 80 M. Lohn, Seroier-
srl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Nestan-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens-

Stellennachweis, Schulgaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvcrmittler. 8045

Grundstück- Verkehr.
Jkagebote.

Wer Krtiifit an gutem Platze im Rhcingan und
gibt als Anzahlung seine Grund¬
stücke oder Weinberge im Werte von

zirka 2 « 00 Mark oder mehr gegen ein besseres Wolm - u.
Geschäftshaus nt. Seitengebäude , Laden, groß. Weinkeller
mit Packraum , Hofranm , Garten in Schierstei» a. Rhein,
nächst am Haus die elektr. Bahnhaltestelle für nach Wiesbadenu. Mainz,

Näheres in Wiesbaden , Rheinstr . 101 , Parterre. 883

Hans
mit gutgehendem Spezereigeschast,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verlausen.

Off. sub A . M . S postlagernd
Biebricha. Rh._ 2249

Rentables Haus
mit großem Hof und Gerten, sehr
geeignet für Wäsckcrei, Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dergl., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off. sub X . 103 Hauptpost!.
Wiesbaden. 2201

VMen-
Bevkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewobnten 8 Villen,
mit allen Kolnforteinricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kaufenu. bitte Jnteressenlen
um gesällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidesnähe, mit
elektr Bahilv-rbindiing rc

Näh. durch den Besitzer
lax Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
rcichiichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldesnLlie, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlral-
heizung, kMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bah» rc. Beziehbar jederzeii.
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Haus mit vorziigl.
Wirtschaft

Umsatz nur allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88000 Mark, Mietertrag außer
Wirtschaft 8000 Mk., Anzahlnng
ca. 10000 Mk., sos. zu verk.

Off. sub. X 101 hauptpost-
lagernd Wiesbaden._ 2200
Sichere Existenz!

i
Haus m Laden und

LVeinrestanratlon
ist wegzugsh. u. günst. Beding, zu
verk. Dass. bef. sich in der best.
Lage, Kaste!, Hanptstr., eignet sich
am best. f. Metzgerei und Wein-
Wirtschaft. Näheres Schuhladen,
Dtauerqasse 19. 9801

Haus
mit Torfahrt, cvent. Griten» iiild
Hinterbau, sofort oder z. 1, O !t.
zu kaufen gesucht.

Lage von Mitte der Stadt nach
dem Bahnbof zu. Käufer direkt.

Off. u. H. W . 1202 an die
Exp. d. Bl. 1204

Schönes Anwesen, Mahl- und
Oelmühle, mit Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzschneiderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers. Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 hauptposi-
lagernd. _ 2202
Ei » rencabl. Haus, weftl. Stadl:.,
^2 - 2X3 Zim. in jeder Etage,
Mtlb. u. Hth., cr. Werkst. Stallg.,
Stall kann auch vergrößert werden,
gr. Hof u. Torf., sür Fuhrwerk od.
e. Ges.läft , das Platz braucht, für
160,000 Mk. zu verkaufen.

Off. u. „F. E. 1835" au die
Erped. d. Bl. 1097

KHr. fetaiinl
in fingen,

beste Bcrkehrslagc, preiswert gleich
oder später zu vergeben.

'Näheres Brauerei-Bureau,
Siktig , Biebrich,

8585 Wiesbadenerstr. 25.

Das lmmobilieihGesciiäft vonJ .Chr. Glücklich
Wilhelmsirasse 50, Wiesbaden,

einpfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern , und
Villen , sowie zur Micthe und Vermietlmng von
Ladenlokalcn . Ilerrschafts -Wolimmgen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige llanpt -Agentnr des„ iordd.
Hloyd “ , Billets an Originalpreiscn , jede Auskunft
gratis. — K unst - und Antikenhaiidlniig . _ Tel. 1303

€rruMdstüclc - Gesuche.

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. m Brcisang. ». Lage erb.
u. I . G . 3751 a. d. Exp' d. Bl.

Kaufe
Wuhn - od . Geschäftshaus od.
Besitzungm. Land. Ort einerlei.
Hohe Anzahl. Off. 11. K. 1245
an die Exp. d. Bl. 1246

Äfii nächster Umgebung Wiê '\y  badens od. in Dotzheim si-
Haus 1 . -2 Familien, dcsgl. c>n
GX.ucrhanS mit Zubeh. od. ein
landw. Dorshaus mit Hofranni,
ohne Agenten zu kaufen gesucht.

Offerten mit nur Lage und
Preis unter.H . I>. an die Exp.
d. Bl. 1103

zu lausen ge>. An-
»*. . zablung  3—5000 M.Haus .

Offerten u. C . 7174 an die
Expcd. d. Dl. 7'» 4



21 . JahrgangWiesbadener General-Anzeiger.

ürleinen verehrten Ltummgüsten und 6önnsrn dis ergebene iVlitteiln’rg-, dass ich mein seit Jahren geführtes

an Herrn Rudolf Rommerskirchen verkauft habe,
Für das mir geschenkte

ich in Zukunft mit Kat und Tat zur

Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auf meinen Nachfolger, welchen
Seite stehen werde, übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

August Bökemeier.

bitte ich, das bisher dem
das verehrliche PublikumVon Herrn August Bökemeier das Hotcl -Rcst «llirJint „ F

Herrn Bökemeier bewiesene Vertrauen auf mich übertragen zu wollen,
zufrieden zu stellen.

Eröffnnngsessen
nst- g, den 5. Mai, abends 87* Uhr, im Gartensaal statt, wozu ich freundlichst emlade.
Einzeichnungslisten liegen am Buffet auf.

Hochachtungsvoll

Rudolf Rommerskirchen,

•DrThompson’s
Seifenpulver

Marke 9 Schwan

. Ne»
^«" getroffen;

eins -» " " ' " Wß » *
Za . 200 Herren Anzüge in nur neuesten Mustern,

Maß), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—40 Mk„- jetzt 1
,nd Knaben-Anzüge, deren früherer Preis war 5, 10, 15—
Herren- und Knaben-Paletots, fürs Frühfahr sehr geeignet. der
5, 10, 15. 20 M! . ein Posten Hosen, für jeden Beruf geeigne
b, 8 Mk„ Schulhöfen in großer Auswahl enorm billig. Sc
sirmandeu -Anzüge m großer Auswahl und staunend billig

Bitte sich zu üverzeugen, da auf jedem Stuck

Nengafie 22. 1 Z
2vs \\a\iön \n a\\en bessereu ftesoV&RMi

Restaurant zum Hauptbahnhof,Zentrai-Hoteiu
Ecke Nrkoias - nnd Göthestraste.

Satnsta», den5. Mai: Kroffnunfsess «» )
wozu Liebhaber freundlichst einladet. List- zum Einz-lchnen liegt ,m Lokal offen^

Al» Vertreter des VerkaufS-BcrcinS für Grau - nur, ru»e,,?rair. » icz «
(VerkanfSstelle von 22 Kalkwerlen des Lainigebiels) offeriere ich zu Werkprclseu in /,
*/. Waggons:

la . hydr . <Jrau -Stttckkalk für Mauerzwecke,
la . fst . gemahl . Zementkalk (in Säcken) für Mauer- u. Verputzzweckt,
Ia . Weiss -Stfickkaik ( Marmorkall k ) für Tüncherzwecke,

Sackkalk auch in kleineren Qualitäten ab hiesigem Lager frei Baustelle geliefert.
Wiesb . Marmor - nnd Banmatcrialien -Indnsirie

M. J . Betz (Aug . Öesterling Nachf .) ,
Lager u. Kontor: Wiesbaden. Karlstr. iiü. Telefon 509.

Jean Lippert,

^ *̂ / Specialitäten:

#/Zimmertüren
' ^ / Türfutter , Tflrbekleidunge»,

' Haustüren , Trepp ®“ *

*§ r/Vertreter : Chr.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

Zum ersten male hier
Montag , den 7 . d . M , nachmittags von 1—3 Uhr, im Hotel „Union"

(Zauberflöte), Nengasse:Schaiiwasclien
Hit Hörhold ’s •£ . Patent -Waschmaschinê

mit schwimmende», Waschbrett,
v . ff. ff. 73060 (Oesterr., Franz., Ung., Schweiz. Patent).

In Leistung unerreicht. Komme«, sehen und staunen.
Tüchtige Vertreter für hier gesucht. 1320

•Heu Preislagen.

Abfallholz,
ior Centner Hk. 1.20

frei Haan. ,
Gr. Burgdtrasse 11

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr för die Aechtheit uns ®»***
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„LWWLDMK" kaolia -öfo »*1
und weise Haohahmungen » nr0oA'

Lanolin-Fabrik dartlnlkonW »^

Verblendsteine
erstklassige Fabrikate der Bcreiniate » Beebleudsteinwerkc Hangelar » Hcrmiilheim.
Oberdollendorf , Oeynhausen » Wittcrschliek, ungiasiert und glasiert, reiche Farben- und

Profil-Auswahl, offeriert die Vertretung : 9986

Witsd. Marmor- a. KaWairrialira-IadaßrirM. I. Kctz,
Wiesbaden, Karlstr. 39. (Aug Ocstcrling Nachf.s. Telephon b09. dANKff FFFILMH « .
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